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Eisenbahnkalastrophe
in Rumänien.

Der Simplon-Orient-Expreh verunglück!. / Mit einem Personenzug zusammengestoßen ,
lieber 100 Tote und Verletzte. I Falsche Weichenstellung öie Ursache.

In der Nacht zum Freitag ereignete
|TU . Belgrad , 2«. Ott . , . . _ „

Rch auf der Elsenbahnstrecke Bukarest —Craiova ein furchtbares
Eisenbahnunglück . Der am Abend aus Bukarest abgegangene
Eimplon - Orient -Expreh stieh bei Recea aus einen Personenzug
»us . Da beide Züge in voller Geschwindigkeit suhren , war der

Anprallsurchtbar .

Die Zahl der Tote « und verwundeten wird

aus über einhundert geschätzt .

Am meisten litt der Schlafwagen Bukarest —Paris , der vollständig
Zertrümmert wurde . Die darin befindlichen Insassen find alle tot .
Darunter befindet sich auch der Direktor der Bukarester Bertretung
der Ford -Kraftwagengesellschaft , der italienisch « Ingenieur R o c e a x
mit Frau und Tochter . Der katholisch « Bischof Trigon entging
wie durch ein Wunder dem Tode . Bon den weiteren Znsassen des

Wagens vermiht man von bekannten Persönlichkeiten den rumä -

Nischen Militärattache in Paris Tataranu und den französischen
Journalisten Lacotte .

Nach den eingetroffenen Berichten , biet «t

i> i « Unglücksstätte ein wüstes Bild der Zerstörung .

Canitätsmannschaften und Hilfszüge wurden herangezogen , doch
konnten trotz anstrengender Arbeit noch nicht alle Toten und Verletz -

ten unter den Waggons herausgezogen werden . Mehrere Wagen sind

vollständig zertrümmert . Die Eisenbahnstrecke ist 150 Kilometer lang

unsahrbar geworden , sodah die nachkommenden Züge nur mit groher

Verspätung eintreffen . Aus Bukarest und Craiova sind mehrere Sa -

nitätszüge abgefahren . Die bisherige Untersuchung hat ergeben , dah

der Zusammenstoß durch falsche Weichen st ellung ent¬

standen ist.
Eine andere Meldung besagt folgendes : Dreißig Personen sind

ums Leben gekommen und etwa 50 schwerer verletzt worden . Von

den Toten koanten bisher ein italienischer Ingenieur mit Frau und

Tochter , sowie 21 Rumänen , die sich in dem Personenzug befanden ,

identifiziert werden . An der Abräumung der Trümmer und der

Bergung der Opfer wird fieberhast gearbeitet . — Nach einer wei¬

teren Depesche wird die Zahl der Toten und Verwundeten auf über

100 geschätzt. Der Schlafwaqen Bukarest -Paris wurde vollständig

zertrümmert und sämtliche Jnszffen fanden den Tod .

Kapitän Plüschow am Ziel.
TU . Bad Büsum , 26. Okt . Die BMunter Schiffswerft erhielt ein

Telegramm von Bord der .Feuerland aus der Magalhaes -Strzge >
worin Kapitänleutnant P l ü s ch o w mitteilt , dag er mit seiner

„Feuerland " am 23. Ottober dort eingetroffen sei . Den Erbauern
des Schijfcs stattete Plüjchow seinen Dank ab .

Frankreichs Spionenfnrchl.
Das angebliche ruffische

Spionageney .
Frankreichs technische Kriegsmittel .

F .H . Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Regierung ist, wenn der „Matin " gut unterrichtet
wäre , von einem ganzen Netz von Spionage umgeben . Besonders

^ bei den letzten französischen Manöver » fei eine ganze Spionage -

organisation tätig gewesen ,
um die russische Regierung über alle Vorgänge im französischen Heere

Zu unterrichten . Das Blatt weih aber nicht , wie es diesen Spionen

gelingt , sich wichtige Dokumente zu verschaffen .

In einem aus Metz stammenden Bericht vom 18 . September 1928,
der an den Kameraden R a b c o r im Zentralkomitee von einem
Agenten Georg gerichtete worden sei , werde mitgeteilt , dag bei
den letzten französischen Manövern

die Kavallerie durch Hinzuziehung von Tanks und Auto -

mrtrailleufen verstärkt

worden sei. Dadurch sei die Beweglichkeit der Truppen und ihre

Cchiehsähizkeit gesteigert worden . Außerdem wird mitgeteilt , daß
die Franzosen Schneckenautomobile konstruiert hätten , die sich auf

Cushendun sprich ! über
das Flottenabkommen.

Das Zugeständnis an Frankreich .
_ v .D . London , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Rede , welche Lord Cushendun gestern abend hielt , zeigt , wie die

Legierung sich mit Bezug auf das französische Abkommen zu vertei -

^?gen gedenkt . Aber er gab keine bestimmte Antwort aus die Frage ,
° >e überall hier in erster Linie gestellt wird , nämlich ,

ob das britische Zugeständnis , die Landreserve betreffend , auf -

rechterhalten werden soll oder nicht .

, Lord Cushendun sprach in Blackpool , und seine Rede wurde da -

?er erst spät in London bekannt , so daß man vorläufig nichts über
Eindruck sagen kann , den sie in diplomatischen Kreisen machen

wird . Aber der vorliegende Auszug läßt doch einen Schluß auf die

Antwort zu , die die Regierung auf die erwähnte Frage schließlich
Leben wird und die ist.

daß man sicherlich einen Versuch machen wird , das Zugeständnis
aufrechtzuerhalten ,

^ >e die Franzosen es mit großem Lärm fordern . Lord Cushendun
' ®Stc : „ Wir waren bestrebt , die Landreserven soweit wie möglich

^ nzuschränken . Aber wir befanden uns in der Kommission des
-»olkerbundes in einer schwachen Minderheit . Wenn wir aus unfe -
*em Standpunkt bestanden hätten , dann hätten wir verhindern kön-

daß überhaupt etwas in dieser Richtung geschah, aber wir hat -

allen Terrains fortbewegen und in Rußland sehr gefährlich werden

können . Im Kriegsfalle transportierten sie Infanterie , die einheit -

lich ein Schnellfeuergewehr Modell 1926 hätte ? dessen Gebrauch sei

nunmehr fast überall eingeführt . Die Autos könnten sich auf freiem
Feld mit einer Geschwindigkeit von 25 Kilometer pro Stunde fort -

bewegen .
Vom 16. August 1928 stammt ein Zirkular , das die kommunistische

Parteileitung in Frankreich ausgab . Darin heißt es ,

daß der französische Kapitalismus den Krieg gegen Sowjet -

rußland im Verein mit dem englischen Kapitalismus vor -
bereite .

Zu diesem Zweck würden große Manöver in der Eisel abgehalten .
Alle Soldaten und Reservisten , die ständige Korrespondenten der

kommunistischen Parteileitung seien , müßten über diese Manöver

die genauesten Mitteilungen machen , besonders über die Stellung
der Regimentseinheiten , in der sich die betreffenden Korrespondenten

befänden , über die Stellung der anderen Einheiten , über die durch -

geführten militärischen Operationen , über Schießübungen usw .

Außerdem müßten die Dörfer und das Terrain , auf dem sie statt -

fänden , genau beschrieben werden . Berichte über die Moral der

Truppen während der Manöver seien sehr willkommen . Besonders
würden solche über dos 20. Armeekorps in Nancy gewünscht .

Der „Matin " sagt nicht , woher ihm diese Mitteilungen zu.

kommen .

ten niemals nnsere Auffassung durchsetzen können . Es ist nicht
unsere Politik , die Abrüstung zu verhindern . Wenn wir nicht unse -

ren Willen ganz durchsetzen können , wenn wir nicht haben können ,
was wir wollen , dann nehmen wir , was wir bekommen können .

"

Aundstug oder Rückslug?
Vor der Entscheidung.

( Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse ." )

I .N.8 . Lakehurst , 26. Okt . „Graf Zeppelin " konnte gestern abend

seine Rundfahrt über Amerika wegen der ungünstigen Bodenwinde ,

die das Luftschiff beim Hinausbringen gefährdet hätten , nicht an -

treten . Um 16 Uhr 45 , abends , sagte Dr . E ck e n e r den Start ab

und gab bekannt , daß er sich heute morgen um 10 Uhr (16 Uhr

M .E .Z .) entscheiden werde , ob die Fahrt überhaupt noch statt -

finden soll.
Wie die Schiffsleitung des „Graf Zeppelin " mitteilt , werden

von den Passagieren , die die Fahrt nach Amerika mitmachten , vier -

zehn auch die Rückfahrt antreten , darunter Lady Drummond -

H a y , beim Hinflug der einzige weibliche Passagier an Bord . Für

Rückfahrt sind sechs weitere Passagiere angenommen , unter ihnen

als zweite Frau die Amerikanerin Klara Adams aus Tanners -

ville (Pennsylvanien ) .

Siidftawiens
innere Probleme .

Miederzusammentritt der Stalionalversammtung . —

Finanz - und Wirtschaftskrise . — Der Prozeh gegen
den Parlamentsmörder . — Verwahrung gegen den

deutsch -österreichischen Zusammenschluß.
(Don unserem Vertreter in Südslawien .)

—a— Belgrad . 22. Oktober 1928

Die Nationalversammlung ist nun zu ihrer ordentlichen Herbst -

tagung zusammengetreten , ohne daß in der Zwischenzeit eine An -

Näherung an das schmollende Agram auch nur versucht worden wäre .

Der neue Präsident der Nationalversammlung , Ilija M ih a j l o v i c .

hat zwar in seiner Antrittsrede zum Ausdrucke gebracht , daß er es

als eine seiner Aufgaben ansehe , die Kroaten zum Wiedereintritt

zu bewegen , doch wird diesen Worten keine sonderliche Bedeutung

beigemessen .
Die Führer der bäuerlichen Demokratie erklären ihrerseits den

Wiederzusammentritt der Nationilversammlung als eine Heraus -

forderung und wiederholen , daß sie deren Beschlüssen die Anerkennung

versagen . Die staatsrechtliche Forderung nach bundesstaatlicher Neu -

ordnung Südslawiens wird von den Belgrader führenden Parteien

leidenschaftlich abgelehnt . „Diese Forderung
"

, so erklärte der demo -

kratische Abgeordnete Secerov , „kann nur durch eine Revolution

verwirklicht werden , eine solche aber werden die Kroaten kaum machen

wollen selbst wenn ihnen die Waffen hierzu zur Verfügung stehen

würden .
"

In Agram vertraut man darauf , daß die wachsende Finanz - und

Wirtschaftsnot des Staates Belgrad zur Nachgiebigkeit zwingen

werde . Es wird verbreitet , daß die staitliche Verwaltung ohne eine

Auslandsanleihe nicht mehr weiter zu führen sei , eine solche aber

durch die bäuerliche Demokratie so lange hintertrieben werde , bis

die Forderungen der neuen Gebiete in Belgrad Gehör finden . Mit

Nachdruck wird dabei immer wieder hervorgehoben , daß eine Erwei -

terung der bestehenden Selbstverwaltung nicht genügen könne , son-

dern daß man auf der Eigenstaatlichkeit aller „historisch - politischen

Individualitäten
"

, aus denen der Staat zusammengesetzt sei , beharren

müsse.
Aus diesem Gedankengang « erklärt sich auch , daß die bäuerliche

Demokratie in Prag Protest eingelegt hat gegen die amtliche süd-

slawische Delegation , die über ein Zusammenarbeiten zwischen Süd «

slawien und der Tschechoslowakei auf kulturellem und wirtschaftlichem

Gebiete verHändeln soll . Der Delegation wird jedes Recht abge -

sprachen , im Namen 'Kroatiens oder der anderen Gebiete „von

drüben " zu verhandeln . Daß die Finanz -- und Wirtschaftskreise durch

den endlosen politischen Streit schwer beunruhigt sind , kann nicht

Wunder nehmen . In diesem Sinne wird auch die Vermittlungsaktion

gedeutet , die der Belgrader Großindustrielle Savcic unternommen

hat , insbesondere aber auch die Ankündigung , daß der Präsident der

südslawischen Notenbank , Ignatz B a j l o n i , in den nächsten Tagen

sich nach Agram begeben wird , um mit den führenden Persönlichkeiten

der kroatischen Wirtschaft Fühlung zu . nehmen .

Die Untersuchung gegen den Abgeordneten Punica R a c i c , der

die kroatischen Führer in offener Parlamentssitzung durch Revolver -

schüsse niederstreckte , sowie gegen die der Mittäterschaft beschuldigten

beiden Abgeordneten Toma P o p o v i c und Iovonovic - Lune

geht ihrem Abschlüsse entgegen . Das Interesse an diesem Prozesse

wächst von Tag zu Tag , und man zerbricht sich heute schon den Kopf

darüber , durch was für Maßnahmen der Andrang der vielen Tau -

senden geregelt werden soll. In politischen Kreisen aber regt man

sich am meisten darüber auf , daß von beiden Seiten Pariser Anwälte

in Awspruch genommen wurden und zwar von den Angeklagten der

Anwalt Moro - Giafferi und von den Familien der Ermordeten

der Anwalt Henry Tori es . Man befürchtet , daß durch die Zu¬

lassung französischer Anwälte , die in ihren Ausführungen vor Gericht

auch die innerpolitischen Zwistigkeiten beleuchten müßten , die allge -

meinen Sympathien für Frankreich Schaden nehmen könnten , und die

Belgrader Blätter fordern jetzt schon aus diesem Grunde , die Nicht -

Zulassung ausländischer Anwälte .
Die Woge der Deutschfreundlichkeit , die noch vor anderthalb Iah -

ren ziemlich hoch ging , ist vollständig abgeflaut . Die Haltung der

amtlichen Politik gegenüber dem Deutschen Reiche ist von ausfallender

Zurückhaltung , in der Frage des Anschlusses Oesterreichs an das

Deutsche Reich aber , seit der letzten Erklärung des Außenministers
M a r i n k o w i c . schroff ablehnend . In dieser Hinsicht gilt als

bezeichnend , daß die Belgrader . Prawda "
, das Organ des Außen -

Ministers , im Anschluß an die jüngsten Erklärungen des österreichi -

schen Bundeskanzlers Se i p e l den Anschluß als eine G e f ä h r -

dung des europäischen Friedens luf das Entschiedenste

zurückweist . Und da man die eigene Furcht vor dem Anschluß nicht

zugeben will , so wird in diesem von Dr M i l j u s gezeichneten Auf -

satze die Schweiz vorgeschoben , deren Sicherheit durch ein vergrößertes

Deutschland gefährdet sein soll . Hand in Hand mit diesen Unfreund -

lichkeiten geht auch eine verschärfte Minderheitenpolitik im eigenen

Staate , offenbar ermutigt durch die Rede , die Briand im Völker -

bundsrate über die Minderheitenfragen gehalten hat . Für die eige -

nen Volksgenossen im Ausland « sollen freilich andere Grundsätze

gelten . So verlautet , daß die südslawische Delegation , welche zur

Zeit in Berlin über die Behandlung der im Deutschen Reiche beschäf-

tigten südslawischen Arbeiter verhandelt , für die namentlich im Ruhr -

gebiete sehr zahlreichen slowenischen Arbeiter die Errichtung iloweni -

scher Schulen verlangt . Diese Nachricht hat begreiflicherweise unter

den Deutschen in Südslawien lebhaftes Befremden hervorgerufen ,

da diese sich seit Jahr und Tag vergebens bemühen , die ihnen durch

den Minderheitenschutzvertrag und durch die eigene Verfassung zuge -

sicherten deutschen Volksschulen zu erhalten . Dagegen läßt man sich

die deutsche Arbeit sehr gerne gefallen . Wie die Donaubrücke Neusatz -

Peterwardein von deutschen Firmen erbaut wurde und die große

Brücke Belgrad -Pantschowa gleichfalls deutschen Technikern anver -

traut ist so werden nun auch die Hafenanlagen in Belgrad , an der

Donau und an der Save von einer deutschen Firma durchgeführt
werden . So wird deutsche Arbeit und deutsches Können einen sehr

Englands Abrüstungswille.
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roosentlichen Anteil daran haben , wenn Belgrad durch moderne Hafen -
anlagen und di« große Brücke, die nach dem Banate hinüber ge-
schlagen wird , zu einem Mittelpunkte des Verkehrs im Südosten
unseres Erdteiles emporgehoben wird .

Die Aufwertung der russischen
Anleihen .

Die Sowjelpresse zur Beleiligung denlscher Banken .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

.sN8 . Newyork , 25. Okt . Die Sowjetpresse setzt ihre Angriffe

fjen
die Beteiligung deutscher Bankkreise an einer internationalen

tion zur Aufwertung der russischen Vorkrieqsanleihen fort . Die
„Iswestla " bezeichnet das Vorgehen der betreffenden deutschen Ban -
ken als einen „Beitritt zur Vereinigung toter Seelen " . Das Blatt
erklärt , als Grundlage für die zukünftige Entwicklung der wirt -
schaftlichen und politischen Beziehungen zwischen Deutschland und
der Sowjetunion komme nur eine Haltung in Frage , wie sie zur
Zeit die amerikanische General Elektric Company einnehme , die
auf leere Enrfchädigungshoffnungen verzichte und Eeschüftsbezichun -
gen ausnehme , die sie in wenigen Jahren für ihren Verlust mehr
als entschädigen würden . Politische und Handelsbeziehungen seien
Untrennbar voneinander . Das Blatt gibt daher der Erwartung
Ausdruck , daß die zunehmende freundliche Haltung der amerika -
nifchen Geschäftswelt zur Anerkennung der Sowjetunion durch die
Vereiniigten Staaten führe . Gleichzeitig glaubt die „Iswestja "
darauf hinweisen zu müssen , dah das unfreundliche Vorgehen deut <
scher Banken und die neutrale Haltung der deutschen Regierung
diesem Vorgehen gegenüber , den Interessen beider Länder abträg -
lich wäre .

Rußlands Schulden bei Amerika.
F .H. Paris , 26. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sowjetregierung bereitet sich daraus vor , wie der . .Newyork "
Herald "

hört , Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung
wegen Rückzahlung der Vorkriegsschulden einzuleiten . Der größte
Teil des Betrages , den Ruhland schuldet , stammt aus der K e -
renfki - Zeit . Mit aufgelaufenen Zinseszinsen handelt es sich
um einen Betrag von 225 Millionen Dollars . Dazu kommen noch
die amerikanischen von der Sowjetregierung beschlagnahmten Ve -
sitzungen im Werte von 400 Millionen Dollars . Einstweilen sind
amtliche Verhandlungen nicht eingeleitet , doch glaubt man , daß
solche bevorstehen . Rußland erwartet ein Entgegenkommen Ameri -
las , das feine Zahlungsunfähigkeit berücksichtigt . Wenn ein Schul -
denabkommen zustande kommt , würde dadurch die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen zwischen Rußland und den Vereinigten
Staaten möglich sein und diese Wiederaufnahme wäre der Vorbote
für die diplomatische Anerkennung Rußlands durch
Amerika .

Die ungarischen Sludenlenunruhen .
TU . Budapest , 26. Okt . Während auf den Hochschulen in

Budapest völlige Ruhe herrscht und die Arbeit wieder aufgenommen
worden iit , mußte die Universität in Fünfkirchen geschlossen werden ,
da trotz Warnung des Rektors zahlreiche Studenten auf dem Markt -
platz ihre Kommilitonen zu Ausschreitungen aufforderten . Von den
in Budapest bei den Studentenunruhen verhafteten Personen wur -
den 33 mit einer Geldbuße bestraft .

Polnische Grohkaufleule
wegen Schmuggels verhaflel.

TU . Warschau , 26. Okt . Am Donnerstag wurden in Warschau
sechs Eroßkaufleute verhaftet , die unter dem Verdacht stehen , ver -
mittels gefälschter Einfuhrerlaubnisfcheine Waren aus dem Ausland
eingeführt zu haben . Es besteht ferner der Verdacht , dah in diese
grohangelegte Schmugglerangelegenheit höhere Beamte des Mini -
steriums für Handel und Industrie verwickelt sind, die den Kauf -
leuten die notwendigen Drucksachen für die E-infuhrerlaubnis gegen
entsprechende Bestechungsgelder aushändigten .

Kufjmanns Mitschüler
sagen aus .

Zeugenvernehmung unler Ausschluß der Presse .
T .U . Essen , 26. Okt . Auch am Freitag , dem 10. Verhandlung ?-

tag , wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit weiter verhandelt . Das
bisherige Ergebnis der Beweisaufnahme läßt noch nicht vermuten , wie
der Spruch des Gerichtes lauten wird . Roch immer bildet der Pro-
zeß mit allen seinen Sensationen das Tagesgespräch. Allgemein fällt
auf , daß die Berliner Kommissare Werneburg und Lissi gkeit
noch nicht vernommen worden sind.

Soll ihr am letzten Tage stattfindendes Verhör die Sensation
dieses Prozesses bringen ?

Das Zeugenaufgebot des heutigen Tages ist wieder sehr um -
fangreich . Man will endlich die Beweisaufnahme zu Ende führen .
Zu diesem Zwecke sollen auch am Freitag und Samstag nachmittag
die Verandlungen fortgeführt werden , nachdem sie durch eine Mit -
tagspause unterbrochen werden . Die Zeugen sind hauptsächlich
wieder ehemalige Mitschüler des Angeklagten und jetzige Studenten .

Während der Vernehmung der Jugendlichen machte der Erste
Staatsanwalt Schneider darauf aufmerksam , daß der Zeuge M .
am Donnerstag einem Strahenbahnfchaffner aus der Fahrt erklärt
habe , die Schüler seien sich darüber einig , solange nicht offen aus -
zusagen , bis die Presse ausgeschlossen sei . — Sachverständiger Prof .
Müller - " ' • ■ ~ -

och
Dm auf wird auch die Presse gegen 10 Uhr ausgeschlossen

Zum Selbstmord der beiden Breslauer
Aeichswehrsoldaten.

TU . Breslau , 26 . Oft . Ueber die Vorgänge , die zum Selbstmord
der beiden Reichswehrsoldaten führten , wird folgendes bekannt : Wäh -
rend der Kompagniochef zu< einem Kursus abkommandiert war . kamen
die beiden Oberschützcn Heymann und Assig des in Breslau -
Carlowitz stationierten Infanterieregimentes 7 iuf den Gedankens
sich von ihren Schulden durch einen Einbruch in die Wohnung ihres
Hauptmanns zu befreien . Sie räumten die Wohnung aus , machten
die Sachen zu Geld und verschwanden . Beide hatten sich auch Uni -
formen ihres Kompagniechefs angezogen und begaben sich in die Ge¬
gend von Neu Mittelwalds , wo sie in verschiedenen Dörfern , unter
dem Vorwande das Gelände für eine militärische Uebung zu erkunden
größere Zechen machten . Dabei gerieten sie auch in ein Dorf in dem
dcr

_ Vater des einen Oberschützen als Landjäger tätig ist. In dem
Gasthause wurde dieser Oberschlltze von einem Bewohner erkannt und
angebrochen . Darauf flüchteten sie in den nahen Wald . Da siekeinen Ausweg mehr sahen , erschossen sich beide .

Gegen die Abschaffung der Todesstrafe .' TU . München , 26. Okt . Der frühere Reichsjustizminister und
Mitglied des Strafrechtsausschuffes E m m i n g e r veröffentlicht
heute einen Artikel über die Todesstrafe , in dem er ausführt , daß
die Todesstrafe unter dem Gesichtspunkt des Schutzes der Gesellschaft
und der Sühne auch heute noch ihre volle Berechtigung habe . Es
werde zuviel an den Morder und zu wenig an die Opfer gedacht .
Die Abschaffung der Todesstrafe wäre heute nicht nur ein gefähr «
liche- Experiment , sondern zweifellos ein Fehler .

Unwetter in Malte «.
Ueberfchwemmungeu w Südtirol .

TU . Mailand , 26. Oft . Ein schweres Gewitter , das llber Mat -
teria niederging , rief eine Überschwemmung hervor , die großen Scha -
den anrichtete . Ein Mann ist im Hochwasser ertrunken . Zwei
weitere Personen werden vermißt . Fünf Personen mußten schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Infolge der andauernden Regengüsse der letzten Tag « ist in Süd -
tirol der Fleres - Fluß so angeschwollen , daß er an mehreren Stellen
den Damm durchbrach . Im Ridonethal wurden mehrere Brücken
zerstört .

R . Innsbruck . 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Trotz Nachlassens des Unwetters m Südtirol sind noch
immer große Wetterjchäden zu verzeichnen , besonders im Etschtal .
In Meran steht die Etsch noch 1,80 Meter über dem normalen
Stand , bei Fleisch wurden drei Brücken weggerissen .

Zwei schwere Slrahenbahn -
Unfälle tu Wie ».

TU . Wien , 26. Oft . In Wien ereigneten sich am Donnerstag
zu>ei schwere Etraßenbahnunfälle . bei denen

22 Personen verletzt
wurden . Während in dem einen Falle zwei Straßenbahnwagen
zusammenstießen , fuhr in dem anderen Falle ein Motorwagen
einen Personenwagen an , in dem sich der polnische Gesandte Dr .
Bader mit seiner Gattin befand . Das Auto wurde schwer be-
schädigt , die beiden Insassen blieben unverletzt .

Prof . Nieolle Nobelpreisträger für Medizin .
TU . Stockholm , 2« . Okt . Der Nobelpreis für Medizin für das

Jahr 1928 wurde am Donnerstag dem Direktor des Pasteur - Jnstitutes
in Tunis . Prof . N i c o l l e , verliehen .

Der Empfang der Zeppelin -Besatzung in Newyork .

Der Triumphzug durch Newyor ! unter
einem Begeisterungsregen von Konfetti und
Papierschlangen . Auf der Rücklehne des
Autos sitzend Dr . Eckener.

Das offizielle Festessen im NewyorZer Ritz-Hotel . In der Mitte

Dr . Eckener (mit aufgestütztem Arm ) , links Lady Drummond -Hay,
die als Berichterstatterin den Flug mitmacht ^.

Dr . Eckener zieht Bilanz .

Eine Schilderung der Fahrt .
Oplimislische Schlußfolgerungen .

hn . Newyork , 26. Oktober ( Eig Meldung .)
Im „Newyork American " zieht heute Dr . Eckener die prak -

tischen Schlußfolgerungen aus dem ersten Atlantik -Alug des Zeppelins .
Zunächst wird noch einmal der Fahrtverlauf geschildert , dessen Ein -
zelljeiten ja bekannt sind . Zwischendurch macht der Verfasser aber
interessante Feststellungen . So wird zum ersten Mal bekannt , daß
Eckener in den kritischen Stunden daran gedacht hat , ob es nicht besser
sei, den Flug aufzugeben . Hätte sich der Unfall nicht ereignet , dann
wäre der Flug auf der längsten Route innerhalb 85 Stunden vor
sich gegangen : das Schiff wäre drei Tage über dem eigentlichen Ozean
geblieben , und dies hätte gegenüber den üblichen Reisemöglichkeiten
eine ungeheuere Ersparnis dargestellt .

Als der Führer Nachricht von der Beschädigung der Steuerflosse
erhielt , ist er tief erschrocken. Er mußte seine Entscheidung so fassen ,
daß die Sicherheit der Passagiere vor allem gewähr -
leistet war . Daher ging zunächst das Telegramm nach Washing -
ton , worin um die Entsendung eines Zerstörers gebeten wurde . Der
sollte die Passagiere aufnehmen . Das Schiff ging dann sofort auf
Mindestgeschwindigkeit . Dr . Eckener schildert dann die Art und Weise ,
wie die Reparatur durchgeführt wurde . Nach einer Stunde war er
sich darüber im klaren , dah die Reise zwar nicht mit voller Fahrt -
geschwindigkeit , aber dennoch ohne Gefährdung des Schiffes fort -
gesetzt werden konnte . Es war allerdings noch zweifelhaft , ob Lake -
hurst angesteuert werden könne . Er habe einen Augenlbick lang daran
gedacht ,

nach Madeira zurückzukehrenund dort zu landen .
Auch eine Landung in Euba wurde erwogen . Aber alle diese
Erwägungen wurden nur mit Rücksicht auf die Sicherheit der Passa -
giere angestellt . Es stand zu jeder Zeit fest , dah das Schiff selbst sich
unter allen nur denkbaren Umständen in der Luft und in Fahrt hal -
ten könne . Es war genug Betriebsstoff vorhanden , um weitere vier
oder fünf Tage in der Luft zu bleiben .

Die zweite Reparatur an der beschädigten Stell « hatte dann das
Ergebnis , dah die Schiffsleitung

mit hundertprozentiger Sicherheit Lakehurst ansteuern konnte.

Ein zweites Telegramm nach Washington teM « mit , daß dl« erbetene
Hilfeleistung nicht mehr benötigt würde . Die Geschwindigkeit konnte
weder auf ein normales Maß hinaufgeschraubt werden . Das Steuer
selbst hat nicht einen Augenblick lang versagt . Im Gegenteil , di«
Konstruktion hat sich so bewährt , daß das Schiff trotz der Beschädl «

gung noch jeder Naturgewalt hätte standhalten können .
Der erste Passagierflug eines Luftschiffes fei

unter den denkbar ungünstigsten Begingungen
vor sich gegangen . Sie könnten ungünstiger nicht mehr ausfallen .
Das Wetter sei selbst für diese Jahreszeit abnorm schlecht gewesen -
Aber gerade dieser Umstand lasse optimistische Folgerung « "
ausdie Zukunft zu . Denn wenn sich das Schiff im schlechtesten
Wetter so bewährt habe , wie das der Fall war . dann würden ' N
Zukunft größere und stärkere Schiffe bei der durchschnittliche »
Witterung , mit der man zn rechnen habe , noch ganz andere Leistun -
gen aufweisen können .

Eckener beschäftigt sich auch mit verschiedenen Stimmen , die aus
der Tatsache , daß das Schiff im Sturm wie ein Ozeandampfer gcrolU
habe , ungünstige Schlüsse ziehen . Es sei doch selbstverständlich , da »
das Schiff im Sturm rollende Bewegungen ausführe . Das würde
sich bei keinem Verkehrsmittel auf der See und in der Luft jemals
vermeiden lassen . Das Schiff selbst und seine Manöveriersähigke "
würden dadurch in keiner Weise behindert .

Englands Luflschiffbaulen.
v .v . London , 26. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Der Lustminister Sir Samuel Ho a re stellte gestern abenv
in Edinburg in einer Rede die vorläufig etwas kühn aussehende
Behauptung auf , daß die beiden in England im Bau befindlichen
Luftschiffe in jeder Beziehung dem „Grafen Zeppelin " bedeuten ^
überlegen seien , „welchem es schließlich doch gelungen sei, sein Z ' C1
zu, erreichen .

"
Sir Hoare stellte sich mit seinen Ausführungen auf den Stand -

punkt , daß für die Verbesserung der Verbindung zwischen den ein -

zelnen Teilen des britischen Reiches , also eine der wichtigsten
Lebensfragen Großbritanniens , die zukünftige Leistung der Luft -

schiffe am wichtigsten sei. Es werde viel davon abhängen , ob man
auf diesem Wege zu greifbaren Ergebnissen komme oder nicht .

Aiefeufeuer i« Japan .
TU . London , 26. Okt . Wie aus Tokio gemeldet wird , sind in

der Hafenstadt Wakkanai infolge einer Feuersbrunst
700 Häuser zerstört

worden. Vier Menschen sind dabei ums Leben gekommen . Wie
man glaubt, ist das Feuer auf Brandstiftung zurückzuführen.

Besahnngsoffiziere als Seidenschmuggler.
TU . Duisburg , 26 . Okt . Entgegen anderslautenden Meldungen

wird von zuständiger Stelle bekannt , daß voraussichtlich am 2 . Nov .
vor dem Duisburger Schöfsengericht ein interessanter Prozeß beginnen
wird , in den u . a . Angestellte der Seidenfirma S i b i l l e u . C o . aus
Lyon , die in Duisburg eine Zweigniederlassung besitzt, verwickelt sind.
In den Iahren 1S26 bis 1928 gelangten große Posten Seidenwaren
unverzollt nach Duisburg

Die Untersuchung der Angelegenheit hat ergeben , daß Offiziere
der Besatzung die Seide in ihren Koffern , die nicht kontrolliert wer -
den durften , nach Deutschland brachten . Ob auch Militärftug ' euge
zu- diesem Zwecke benutzt wurden , ist noch nicht genau bekannt . An -
klage wurde bisher erhoben gegen den Prokuristen Z e l l e r m e y e r ,den Angestellten Sommer und den Buchhalter G e r t g e s von der
Zweigniederlassung der Lyoner Firma in Duisburg . Der Eisenbahn --
oberlekretär Schornstein aus Duisburg steht unter der Antlaae
der Mitwirkung .

Ein 16. Iähriger erfchietzl sich auf der Polizeiwache
TU . Leipzig , 26. Okt . Am Donnerstag morgen wurde von der

Polizei auf dem Leipziger Hauptbahnhos ein junger Mann angeyat
ten , der keine Ausweispapiere besaß . Aus der Wache gab er an .
Krause zu heihen und aus Sondershausen zu stammen . Er ba
dann austreten zu dürfen . Im Abort schoß er sich eine Kugel in v >
Schläfe , die sofort den Tod herbeiführte . Die Untersuchung
daß es sich um einen am 18 . dg. Mts . nach Unterschlagung von 7»
Mark aus Nordhausen geflüchteten 16jährigen Lehrling Kurt W i e I e '
l e r handelt .

TU London , 24. Okt . Bei dem Absturz eines Flugzeuges ;n
.eugTucfon ( Arizona ) sind vier Personen getötet worden . Das &l ufy el ,

hatte das bergige Gelände nach einem vermißten Jungen abge | U«
und war hierbei abgestürzt .
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reneks mißlungene Flucht / Von Oskar Teichmann
Frcikerr Franz von der Trenck — cln Vetter !>cS vrcubl -

scken Lrcnck — ist eine der eigenartigste » Persönlichkeiten sei¬
ner Zeit . Sein abenteuerliches Leben , seine Kriegstaten und
sein Snde schildert das soeben erschienene Buch TeichmannS '
„P a n d u r T r e n <t ". ( Paul Aretz Berlaa , Dresden ). Mit
C-rlaubiiis des Verlags entnehmen wir dem Buch folgenden
Bericht über einen Fluchtversuch aus der Festung Svielberg ,
•wo Trenck wegen seiner wilden Kriegstaten zu lebensläng¬
lichem Kerker verurteilt Iah . Ein Cffizier » er Wache über¬
redet ihn zur Flucht :

. . .,Um aus Eurem Gesängnis zu kommen . habt Ihr Euch nur'
.
' "ige Stunden lang tot zu stellen — bis Ihr aus dem Platze an -

wo alles für Eure Beerdigung vorbereitet ist. Ich werde die
^ che selbst in die Hand nehmen . Wir werden die Welt glauben
fachen , daß Ihr gestorben seid , und Euch in -mein Sarg aus den
Oedhof schicken , wo Baronin von Lestocq c - ch erwarten wird , die
Mm Vorbereitungen für Eure sernere Re . getrossen hat . Aber

müßt mir versprechen , dag Ihr „tot " bleiben und Euch in irgend -
Winkel der Welt verstecken werdet , wo niemand Euch entdecken

°der erkennen kann . Dies sollt Ihr nicht aus Furcht vor Euren un -
Öligen Feinden tun , sondern auch in Erinnerung daran , dag ich
^uch einem Ehrenmann vertraue , der mich nicht verraten wird .
®°s sicher geschähe, wenn Ihr wieder „lebendig " würdet .

"
Der Ossizier , der so gesprochen hatte , zog sich hastig zurück. Es

schwer , die Stimmung zu beschreiben , in die Trenck durch die plötz-
Aussicht auf Freiheit versetzt war . Trenck war die ganze Nacht

? och und grübelte über den ungewöhnlichen Plan nach . Erst als
!. * Tag graute , verfiel er in einen unruhigen Schlummer , aus dem

das Geräusch eines Schlüssels erweckte , der in dem Schlosse der
Zweien Zellentür umgedreht wurde . Er wendet sein Gesicht sofort

Wand zu , hielt den Atem an und lag steif und still . Der Offizier"J10 zwei Diener betraten die Zelle . D '
:e beiden Männer trugen

. »en leeren Sarg , den sie dicht bei dem Bette auf den Boden stellten .
Offizier schickte darauf die beiden Leute um irgend etwas fort ,

Z, als sie gegangen waren , die Tür und flüsterte Trenck zu : „Ihr»cht Eure Sache ausgezeichnet , mein lieber Baron Stellt Euch
ito meitet tot , bis Euer Sarg , in dem wir Euch fortschaffen werden ,
lS?

r zugeschraubt ist. Ich habe auf der einen Seite ein kleines Luft -
ij?i

damit Ihr atmen könnte . Ich weiß , daß Ihr Euch aus"'gen Stunden Unbequemlichkeit nichts macht , wenn es um Leben
.^ .. Freiheit geht . Jetzt nur schnell in den Sarg , ehe meine Diener

kuckkommen . Ich werde ihnen erzählen , daß ich einige Soldaten
j» ^ >en habe , die zufällig oorübergekommen sind , und Euch von ihnen

den Sarg legen ließ , weil sie zu lange ausgeblieben seien ."

^ Trenck ließ sich nicht zweimal bitten , sondern sprang in den Sarg .
jj

®1 der Deckel war noch nicht geschlossen, als die Diener schon zu-
(jF % ten . Doch infolge der Aufregung der letzten Tage und seinerJt vor kurzem überstandenen Krankheit zeigte sein Gesicht eine solche
^ " blässe , daß ihn niemand , der ihn nicht genau untersuchte , für* lebendes Wesen halten konnte . Der Offizier schrie seinen Leuten

^ Da seht Ihr den Pandurenoberst zum letzten Male . Vergießt^ Träne des Mitgefühls und schraubt den Deckel zu.
"

j. Die leicht gerührten Tschechen warfen scheue Blicke auf die blei -
P" 1- hübschen Züge des Mannes , dessen Taten einst die BewunderungV ,ganzen Armee Maria Theresias erregt hatten , und gingen in

Sargdeckel zuzuschrauben . Als^
'Ungsvollem Schweigen daran , den

^ geschehen war , horchte Trenck , wie andere Soldaten die Zelle be-
jQuî T ®r *? at gezwungen , einer Unterhaltung über sich selbst zu
jwWt . Während die Männer seine Taten und seinen Wagemut
L I8* , lag er ganz glücklich in seinem engen Sarge , aber als sie über"e Missetaten abfällig zu sprechen begannen , vermochte er sich nurkr *; ~

dnmßen , wo ich Euch nicht hören kann ." Es gelang ihm je -
stch zu beherrschen und seinen Aerger hinunterzuschlucken . Nach

«itf
1 ® e' *e hörten sowohl die Lobreden als auch die Schimpfer "" "

. f. woraus Trenck erkannte , daß er wieder allein in seiner ,
"Ste er so wartete und lauschte , kamen ihm die Minuten wie

% i ■ n vm - Mötzlich schoß es ihm durch den Kopf , daß der Offizier
> «leicht ein falsches Spiel mit ihm treibe . Kalter Schweiß brach

allen Poren . Beabsichtigten seine Feinde vielleicht , sich des
Teuren zu entledigen , indem sie ihn lebendig begruben ? Dieser
foft

nfe rouil )e m des unglücklichen Mannes fieberhafter Einbildung
>

> zur Ueberzeugung . und er war schon im Begriff , den Versuch zu
û en, aus dem Sarg « auszubrechen , als der Offizier zurückkehrte
^ lhm durch das Luftloch zuflüsterte , daß alles gut gehen würde .
^ er sich nur ruhig oerhielte . Einige Augenblicke später betraten
W ;! ®8*1 die Zelle und luden sich unter vielen Flüchen über das
"low. 1 ^es verstorbenen , den Sarg auf die Schultern . Auf die un -
genehme Aussicht hin , diese schwere Bürde über die schmale Treppe
^ o- werke hinabtragen zu müssen , baten sie den Offizier um die
% r

5 '. öen ®ar0 an einem langen Seil aus dem Fenster hinab -
M dürfen . Das wurde ihnen jedoch zu Trencks großer ' Erleich -

abgeschlagen . Unter einem Hagel von Flüchen aus dem
W A ..der schwitzenden Träger wurde der Sarg , der fortwährend an

-
" den anstieß , die Wendeltreppe hinuntergeschleppt . Im Ee -

^
»nishsfe angelangt , fühlte Trenck , wie sein Sarg auf eine Lafette

w « wurde . Nur von dem Offizier , seiner Ordonnanz und dem
Whfcc begleitet , setzte sich der kleine Zug in der Richtung des

*n Bewegung . Nach einer im tiefsten Schweigen zurück-
n von ungefähr einer halben Stunde , während der

Hb «
nu ' einmal vernahm , daß ein Vorübergehender beschimpft

% weil er seine Kopfbedeckung vor dem Toten nicht abgenom -
^iet>t hielt die Lafette , und der Sarg wurde auf den Boden
!? be ,Trend hörte , wie der Offizier den beiden Männern befahl ,
% ? benachbarten Ort zu gehen und den Totengräber und dessen

^
len zu holen , die sich anscheinend verspätet hätten .

beabsichtigte , den Sarg aufzuschrauben . Trenck her -
" en ' ^ ie Truhe mit seiner Hilfe mit Steinen zu füllen und

•tu J u schließen . Der Pandur sollte dann zur Baronin von Lestocq
Utit ;, 0« in einem nahen Gehölz in einem Postwagen wartete , und

p?11»ach England fliehen .
»"<ße (m die Luft rein war . sprach der Offizier durch das Luftloch
. Um {̂

e der Ermutigung und begann , den Sarg aufzuschrauben ,
schon halb offen , und Trenck , der sich sagte , daß die Stunde

für -ihn geschlagen habe , begann begierig , die kühle
St h einzusaugen , als sich plötzlich Leute näherten , und zwar
V Totengräber und seine Gehilfen , sondern ein Trupp Solda -"Netzt über die unerwartete Wendung der Dinge und um seine
«aiv. Sicherheit besorgt , lief der Offizier sofort in der Richtung des

5° on , in dem die Postkutsche sich verborgen hielt , es Trenck
^ J !end , die Sache auszufechten . Der „Tote " machte verzweifelte

Versuche , seinem Befreier zu folgen , aber er vermochte gerade nur
den Kopf aus dem bloß teilweise geöffneten Sarge zu stecken . Einige
Minuten später war er von den hohnlachenden Soldaten umringt .
Als die Soldaten endlich mit ihrem Hohn und Spott aufhörten ,
flehte der unglückliche Mann sie an . doch lieber seinem Elend ein
Ende zu bereiten , als ihn für Lebensdauer in seinen Kerker zurück-
zuführen .

„Nein, " schrie eine wütende Stimme : „Ihr habt keine Gnade zu
erwarten , und der Tod wäre in Eurer gegenwärtigen Lage eine De -
freiung , die Ihr nicht verdient . Euch habe ich es zu verdanken , daß
mein junges Weib und mein betagter Vater kaltblütig abgeschlachtet
wurden . Erinnert Ihr Euch der Metzeleien von Cham — wie Eure

Panduren die Stadt in ein Leichwihaus verwandelt haben ? Ihr habt
tzamals kein Erbarmen mit uns gehabt und sollt daher jetzt auch ker -
nes erfahren . Verkommt im Gefängnis , bis Ihr eines langsamen
Todes sterbt .

"

„Genug , du Wicht, " schrie Trenck , der wütend , aber hilflos in sei-
nem Sarge lag . „Um Gottes willen , halte deinen Mund und höre
auf , mich zu quälen . Und Euch andere flehe ich an . habt Erbarmen
und macht meinem Elend ein Ende, " rief er . zu den Soldaten ge-
wendet . — „Jemand , der selbst kein Mitleid hatte , verdient auch
keines, " flötete sein Quälgeist . Darauf schraubten die Soldaten ohne
weiteres den Sarg wieder zu , und Trenck wurde wieder ins Gefängnis
zurückgetragen .

Charlie aus dem Bahnsteig / Aus Chaplins kleinem Drehbuch .

Von Kans Natonek.
Als Charlie schon alt . geworden war — und schließlich konnte

er doch nicht ewig den pechschwarzen Wollkopf durch diese Welt der
Mühsal tragen — traf ich ihn aus dem Perron eines großen Bahn -
Hofes wieder .

Die wievielte Profession mochte es wohl sein , die er gegen -
wärtig ausübte , der innerlich Unwandelbare , auf allen Wegen
Untergetriebene ! Es war ja so gleichgültig , was er anfing , weil
es ja doch schief gehen mußte . Es mußte schief gehen , weil er
Charlie war . Er hatte tausend Berufe , weil er in keinem etwas
taugte . Man konnte es auch so sagen : weil er sich nicht wandelte ,
mußte er wandern , weil er sich nicht änderte , mußte er sich „ver »
ändern " .

So war er auf seine alten Tage Dienstmann geworden . Dieser
Bexuf entsprach ' seinem Wesen , denn er forderte heraus , ihm Auf -
träge zu geben , die er nicht ausführen konnte oder durch deren
Ausführung er die tollsten Verwirrungen anrichtete , Sein Haar war
grau stark gelichtet , aber immer noch lockig . Die Dienstmannsmütze
saß darauf , als säße sie nicht darauf , sondern als schwebte sie , von
einer überirdischen Kraft gehalten , aureolenhaft über diesem Haupt .
Die Beinchen , ganz dünn und kurz , sahen aus wie eingelaufen , und
das waren sie in der Tat . eingelaufen m einem langen Wanderleben ,
wie billiges Wollzeug in der Wäsche einläuft . Aber sie besaßen immer
noch eine betuliche Geschäftigkeit , sie waren lebhaft und müde zu-
gleich , wie seine Augen unter den dicken weißen Brauen .

Der Expreß stand schon zur Abfahrt bereit , da kam Charlie in
einem etwas mühsamen Galopp angeprescht , in der . Rechten .

ein
Blumenbukett in Seidenpapier , in der Linken die Dienstmannsmütze .

Wie er den Strauß in einer respektvollen Distanz . sich . vom
Körper hielt und das Schild der Mutze zwischen den Fingersvitzen
beinahe graziös wie ein Herrschaftsdiener , der den Wagenschlag
der Gräfin öffnet , hatte er den denkbar intensivsten Ausdruck eines
M >nslben . der nur den einen Wunsch hat . einen ihm anvertrauten
Gegenstand so rasch wie möglich an den Mann zu bringen . Und
das hatte er denn auch wirklich zu tun : hinter der Bahnschranke
stand ein ganz junges , wunderschönes , schüchtern - zartes Mädchen ,
das hatte ihm den Strauß übergeben — ach was . übergeben , ans
Herz gelegt hatte es ihm die Blumen , mit dem Auftrag , sie einem
Herrn Alf zu überreichen , der im Expreß saß.

Nun lief er die Pullmannwagen entlang , hinauf , hinunter , und
rief : „Herr Alf . Herr Alf !" Die Lokomotive unter Dampf voll -
führte einen zischenden Höllenlärm und die hochbeladenen Elektro -
karren rollten und die Männer am Zeitungs - und Imbißwogen
riefen ihre Waren aus und Charlies dünnes Stimmchen verfluch -

tigte sich hilflos in der Riesenhalle wie Hauch und Aether . Der
kraftstrotzenden Lokomotive warf der kleine Mann ein „kusch-kusch"
den kurzen Stiernacken und hob ein wenig das Bein , aber es
nützte nichts . Schon wollte der Beamte das Signal zur Abfahrt
geben da fiel ihm Charlie in den Arm . Er verhandelte mit dem
verdutzten Fahrdienstleiter , gab mit diplomatischer Bedeutsamkeit
eine höchst wichtige Mission vor , hohe Persönlichkeit und so . und
es gelang ihm . die Abfahrt des Expreß um eine Viertelminute zu
verzögern

Aber an den Coupefenstern standen gleichgültige , neugierige
Menschen , nur nicht Alf , Alf nicht .

Da hob der Beamte — eine Viertelminute , das war ihm noch
nie passiert — die Signalscheibe , und der Train zog knirschend an .
Auf dem Bahnsteig stand Charlie , wie bestellt und nicht abgeholt ,
Mütze in der Linke « , Blumen in der Rechten , vorbei rollten die
Wagenklassen und der Speisewagen und der Schlafwagen , und er
stand da , als präsentierte er das Bukett und rief mit versagender
Stimme : Alf ! — als wärs sein Kind , und in seinem Kopf wirbel -
ten tausend Entschlüsse : warum spring ich nicht auf und suche Alf
od '. r stelle mich mit ausgebreiteten Armen vor die Lokomotive , daß
sii halten muß — o ich bin ein schlechter Dienstmann — Alf , Alf ! —
nun stehe ich da mit meinen Blumen , die ihre Blumen sind und
seine Blumen sein sollten . . .

Und während er dies alles dachte , glitt der Zug gemächlich an
ihm vorüber und die Passagiere an den Fenstern lachten , es lachte
der rußgeschwärzte Heizer , der sich vom Führerstand hinausbeugte ,es lachte der weißmützige Koch, der aus dem Speisewagen guckte, der
Schaffner und der letzte Mann im Gepäckwagen . Es war ein lachen -
der Zug , der an Charlie langsam oorüberrollte . Er rollte in die
Welt und Charlie blieb auf dem Bahnsteig , traurig , in einer Hand
die Mütze mit dem Messingschild „ Expreß "

, in der anderen die un -
bestellbaren Blumen , so stand er da , der ewige Dienstmann , der
fluten Willens war , die unverrückbare Erscheinung , über die die
Passagiere flüchtig lachten . . .

Der Zug war fort . Charlie öffnete ein wenig die Seidenpapier -
hülle und roch schnuppernd an den Blumen . Ein Kärtchen lag darin
mit dem Rainen Jane . Der Bahnsteig war schon ganz leer . Da
hatschte er müde zur Sperre .

Zu Hause tat er die Rosen in ein Gefäß , stellte sie auf den
Tisch , setzte sich davor und blickte sie an : sehr starr , sehr lange u - '
sehr bekümmert .

Nun denkt Jane , grübelte Charlie , Alf hat die Blumen .

Das Vermächtnis / Variation einer Sstlichen Fabel .

Von Melchior Bischer.
In der albanischen Stadt Berati lebte Vari Bobba , mohammeda -

Nischen Glaubens , gleichwohl aber ein echter Nachkomme des großen
albanischen Ahnen Aleksandros .

Vari Bobba hatte viele Jahre im Äkusland gelebt ; dort hatte er
auch feine Reichtümer erworben , getreu dem alten albanischen Gesetz ,
das jedes Stehlen im eigenen Lande bestraft , das Stehlen im Aus -
lande aber Äs Heldentat feiert , weil es den nationalen Besitzstand
des albanischen Volkes vermehrt . Vari Bobba hatte dennoch viele
Feinde , weil es auch in Albanien kleinliche Leute gibt , die reiche
Menschen nicht leiden mögen .

Der reich« Vari Bobba hatte viele Pferde .
Er war ein großer Tierfreund ; Pserde aber liebte er besonders

Er ließ sie iij großen Hürden frei umherlaufen , Gras fressen und
Wasser trinken . Vari Bobba wußte um ihr Geheimnis . Dies war
es : Sind die Pferde heiter , reiben sie ihre Hälse aneinander und
wiehern ; sind sie traurig , lassen sie ihre Köpfe hängen ; sind sie böse,
schlagen sie au« . Vari Bobba wußte , daß ein freies Leben den
Pferden gefällt .

Nie ließ er es zu daß man seine Tiev vor den Pflug spannte ;
denn das gefällt den Pferden nicht . Ihre Augen werden scheu und
sind auf der Lauer . Sie denken nach , wie sie ihr derbes Joch ab-
schütteln könnten . So lernen die Pferde das Denken .

Unter allen Pferden war eines , das hatte Vari Bobba aus
Persien mitgebracht . Es war sein Lieblingspferd und hieß „Mirza .

"
Eines Morgens war Mirza tot .
Ein Feind Bari Bobbas hatte das Tier in der Nacht vergiftet .
Vari Bobba war untröstlich . Er trauerte einen ganzen Tag

um sein Lieblinigspferd , aß und trank nichts .
Auch die Pferdewärter bekamen nichts zu essen . Dafür wurden

sie aber zu Mittag und am Abend ausgepeitscht .
Am nächsten Morgen ließ Vari Bobba Mirza in seinem Garten

begraben .
Er weinte dabei . Nur er und zwei Diener waren zugegen , als

die letzte Erde über das tote Pferd geworfen wurde
Dann kamen seine Freunde . Denn Vari Bobba hatte ein sest-

liches Totemmahl Herrichten lassen .
Während des Mahles pries er die Vorzüge seines Lieblings -

pferdes laut . Immer und immer wieder .
Das Totenfest dauerte bis nach Mitternacht .

Am frühen Morgen wurde Vari Bobba von Bütteln des Stadt -
richters verhaftet .

Seine Feinde hatten angezeigt , daß er sei » Pferd mit allen m»-
Hammedanischen Totengebräuchen bestattet habe , als wäre da » Pferd
kein Tier , sondern ein wirklicher , albanischer Muselmann gewesen .
Dadurch habe Vari Bobba den Großen Propheten gelästert und
verhöhnt .

Vari Bobba stand gefesselt vor dem Richter der ein strenges
und gerechtes Gesicht hatte . Zwei Büttel rechts und zwei Büttel
links . Er in ihrer Mitte .

Der Stadtrichter konnte vor Zom kaum ruhig sprechen ; er fuhr
den Gefangenen bö ê an :

, ,Du räudiger Floh , hast Dich vermesien , den Großen Propheten
zu lästern . Verteidige dich , komme mir aber mit dem Hauch deines
lästerlichen Mundes nicht zu nahe ! — Sprich ! Bist du nicht einer von
der verruchten Sekte , welche die Pferde anbetet ? "

Vari Bobba verneigte sich tief , trotz der Stricke , die bei jeder
Bewegung hart ins Fleisch schnitten . Denn er hatte Ehrfurcht vor
den Richtern . Dann sprach er :

„Gerechter und weiser Richter ! Ich gehöre keiner verbotenen
Sekte an und nie in meinem Leben habe ich Mohammed gelästert .
Es ist wahr , ich habe mein Pferd begraben , ich habe laut geklagt
und noch lange werde ich das gute Tier beweinen denn es war
hier konnte Vari Bobba die richtigen Worte nicht finden , er stotterte ,
„ gerechter Richter wenn du wüßtest "

„Elender , ich weiß alles !" Die Stimme des Richters überschlug sich.
„Alles ? ? ?" Vari Bobba lächelte . — „So weißt du auch,

erhabene Leuchte des Gesetzes daß das gute Pferd Mirza ein Tefta -
ment gemacht und dir darin ein Legat von fünfzig Golostücken aus -
gesetzt hat . die ich dir noch heute in s«inem Namen überreichen
soll ? "

„Löst ihm die Strecke ! ! !" befahl der strenge Richter den Bütteln .
Dann schaute er Vari Bobba freundlich an und sagte : „ Eile . Vari
Bobba , eile nach Hause . Dein Pferd war groß und edel . Auch ich
trauere über seinen Tod Nun geh ' im Namen des Großen Propheten ,denn ich sehe wohl , daß man dich schändlich verleumdet hat !"
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Eine belgische Kathedrale in Flammen .
F.H. Pari », 26. Okt . lDrahtmeldung unsere - Berichterstatters .)

Di « berühmte belgische Kathedrale in Tournat an der Scheide steht
seit gestern 7 Uhr abends in Flammen . Der Drand brach im Dach-

stuhl aus . Infolge heftigen Windes griff er rasch um sich . Er
konnte auf das mittlere Kirchenschiff übergreifen und die lebhafteste
Sorge entstand , dah der ganze Bau den Flammen zum Opfer fallen
könnte . Die Soldaten der ganzen Garnison wurden zu den Lösch-
arbeiten aufgeboten , die besonders der Rettung der wertvollen
Gemälde , durchweg Werke alter Meister , und der verschiedenen wert -
vollen Kunstgegenstände galten Eine ungeheure Menschenmenge
umstand die Brandstätte .

Um g Uhr 30 gelang es der Feuerwehr , die Gefahr eines weiteren

Umsichgreifens abzuwenden . Der Dach stuhl ist vollkommen
ausgebrannt , ebenso sämtlich « Speicher . Der Sachschaden ist
außerordentlich beträchtlich . Wahrscheinlich ist das Feu «r auf Un »

Vorsichtigkeit bei Dacharbeiten zurückzuführen . — Die Notre Dame -

Kirche wurde bereits im 11. Jahrhundert begonnen , ihr Ausbau ton

12 und 13. Jahrhundert fortgesetzt . Sie ist dadurch merkwürdig , bah

sie nicht weniger als S Glockentürme besitzt, und sicher gehört st«

zu den schönsten Kathedralen , di« e» in Belgien gibt .

Ein amerikanischer Tankdampfer gesunken .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Newyork , 25. Okt . Der amerikanische Tankdampfer

„David Reib "
, der am 16. Oktober auf der Höhe der Azoren im

Sturm Schiffbruch erlitten hatte , gilt jetzt mit seiner gesamten
Besatzung von 43 Mann für verloren . Der Fracht -

dampfet „City of Weatherford " ist an der vermutlichen Untergangs -

stelle eingetroffen und meldet durch Funkspruch , daß er nur zwei
leere Rettungsboote aufgefunden hat und dah die

See meilenweit mit Oel des gesunkenen Tankdampfers bedeckt ist.

Mord in einer Flirkorgeanftait .
TU München -Eladbach . 26. Okt . In der Mr

'
orgeanstalt München -

Gladbach Rheindahlen wurde am Donnerstag abend der 1S) ahrlge
Sohn des Werklehrmeisters Holländer ermordet aufgesunden
Er hat mehrere Beilhiebe erhalten . Der Mörder , der 17 >ahrlge Für -

sorge ^ gling H i t a u d t ist entkommen . Er entwendete einen Geld -

betrag von 500 Mark und einen Smoking .

Massenverhastunqen von Kommunisten.
F .H . Paris . 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand das Begräbnis der Opfer des Hauseinsturzes in Bin -

cennes statt . Die kommunistischen Gewerkschaften hatten alle Bau -

arbeiter aufgeforderte sich zu dem Leichenbegängnis einzufinden und
die offiziellen Persönlichkeiten , besonders den Vertreter der franzosi -

schen und italienischen Regierung , am Halten ihrer Reden zu ver -

hindern Aber die Pariser Polizei war schneller als die Kommu -

nisten . Nicht weniger als 1300 wurden verhaftet , als sie an dem

Stadttor von Bincennes erschienen , sodaß die Feier ungestört ver »

lavsen konnte .

Der Mars antwortet nicht.
v .v . London , 26 . Okt . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )

Der in der letzten Zeit vielgenannte Professor Robinson , welcher
glaubt , dah der Planet Mars bewohnt ist . hat vor einiger Zeit die
Erlaubnis von dem Generalpostamt erhalten , unter Benutzung der
Radiostation von R o g b y eine Botschaft mit Gruß an die Mars -
brüder abzusenden . Es ist heftig dagegen protestiert worden , daß
Regierungsanlagen und Postbeamte zu einem sochen Unfug miß -

braucht würden . Aber , da Robinson sich bereit erklärt hat . de

verlangten Preis zu zahlen , nämlich Schilling pro Wort , !
wurde Mittwoch morgen die Botschaft nach dem Mars gefunkt ,
seitdem warten Robinson und die Postbeamten verge °

l i ch auf die Antwort . Robinson sagte , wenn keine Antwort komm .

so bedeute das nur , daß die Marsbrüder noch nicht so weit sc ' °
wie wir . aber nicht etwa , daß sie nicht existierten . Frau Robinio
wurde von einem Vertreter der Presie gefragt , warum sie nicht am»
mit auf dem Postamt aus Antwort warte ? Sie erwiderte , sie f>at

wirtschaftlich zu tun . sie müsse das Essen zubereiten .

Aus der Geschichte der Zeitung.
Die „ Zeitung " der Römer . — handgeschriebene Zeitungen . — Die Fugger und Weiser

als Verleger . — Die ersten Reporter .
Spricht man heute von Zeitungen und Zeitschriften , so bedient

man sich gern des Ausdrucks „Der Blätterwald " , und die Zeitungs¬
kioske der großen Städte rechtfertigen diesen Ausdruck , die Zeitun -
gen und Wochenschriften sind , wie die Bäume im Walde , kaum
mehr zu zählen . Das Rauschen dieses Blätterwaldes aus Papier
und Druckerschwärze kann zu einem nicht ungefährlichen Sturm an -
wachsen , denn die Presse ist eine Macht geworden , der sich Staat ,
Industrie , Kunst und Wissenschaft wohl bewußt stndi eine Macht ,
deren Gebrauch Verantwortlichkeit voraussetzt .

Wie primitiv die Anfänge waren , zeigen die nachstehenden Tat -
fachen , die in der Geschichte der Zeitung historisch beglaubigt sind.

Die älteste Publikationseinrichtung die geschichtlich Nachweis -
bar ist, war die zur Zeit CAsars in Rom geübte Peröffentlichung
von Regierungsbeichlüssen auf einer mit Gips überzogenen Tafel ,
die nach der Art eines Plakates mit Schriftlichen bemalt wurde .

Ein anderes Publikationsorgan zur römischen Kaiserzeit war
die „Acta diurna populi Romani "

; durch sie fanden Tagesneuigkei -
ten schriftliche Verbreitung . .

Ueberhaupt waren die ersten Zeitungen in allen Ländern Hand-
geschrieben . Der Name .Leitung " tritt zum ersten Male in einem
Flugblatt vom Jahre 1505 aus . Bis dahin kannte man nur titellose
Flugblätter . Diese handgeschriebenen Zeitungen waren sehr teuer ,
trotzdem erhielten sie sich auch noch nach der Erfindung der Buch -
druckerkunst bis in das 17 . Jahrhundert hinein . Und das hatte
seine Gründe . In Frankreich waren es die „Nouvelles & la main " ,
in England die „News Lettres " im 17 . Jahrhundert , die geschrie
bene Berichte von Vorkommnissen in der Welt brachten , die jedoch
heimlich verbreitet wurden , um der .Lensur "

, die es also damals
schon gegeben haben muß . zu entgehen .

Im 16 . Jahrhundert erschien in Augsburg die erste geschriebene
deutsche Zeitung , deren Herausgeber die berühmten Patrizier
F u g g e r und W e l s e r waren . Diese Zeitung enthielt regel -
mäßig Nachrichten aus den verschiedenen Teilen Europas und dem
Orient , sogar aus Ehina , Japan und Amerika . Als Konkurren '

dieses Unternehmens trat dann der Augsburger Bürger Jeremias

Krasser auf den Plan , der im Jahre 1568 ebenfalls eine ZeitunS
herausgab .

Mit der Erfindung der Buchdruckerkunst begann dann
rascher Aufschwung des Zeitungswesens . Es erschienen Wochen¬
schriften in vielen Stödten Deutschlands . Deutschland war uve
Haupt das erste Land , das in regelmäßigen kurzen Fristen
nende gedruckte Zeitungen aufzuweisen hatte . Sie tauchten da

nach dem dreißigjährigen Kriege auf und wurden von Buchdrucke
herausgegeben . Die erste gedruckte Wochenzeitung war ein
burger Blatt , von dcm sich der Jahrgang 1603 tfi der Heidelberg
Universitätsbibliothek befindet . .

Das erste Tageblatt in Deutschland war di« im Jahre 1®̂

erscheinende „Leipziger Zeitung " . Als Tageblatt in England c

schien der „ Daily Courant " im Jahre 1702, in Frankreich ^

„ Journal de Paris " um 1777. .
Das erste französische Wochenblatt kam im Jahre 1631, in v

land um 1626 , in England schon im Jahre 1622 heraus .
Ein interessantes Dokument bedeutet auch die älteste flc*>* U|L

Nachricht über den Einzug Karls VIII . in Rouen aus dem
1485 . Sie wurde in Paris von einem deutschen Buchdrucker 9
gestellt .

Ueber das Reporterwesen , mit dem die Existenz einer 3 ei l U
n<

eng verknüpft ist , finden sich schon aus dem 17 . Jahrhundert autye
tische Nachrichten . So erhielt ein gewisser Hans Zeidler °

Prag im Jahre 1613 für das Amt eines Reporters ein
gehalt von 300 Gulden vom sächsischen Hof . Der sächsische
icheint auf dem Gebiet des Zeitungswesens sehr rührig gewesen i
sein ? er unterhielt um das Jahr 1629 in Wien . Berlin . Brau
schweig, Augsburg , Ulm , Breslau . Hamburg , Lübeck. Prag , vr . *
ind Amsterdam besoldete Zeitungsagenten Der Ulmer Agent ö1

Johann Rudolf E hinget von Ba . l zh e i m. Er bezog '

Kurfürsten Johann Christian II . von Sachsen ein jährliches Honor
on 100 Gulden fiir Berichterstattung .

E . M . Änderst ^
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Geschenkhaus WoHlstiilcgei
KaiserstraSe 173

Feinster

Kinder Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

WOMlIiecRBIlflß Emulsion
Scott 's Emulsion

alle Kindernährmitfte !
stets frisch zu billigsten Preisen 27615

Wml-Mo -vtmeliW.
Gtftflaffiflt Wagen für Stadt - und Fernsabr -
tcn Fernverkehr vro Km SV A IngiueHe
von .U 25 .— an . ( 81138 )

Josef Golfer bei Wipfler
Karl - Frledrichstrake 23 Telefon Nr 198.

Hochprima

Stüwcizerftäse
! Emmentaler

'u Pfd . 53 pfg-
Feinst . Allg .

iMisMse
v* Pfd . 35 pfg.

Große Auswahl in
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Delikafcfthäsc
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Bucherer

Essex -Super = Six
an der Spitze aller Sechszylinder
Die Automobilfabriken kündigen neue Modelle an , die
in der Linienführung und in vielen Einzelheiten wie
Zwillingsbrüder des Essex - Super - Six erscheinen . Der
Essex als meistgekaufter Sechszylinderwagen der Welt
ist seinen Konkurrenten tatsächlich stets um ein Jahr
voraus . Diese Tatsache ist vom Publikum der ganzen
Welt und von der internationalen Fachpresse anerkannt .
Überzeugen Sie sich einmal selbst beim nächsten Essex-
Händler , was Ihnen die Hudson - Essex -Werke für Ihr
Geld bieten ! Ganz gleich , welchen Typ Sie bevorzugen ,
immer werden Sie finden , daß der Essex überraschend
billig ist , und eine Probefahrt führt Ihnen die überlegene
technische Qualität überzeugend vor . Alle Essex-Wagen
haben den berühm ten Essex 10/45 PS Sechszylindermotor
nach dem patentierten Super -Six Prinzip , der dem Wagen
mühelos bis 100 km Geschwindigkeit verleiht , Patent
Bendix -Vierradbremsen , Kühlerjalousien , moderne Stoß¬
dämpfer und alle technischen Einrichtungen , die für
einen modernen , international gekauften Wagen selbst
verständlich sind . Vorführungen unverbindlich , Katalog
kostenlos .

Festpreis für die 10/45 PS LimousineM5500

ESSEX SUPER SIX
WELTBEWÄHRT

HUDSON ESSEX MOTORS COMPANY M . ß . H. / BERLIN SP AND A U
rlsruhe : Hermann Beier & Co . , G . m . b . H . , Ettlmgerstr . 47, Telefon 6350/51

Besonders preiswerfe
Angebote aus meinen

Scricitiagen !
1 Paar HosentrSger

Oumml mit Gummiersatzteile » » » » » » »
1 Damen -Reformhose

dunkelblau mit angerauhtem Futter • • • . •
1 gestrickte Klndermütze . . . .
1 Paar DamenetrUmpfe Mako.schm .

und farbig , mit Doppelsohle und Hochferse ■
lOO gr Sportwolle schöne Farben . .
1 Paar Herren -Unterhosen

normal wollgemischt , Or . 5 und 6

1 Untertaille , fein gestrickt , Or . . .
t Damen -Pullover

Kunstseide , langer Arm • • • • • • • • • •
200 gr . Strickwolle , z Beiwolle

schwarz , leder , graumel . ' zusammen
1 Paar Damen - Strümpfe

Wolle plattiert
1 Paar SportstrQmpfe

Wolle , plattiert , grau • • • ■• • •
1 P . Dam . -Strümpfe , la Waschseide

Burchards Gold , mit 2 Stopfgarn
1 Paar Damen -Strümpfe

Wolle mit Seide , schwarz und farbig . .
1 Garnitur , Mütze und Shawl

reine Wolle . . . .
150 gr Strickwolle , 1 Spiel Nadeln .
1 Oberhemd weiß mit Einsatz und Um¬

schlagmanschetten , einfeine Weiten • > •

1 Damen -Ueberbluse reine Wolle •
1 Kinder -Pullover r. Wolle , mit Kragen
1 Stores , Etamin, mit Handarb.-Filetmotiv
1 Dam . - Nachtjacke , Crois6 m . Umlege¬

kragen , Stoff festoniert , od . mit Stickerei •

Burchard
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pcrseklen Erlernung d .
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Rheinregulierung .
In Konstanz fand die konstituierende Sitzung des 'gemäß eines

Beschlusses des Ardeitsausschusses eingesetzten Parlamen -

tarischen Ausschusses des Verbandes statt .
Kommerzienrat Dr . Stiegeler wies in seinen einleitenden

Korten auf das Arbeitsgebiet des Ausschusses hin und umriß kurz
dessen Tätigkeitsfeld . Die Mitglieder des Ausschusses sollen sich
danach in ständiger Fühlungnahm « mit den Parlamentariern der
eigenen Fraktion sowie anderer Fraktionen aufklärend und werbend
für das Ausbauprojekt Basel —Bodensee einsetzen , um bei allsälliger
Behandlung in den Ausschüssen oder im Plenum der Volksvertretung
° >ne gesicherte Grundlage für die rasche Erledigung im Sinne der

. Projektierungsrichtlinien zu haben . Da das Arbeitsgebiet des Aus -
Schusses gegenüber jenem der anderen Ausschüsse nicht immer Zweifels -
Kei wird abgegrenzt werden können , ist vorgesehen , die betreffenden
Fragen in gemeinsamen Sitzungen der Ausschüsse zu behandeln . Die
"on der Geschäftsführung vorgelegte Geschäftsordnung wurde ein -
stimmig genehmigt . Den vorläufigen Vorsitz übernahm Reichstags -
abgeordneter Carl DI e z - Radolfzell .

Kommerzienrat Dr . Stiegeler berichtete hierauf über die gegen -
wärtige Lage des Ausbauprojektes Straßburg —Basel und Basel —
Bodensee , wobei er besonders auf die augenblickliche politische
Situation hinwies . Seine Ausführungen gipfelten in der Bitte an
die Parlamentarier , sich mit aller Macht dafür einzusetzen , daß die
Regulierung der Strecke Strasburg —Basel so rasch wie möglich in
Eingriff genommen wird .

Dem Ausschuß gehören z . Zt . folgende Abgeordnete als Mit -
Slieder an : Landtagsabgeordneter A . Amann -Konstanz , Reichstags -
abgeordneter C . Diez -Radolfzell , Landtagsabgeordneter Karl Eroß -
l' ans -Konstanz , Minister a . D . Dr . L . Haas , M .d .R .- Karlsruhe ,
Aandtagsabgeordneter Dr . W . Mattes -Stockach , Staatsrat Josef
Weihhaupt , M .d.L . -Pfullendorf , Geheimrat Dr . PH . Wieland ,
^ t .d .R .°Wm a . D . Zur Zuwahl wurden Reichstagsabgeordneter
Dr . E . Föhr und Stephan Meier -Freiburg vorgeschlagen .

Ende dieses Jahres wird der Ausschuh zu einer Sitzung in
Berlin zusammentretet .

Das Aheinbriickenproblem.
Der Mannheimer S ch i f f e r v e r e i n hat sich in seiner

ätzten Versammlung in Mannheim auch mit dem Rheinbrücken -
Projekt Mannheim —Ludwigshasen befaßt . Die Aussprache ergab ,
daß der Mannheimer Schifferverein für den Bau einer pfeilerlosen
-^heinbrücke eintritt , weil sie den Forderungen der Schiffahrts -

, Leibenden entspricht . Sollte aber aus irgendeinem Grunde dieses
Projekt auf Schwierigkeiten stohen , oder gar undurchführbar sein ,

1 ■* müßten die Vorsüße der jetzigen Brückenpfeiler beseitigt werden ,
um dadurch eine Vergrößerung der Profile herbeizuführen .

Der Gerlinger Kebelfchoppen.
Wie alljährlich um diese Zeit , so fand auch am letzten Sonntag

? te^ er der sog. Hebelschoppen in Hertingen statt .
' Dieser

W auf Anregung Kanderner Hebelfreunde , besonders des Fabrikanten
lernst Kammüller , zur Pflege des Andenkens unseres alemanni¬
schen Heimatdichters ins Leben gerusen worden . Die erste derartige
» eier fand im Jahre 1910 , dem 100. Todesjahr Hebels , statt ; es
wurde da eine Tafel am Pfarrhause in Hertingen angebracht , zum
Gedächtnis des Dichters , der ja in Hertingen Vikar gewesen war ,
wovon noch mancherlei Anklänge in seinen Gedichten zeugen . Der
»Hebelschoppen " wurde mit der Zeit so gestaltet , daß jeweils zuerst
e>ne Feier in der Kirche stattfindet , wobei Gesangs - , oft auch Musik -
Vorträge mit Vortrag Hebelscher Gedichte sowie sonstiger Dar -
p ' etungen neuerer Heimatdichter meist in alemannischer Sprache ab -
wechseln , die — dem Räume entsprechend — meist ernsteren Charakter
? agen . Daran anschließend findet dann im „Rößle " ein gemütliches

usammenseinstatt , wobei ebenfalls Heimatdichter manches von den
^ aben ihrer Muse zum Besten geben , meist alemannisch , oft auch in
Hochdeutsch , wobei aber immer das verbindende Band das Heimat -

ist. Hierbei kommt oft der Humor zur Geltung und heiter
Klebenden Wirkung . Man hat da schon manche schöne Gabe des
Aebelforschers Prof . Dr . S ü t t e r l i n , ferner von Burte , Dekan
^ a u p p u . a . gehört . Es ist meist auch eine recht ansehnliche Hebel -
Gemeinde aus der näheren und ferneren Umgebung von Freiburg ,
r ^ llfieim , Basel , Lörrach versammelt , über der — manchmal leiser ,
Manchmal kräftiger — Hebelscher Geist schwebt . Daß aber diele
Kunden meist ein wert - und gemütvolles Erlebnis bedeuten , geht
«hon daraus hervor , daß jetzt seit 18 Jahren die Hebelgemeinde sich
zUch trotz Ungunst der Witterung meist zahlreich zusammenfindet ,

war auch in diesem Jahre der Fall .
Die Feier in der Kirche wurde verschönt durch von Hptl .

? * * inet « Hagen mit seinem Schülerchor eingeübte und recht gut
Md frisch gesungene Hebel - und Burtelieder . Dr . H . V o r t i s ch -
Lörrach hielt einen gemütvollen alemannischen Vortrag , in dem er
Zebel und Matthias Claudius als Dichter verglich . Die allgemeine
Aufmerksamkeit , mit der er angehört wurde , bewies , daß er den rich-

»en Ton getroffen hatte . Dekan K o l b - Tannenkirch trug darauf
s
'
t
n von ihm verfaßtes alemannisches Gedicht vor „E Sunntigcrlebnis"

\ n Berg "
, in dem er eine Begegnung mit Hebel

Widerte , der unserm heutigen alemannischen Volkstum beherzigen ?-

^ erte Wahrheiten sagt . Frl . M o n t i e g e l - Kandcrn , G ö ck e l -
Pirach und Emma . K i ef e r - Hertingen trugen im Anschluß daran
. usdrucksvoll Gedichte von Hebel und Claudius vor . — Bei der Nach -

A , ..Rößle " begrüßte zunächst Herr K a m m ü l l e r die Er -
Menenen . Dann gab Dr . Vor tisch wieder einige Proben seiner
Achtung voll echten Humors , woraus Dekan K o l b eine von ihm
^

" aßte größere Dichtung Der Jsteiner Klotz"
vortrug , worin die

i.V.end von Vellingen bis Jstejn , besonders aber der Jsteiner Klotz
Rtw - Fetisch verwoben und geschildert ist, was alles in den großen
^ sichtlichen Epochen darüber hingegangen ist, um mit einem Zu -

von leuchtenden Farben zu schließen . — Recht erheiternd
Unx tmch die beiden von Herrn Echopferer - Kirchen verfaßten

von seinen beiden Nichten — denen der Musiker die Namen'iy \XX unh WrtfT" rrrtfi « nrrt (>trrrrti>iiim föttt tintt hom

Der * • ^ ® ^ " unnenei ooi . — go mar uue »

stalte Um fcen £ e6eI W|0t' pen wertvoll , schön und gemütlich jv

Landwirtschaftliche Tagesfragen .
Badischer Landwirtschaftlicher Verein.

Bei den Landwirtschaftskammerwahlen 1329 soll ein Wahlkampf
vermieden werden .

In den Räumen der „Vier Jahreszeiten
" in Karlsruhe

tagten in Anwesenheit von Oberregierungsrat Dr . Keller und Dr .
Fehsenmeier als Vertreter der Regierung und des Präsidenten der
Badischen Landwirtschaftskammer , Dr . Graf Douglas -Langenstein ,
unter dem Vorsitz des Präsidenten , Gutsbesitzer Wachs der Gesamt -
vorstand und der Landesausschuß des Badischen Landwirtschaftlichen
Vereins . Erschienen waren 13 Gauvertreter und die Vertreter von
45 Bezirksvereinen . Seit der letzten Tagung hat der Verein den
Tod seines Protektors Eroßherzog Friedrich II ., seines Ehrenpräsi¬
denten Eeh . -Rat Dr . Salzer , der Bezirksvorstände : Veterinärrat
Hammer - Lahr und Gutsvcrwalter Hügler - Bruchsal zu beklagen .
Ihrer und auch des im Juni so unerwartet rasch verstorbenen frühe -
ren Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer Hermann
Gebhard gedachte der Vorsitzende , während sich die Versammlung zu
Ehren der Verstorbenen von den Sitzen erhob .

Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen , daß so -
wohl in den Gauen , als auch in den Vereinen unermüdlich gearbei -
tet wird , der Not der Landwirtschaft zu steuern und Mittel und
Wege zur Selbsthilfe zu finden . Zuchtviehschauen und Prämiierun -
gen wurden in einzelnen Bezirken vorgenommen ; im ganzen Lande
wurden Versammlungen mit Vorträgen abgehalten .

Der Rechnungsabschluß für 1927 ergab einen kleinen
lleberschuß aus der Vermittlung landwirtschaftlicher Berussartitel
an die Mitglieder . Der Voranschlag für das lausende Jahr
wurde mit einer Erhöhung des Beitrags an den Landesverein um
10 Pfg . genehmigt . Der von einer im vergangenen Jahre gewählten
Kommission abgeänderte Satzungsentwurf

— " *■
der nächsten Landesausschußsitzung zurück,
die Haltung des Vereins bei der nm

>urf wurde zur Beratung in
ückgestellt Richtlinien über
nächstjährigen Landwirt -

schaftskam in erwähl wurden festgelegt . Allgemein trat man
der Anficht des Vorsitzenden bei , daß in der heutigen schweren Zeit ,
von der in erster Linie die Landwirtschaft betroffen sei . ein Wahl -
kämpf vermieden werden müsse. Der Porstand wurde beauflagt ,
die nötigen Schritte in dieser Richtung zu tun . Zwei Mitglieder ,
Landwirt Peter Müller l . in Ladenburg und Michael Frey in
Eichberg (bei Waldshut ) wurden wegen ihrer besonderen Verdienste
zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Die Versammlung stimmte dem Eintritt in die im Mai d . I .
gegründete Badische Viehverwertung G . m . b . H. mit
einem Anteil von 4000 Mark zu . Die Wahlen in den Vorstand
ergaben einstimmige Wiederwahl des Präsidenten Wachs , seines
Stellvertreters Gutsbesitzer M e r t o n . Rittnerthof , sowie Neuwahl
des Landrats Dr . Bauer - Karlsruhe und Landesökonomierats
Seifer - Freiburg . Die Sitzung erhielt besondere Anregung durch
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag des Präsidenten der
Badischen Landwirtschaftskammer Dr . Graf D o u g l a s - Langen -
stein über die Milchwirtschaft in Baden , worin dieser besonders die
Finanzierung der einzelnen Arbeiten der Milchwirtschaft durch die
Kredite aus der Rentenbankkreditanstalt einerseits und aus dem
Notprogramm andererseits darlegte .

Die Deutsche Gesellschaft für Züchlungskunde
hielt in Heiidelberg ihre diesjährige Generalversammlung ab . Im
Mittelpunkte standen drei größere Vorträge . Prof . V ö l z-Königs -
berg sprach über : Die Bedeutung der naturgemäßen Haltung unserer
Haustiere für das Wachstum klnd die Konstitution im Vergleich zu
der absoluten Stallhaltung mit und ohne Anwendung der künst-
lichen Höhensonne nach Versuchen am Rmd . Der Förster kam am
Schlüsse seiner umfangreichen Versuche zu dem Ergebnisse , daß die
künstliche Höhensonne den Auslauf bei absoluter Stallhaltung nicht
ersetzen kann . Die besten Versuchsergebnisse erzielt « er bei Stall -
Haltung lim Winter ) mit Auslauf und mit nachfolgender Sommer -
weide . Prof . Fröhli ch- Halle zeigte an Hand von Lichtbildern
Beziehungen zwischen Umwelt und Rasse , dargestellt nach den Er -
gebnissen einer Studienreise durch Zentralasien . Seine Ausfüh -
rungen galten vor allen Dingen der Haarbeschaffenheit des Kara -
kulfchafes . Sehr interessante Ausführunigen machte Dr . Freiherr
v . Patow - Calberwisch über den heutigen Stand der Mvlch-
vererkumg beim Rind . Ober -Veterinärrat G u t b r o d-Würzburg
sprach über Typfragen und Zuchtziel beim Höhenrind . = ö=

Viehzucht .
b . Höpsingen , 22. Okt . (Stutenschau .) Unter dem Vorsitz von

Oberregierungsrat Reu - Karlsruhe fand für den Bezirk Buchen
hier die diesjährige Stutenschau statt . Bei der staatlichen Schau
erhielten Preise : I . Hemberger - Hemstheim , W . Hollerbach -
Eottersdorf . A . Sans - Walldürn . O . Müller - Hardheim , bei
der genossenschaftlichen Schau erhielten Preise : K . Hörn er -
Elashofen , K . Seifri e d - Glashofen , K . B e u ch e r t - Neusäß .
Oberregierungsrat Reu betonte , daß seit letztem Jahr eine wesent -
liche Besserung im Pferdematerial zu konstatiere » sei , das Beschläg
sei aber teilweise noch mangelhaft .

b . Osterburken . 22. Okt . (Stutenfchau .) Zur hiesigen Stuten -
>chau waren 20 Stuten vorgeführt . Vier Tiere erhielten den
kleinen Staatspreis mit je 50 RM . Die Besitzer find : A . Link -
Zimmern , O . Hemberger - Osterburken , Stahl - Hergenstadt ,
A . Brand - Kleineicholzheim . Zwei Aufmunterungspreise in Höhe
von 25 RM . erhielten H . Götzinger - Hüngheim , F . Ulrich -
Merchingen . Ferner erhielten sieben Landwirte für ihre Stuten
Freidcckscheine . Das Preisrichterkollegium , das sich sehr lobend
über die züchterischen Leistungen des Bezirks äußerte , bestand aus
Herrn Oberregierungsrat Reu - Karlsruhe . Zuchtinspektor Hock -
Heidelberg , Veterinärrat Dr . R e n k e r t - Adelsheim und Land -
wirt Sa l m - Merchingen . Als Vertreter der Behörde war Landrat
S ch wa r z - Adelsheim erschienen .

--- Kehl , 20. Okt . (Von der Rinderzuchtgenossenschaft Kehl . )
Die Rinderzuchtgenossenschaft Kehl hat in ihrer letzten Versamm «
lung beschlossen, im Mai nächsten Jahres wieder efne Zuchtvieh ,
schau abzuhalten , die dieses Mal in Kork stattfinden soll . In
der gleichen Versammlung wurden auch die Preise und Weggelder
der diesjährigen Zuchtviehschau ausgezahlt , und zwar : 1010 RM .
staatliche Preise . 1890 RM . genossenschaftliche Preise und 1000 RM .
aus der Ernst - Kiefer - Spende .

Geflügelzucht .
--- Schwetzingen , 23. Okt . (Reichstagung deutscher Geflügel -

ziichter.) Die Reichstagung des Bundes deutischer Geflügelzüchter
wird am 9 . Juni 1929 in Schwetzingen stattfinden . Es wird der

größte Kongreß sein , der je in Schwetzingen tagte , Für die Vor -

samnrlungen der Geflügelzüchter soll eine Zeltunterkunft erbaut
werden , die etwa 6000 Personen beherbergen kann .

Obstbau .
Renchen . 25. Okt . (Obst - und Gartenbauausstellung .) Zum

erstenmal fand in den Mauern unserer Stadtgemeinde vom 20.- 22.
Oktober eine wohlgelungene Obstausstellung mit Preisbewertung
und Obstverkauf statt . Zur Eröffnung , bei der Bahninspektor
B r a n d st e t t e r Zweck und Ziel der Ausstellung aufführte , waren
Kreisvorsitzender Bürgermeister Schneider - Gaggenau . Privatier
B e r g e r - Bühl , Obstbauinspektor Hopp - Bühl , die über Hebung
und Förderung des Obstbaues lehrreich - Ansprachen hielten , sowie
der Eemeinderat und sonstige Interessenten erschienen . Ein wohl -

gelungenes Bild bot sich den Besuchern beim Betreten des Rathaus -
saales . Eine Menge schönes Tafel - und Wirtschaftsobst war teils
in sauber verpackten badischen Einheitskisten , teils in Sortimenten
in dekorativer Aufmachung (neben den Feld - und Gartenfriichten )
ausgestellt . Gärtner H a u s e r hatte der Ausstellung durch Blumen
und Pflanzen ein würdiges Kleid gegeben . Die Bevölkerung brachte
der Veranstaltung regstes Interesse entgegen .

= » onnborf , 23. Okt . (Gründung eines Obstbauvereins .) Hier
wurde im Anschluß an die Obstbauausstellung , die außerordentlich
lebhaftes Interesse hervorrief , eine Besprechung abgehalten , bei der
Oberbaurat M o z i n - Freiburq über die Bedeutung des Obst -
baues für den oberbadifchen Landwirt sprach . Anschließend wurde
der einstimmige Beschluß gesaßt , einen Obstbauverein für Bonndorf
und Umgebung zu gründen .

Märkte .
--- Kehl . 25. Okt . (Vom Tabakmarkt .) Dieser Tage wurden in

Holz hausen und Linx die Grümpen verwogen . Bezahlt
wurden 35 bzw . 36 Rm . für den Zentner .

—t . Freiburg , 25. Okt . ( Kreisobstmarkt .) Der gestrige dritte
Kreisobstmarkt war beschickt mit etwa 700 Zentner Obst und zwar mit
zehn Zentner Birnen , 699 Zentner Aepfel und ungefähr zwei Zentner
Nüsse . An Aepfeln waren hauptsächlich zugeführt Goldparmänen ,

und sonstige Reinettenarten ,
W

>
fü

Braue Reinetten , Schöner von Bos
ferner noch Bohnäpfel Die Preise beliesen sich für Aepfel von 15
bis 32 Marf . für Birnen von 30 bis 40 Mark für den Zentner .

xf St . Georgen i . Sch ., 23 . Okt . (Ein Kreisfarrenmarkt .) Zur
Förderung der Viehzucht in der hiesigen Umgebung , beschloß gestern
der Kreisrat , die jährliche Abhaltung eines Kreisfarrenmarktes für
Vorderwäldler Vieh zu bewilligen . Der Markt soll jeweils in dxr
letzten Juniwoche stattfinden .

— Lauda , 25. Okt . (Abschied von Landesökonomierat Sack.) Zu
Ehren des Landesökonomierats und Lindtagsabgeordneten AnU«
Sack , der über zehn Jahre segensreich im Taubergrund gewirkt' atte , veranstaltete der Versuchsring . .Tauber und Main " in Ver -

indung mit dem Verein ehemaliger Winterschlller eine Abschieds -
fe i e r . Nicht weniger als 15 Herren ergriffen nacheinander das
Wort , um die Verdienste des Scheidenden auf den verschiedensten
Gebieten zu würdigen . Der Gefeierte der in den nächsten Tagen
nach Wiesloch übersiedelt , dankte für die Ehrungen und versprach , dem
Frankenland auch sürderhin die Treue ^u halten . Mit Landes -
ökonomierat Sack wird auch Landwirtjchaftsassessor Schell nach
Wiesloch übersiedeln .

Unfallchronik.
st- BcchlinAtn am Kaiserstuhl 25. Okt . (Zwei Männer über -

fahren .) G . stern nacht ereignete sich auf der hiesigen Dorfstraße ein
schwerer Unfall Ein in Freiburg anlässiger Reisender aus Endingen
überfuhr mit seinem Pevsonen ' rastwagen zwei Bahlinger
Bürger , einen Kaufmann und einen Landwirt , die sich beide auf
dem Wege nach ihrer Behausung befanden . Der Kaufmann trug
einen Nasenbeinbruch und eine Verletzung des rechten Knies davon ,
der Landwirt erhielt eine Quetschung der Brust , Rippenbruch und
andere Verletzungen .

— Schönau i . W . , 25 . Okt . (Vom Kirchendach abgestürzt .) Bei
Dachdeckerarbeiten an der neuen evangelischen Kirche stürzte

estern kurz vor Arbeitsschluß der aus St . Blasien gebürtige Ee -
ilfe Friedrich Kaiser , der bei Dachdeckermeister Paulus in Lör -

räch beschäftigt ist , durch einen Fehltritt ab . Glücklicherweise sind
die erlittenen inneren Verletzungen nicht allzu schwer. Der Unglück-
liche sand Aufnahme im hiesigen Krankenhaus .

Befchädigung der Germersheimer Schiffsbrücke
— Germersheim , 26. Okt . Gestern morgen um Uhr rannte

ein Dampfer , der mit zwei Anhängern von Berg kam , mit
voller Wucht ßegen die geschlossene Schiffsbrücke
und riß drei Glieder mit , so daß für ungefähr sechs bis acht
Wichen die Schiffsbrücke für jeglichen Verkehr unpassier -
b a r ist

Es Mle kein SM IS lange seilen . - -
so möchte man am liebsten mt « Kaust auSrusen . wenn Gicht und
Rheuma einem vlagen . . . und fortlaoren möcht ' man : . Habe nun
ach — schon so viele Mittel orobiert und keines bilft ! 11" Gemach —
verlleren Sie Geduld nicht ! Probieren Sie '8 mal mit

Badag-Rheuma-Gicht-Tabletten
vrbSltlich in Avotbeken Mi XJt 2 die Packung .

Hersteller : ..Bada « G . « . b. H . Badeu -Badeu
(31282»

ls ist tatsächlich so :

Kaffee Hag bekommt immer



Seite 8. 9h . 902. ..vadyche Presse" lAVend-AusgaSe ) Freitag, de« 28. Oktober 192&

Nachrichten «ms dem Lands.
I Karlsruhe |

R. Durlach. 26. Okt. (Hohes Altet . ) Eine unserer ältesten Mit -
bürgerinnen , Frau Ludwig Karcher Witwe , feiert heute im Kreise
ihrer Kinder und Enkelkinder bei voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit ihren 84. Geburtstag .

X Wiesloch, 23. Okt . (Auto -Verbindung Wiesloch-Heidelberg.j
Die Stadtgemeinde Wiesloch beabsichtigt, zur Verbesserung des
äußerst starken Verkehrs zwischen Heidelberg und Wiesloch eine
Autoomnibuslinie mit den modernsten und bequemsten Kraft »
wagen einzurichten. Zur Durchführung der ungefähr 11 Kilometer
langen Strecke , an der sich 21 Haltestellen der elektrischen Straßen -
bahn befinden , benötigt diese 50—55 Minuten . Im Autoomnibus
könnte diese Strecke bei höchstens 8 Haltestellen , in 25 Minuten zu¬
rückgelegt werden.

*= Boden-Baden, 28. Okt. (See Storch in der Strafoetiboljtt. ')
Am Dienstag stattete der Storch einen Besuch in der Straßenbahn
ab. Er brachte einer Frau , die vom Leopoldsplatz nach dem
Josefinnenheim fahren wollte ein gesundes und munteres Knäblein .—er . Kautenbach, 26. Okt . (Wiedersehensfeier . ) Vor einigen
Tagen versammelten sich hier die im Jahre 1868 Geborenen zu einer
6 6 I a h r f e i e r . die in allen Teilen schön verlief . Erinnerungen
mannigfaltigster Art wurden ausgetauscht.

| Mannheim |
— Mannheim, 23. Okt . sKrieger-Toten- Gedächtnisseier .) In

den letzten Iahron wurde wiederholt dem Bedauern weiter Bevölke -
rungsfrüse darüber Ausdruck gegeben, daß es nicht möglich war ,
die Totengedächtnisseiern , die am Allerheiligen von verschiedenen
Verbänden getrennt veranstaltet wurden . ,u einer einzigen zu verei-
nigen . Dem Oberbürgermeister ist es nun gelungen , die in Betracht
kommenden Verbände , nämlich den Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen , den Rhein - Neckar-
Militärgauverband und das Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold für die
Teilnahme an einer von der Stadt veranstalteten gemeinsamen
Feier zu gewinnen . Diese Feier wird am kommenden Sonntag , den
28. Oktober, vormittags 1134 Uhr , auf dem Kriogerbegräbnisjeld des
Hauptfriedhofes stattfinden .

— Weinheim . 24 . Okt . (Weinheims ältester Bürger .) Am Heu -
tigen Mittwoch begeht Weinheims ältester Bürger . Direktor a . D.
A. Pitsch , seinen 90 Geburtstag . Seit Errichtung der hiesigen
Kreispfleganstalt im Fahre 1885 war er deren Leiter und wurde
am 1. Januar 1011 pensioniert. Der Greis erfreut sich noch voller
geistiger Frische .

— Mosbach, 25. Oft . (Eine neue Zweigstelle des Badischen
Maldbesttzerverbande».) Mitte Oktober hat hier die neu -gegründete
„Zweigstelle Unterland " des Badischen Waldbesitzerverbandes ihre
Tätigkeit aufgenommen . In ihr Arbeitsgebiet sällt in erster Linie
die Vermittlung von Nutzholzverkäufen für waldbesitzende Gemein-
den und Private . Außerdem hat sie sich mit der Förderung der
(bäuerlichen ) Privatwaldwirtschaft im Unterland zu befassen . Die
Behandlung der forstwirtschaftlichen Fragen wird nach wie vor
durch die Hauptgeschäftsstelle in Villingen erfolgen.

KZ Wcrtheim , 22. Okt . (Jubiläum der Frauenarbeitsfchule .)
Am letzten Wochenende konnte die Städtische Frauen -
arbeitsschule auf ein SOjahriges Bestehen zurückblicken . Aus
schwierigsten Anfängen heraus hat sich die Schule bis heute zu einer
großen Bedeutung heraufgearbeitet . Eine Feier vereinigte am letz¬
ten Samstag die Stadtverwaltung mit den Schülerinnen und
Freunden der Schule im großen Kettensaale . Zweiter Bürgermeister
Hahn würdigte die Verdienste der Schule in einer Festansprache.
Zwei Künstlerinnen , die zu großen Hoffnungen berechtigen, Frl .
Luise Quenzer und Frl . Elsbeth Weber -Mannhnm . hatten sich
in den Dienst der Sache gestellt und führten ein humorvolles Sing -
spiel .Max und Moritz" auf . Am Sonntag fand eine recht gut be-
suchte Ausstellung der Schülerinnenarbeiten statt .

I Freiburg |

st Kittersburg, 22. Okt . (Kapellenweihe .) Gestern glänzte die
neu erbaute Kapelle wie überhaupt die ganze Ortschaft im <

"
schmuck . Trotz des schlechten Wetters verlief die Einweihungsl
sehr eindrucksvoll. Dekan Moser aus Weiler -Fischerbach nahm
im Anschluß an den Hauptgottesdienst die Weihe vor . Der Ent -
wurs des Gotteshauses stammt von Prof . Dr . A l k e r -Karlsruhe .

A Lahr , 24. Okt . (Schwarzwaldverein .) Unsere Ortsgruppe
des Schwarzwaldvereins wird am nächsten Sonntag der Gedächtnis-
feier am Heldendenkmal in Allerheiligen beiwohnen . Am 11 . No-
vember hält die Ortsgruppe am Grabe A n k e l e s eine Gedächtnis-
feier ab , wobei auch des kürzlich verstorbenen Kandelvaters Beck
gedacht werden wird .

5t Nonnenweier , 25. Okt . Unsere Dorfälteste , Witwe Eva
Schiff , durfte hier bei guter Gesundheit ihr 90. Lebensjahr voll-
enden. Die Greisin, die auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken
kann, erfreut sich allgemeiner Sympathien .

d . Emmendingen, 25. Okt . (Zwei Lehrlinge verschwunden.) Am
Samstag morgen gingen zwei Lehrlinge von hier mit dem Zug nach
F r e i b u r g , angeblich zur Arbeit . Bis heute sind sie nicht mehr
zurückgekommen und die Eltern erhielten keinerlei Lebenszeichen.
Der Staatsanwaltschaft wurde Anzeige erstattet .

= Freiburg, 22 . Okt . (Ein Freiburger Chefarzt in Braun-
schweig.) Vom Rate der Stadt Braunschweig ist Professor Dr .R a u t-
mann aus Freiburg zum Leiter des Städtischen Krankenhauses ge-
wählt worden. Er wird sein Amt voraussichtlich am 1 . Dezember
oder 1 . Januar antreten . Professor Dr . Rautmann ist feit 1912 in
Freiburg . 1920 habilitierte er sich als Privatdozent für das Fach
der inneren Medizin , 1924 erhielt er die Amtsbezeichnung außer-
ordentlicher Professor. Er ist der Gründer und Leiter des Sport -
ärztlichen Institutes an der Universität Freiburg .

$ Göschweiler ( Kreis Freiburg) , 23. Okt . ( Zagdverpachtung .)
Die hiesige Gcmeindejagd wurde den bisherigen Pächtern zum Preise
von 1 371 RM . zugeschlagen , gegen 500 RM . in der vorhergehenden
Iagdperiode .

I Konstanz I /
H . Triberg . 25 . Ol . (Ehrungen .) Anläßlich ihres Bestehens

durch 15 Jahre veranstaltete die Hauskapelle des Gesang -
Vereins ein Konzert mit Ehrungen für Gründer und Mitglieder .
Gründer war Fabrikant C . A . Grieshaber , Fritz Dienst , Rudolf Herr -
mann und Eonstantin Schwer, die nicht mehr am Leben weilen . Bon
den Gründern wirken l-eute noch mit Karl Lienbarf als Dirigent ,
Alfred S in t el und Fritz We rneth . Der Gesangverein ehrte
sie durch Geßchenke. Die Kepelle zählt heute 22 Mitglieder . — Bei
der Herbstschlußübung der Feuerwehr , der Landrat
W e n z - Villingen und Bürgermeister Keil beiwohnten , wurde den
Wehrmännern Paul Glück und Josef Muser für seine TätiMeit
über 30 Jahre und Baptist K i e n z l e r für eine solche über 20 Jahre
Diplome als Anerkennung überreicht Bei der Uebung wurde erst-
mals die neue Motorspritze in Betrieb genommen.

I . Mainbach, 25. Okt . (Brückenbau.) Die von der Gemeinde
Mrnfach gebaute Brücke geht ihrer Vollendung « tgegen. Durch
sie wird eine bedeutende Wegstrecke zum Bahnhof gekürzt. Die alte
HolzbrLcke durfte nur mit 50 Zentner befahren werden.

— Meßlirch. 23 . Okt . (Autolinie Meßkirch —Tuttlingen .) Die
Autolinie Tuttlingen —Meßkirch wurde am Sonntag fahrplan -
mäßig eröffnet und in Betrieb genommen. Mit zwei festlicb ge-
schmückten Postsonderautos fuhr die kleine Festgesellschaft von Tutt -
lingen nach Meßkirch , wo ein von der Stadt gegebenes Mittags -
mahl stattfand .

lleberlingen , 25 . Okt . (versuche auf dem Bodensee.) Auf
der Seestrecke zwischen Romanshorn und Manzell , wo der Bodensee
die größte Tiefe aufweist, bemerkt man seit einigen Tagen ein an
einer Boje verankertes deutsches Ruderboot , das vom Physikalischen
Institut der Technischen Hochschule München zur Vornahme von
Messungen ausgesetzt ist.

= Meersburg, 20. Okt. Da» Strandbad in Meersbur« war von
rund 14 000 Personen besucht . Dazu kommt noch mindestens die
doppelte Zahl von solchen, die außerhalb der Strandbäder „wild
badeten . Ueberlingens Strandbad wurde von 15 000 Fremde« '
und 12 000 Einheimischen benutzt .

Gerichtszeitung.
— Seckenheim (bei Mannheim ) , 26. Okt . (Strafe für die Be»

breitung falsche, Gerüchte. ) Einen empfindlichen Denkzettel erhielte »
eine größere Anzahl Arbeiterfrauen von hier . Vor längerer Zeit
hatte der katholische Geistliche des Ortes wegen Krankheit eine»
Bodeort aufsuchen müssen . Während seiner Abwesenheit nähme»
die Frauen Gelegenheit , die unbegründetsten Gerüchte zu verbreiten .
Da der Klatsch trotz erwiesener Unrichtigkeit nicht aufhörte , wandte
sich der Geistliche an die Staatsanwaltschaft , die acht Angeklagt« }»
je 40 RM . Geldstrafe verurteilte . Trotz eingelegter Revision wurtx
das Urteil aufrecht erhalten.

) ( Maldshut, 25. Okt. (Verurteilung «ach RSSkehr cm de»
Fremdenlegion. ) Der Melker Albert Friodr . A l g ä u e r aus Enin«
gen war nach VerÜbung eines Diebstahls in Waldshut im ver¬
gangenen Jahre in die Fremdenlegion geflüchtet . J ">
September ds. Js . wurde er dort wegen Nervenkrankheit entlasset
An der Grenze in Neuenbürg hielt ihn dann die deutsche Behörde
fest und schickte ihn zu seiner Aburteilung nach Waldshnt . Da*
Amtsgericht Waldshut verurteilte gestern Allgäuer unter Zubilli -
gung mindernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe von fünf
Monaten .

( !) Konstanz. 25. Okt . (Ein Einbrecher mit 47 Borstrafe « .) B°r
dem Schöffengericht hatte sich der 47 Jahre alte Hausierer
Bernhard E r a m e i aus Gllndringen (Oberamt Horb a. N .) wegen
schweren Einbruchsdiebstahig in wiederholtem Rückfall zu verant -
worten . Gramer , der bereits 47 mal vorbestraft ist. traf mit den*
26 Jahre alten Bergmann Lorenz Arnold aus Höchst zusammen- Dl»
beiden erbrachen die Wvhnung eines Professors , der mit feiner
Familie in den Ferien weilte . Da sie in der Arbeit gestört wurden,
flüchteten sie , wobei sie das Diebesgut verloren. Arnold konnte
über die Grenze kommen , wurde aber in der Schweiz wegen Grenẑ
Verletzung bestraft und verhaftet. Gramer konnte ebenfalls verhafter
werden. Das Schöffengericht verurteilte Gramer zu einem Iab ^
4 Monaten Gefängnis und Arnold zn 4 Monaten Gefängnis , wovon
die Untersuchungshaft in Abzug kommt .

Autounfall mil Forlsetzung.
z. Heilbronn , 25. Okt. Gestern ereignete sich in der Sontheimer

Straße ein ^fortgesetzter " Autounfall . Ein Auto stl *o
hier mit einem Radfahrer aus Heilbronn zusammen, wob «»
dieser verletzt wurde . Der Wagenlenker nahm den Verletzten 5»
sich , um ihn in die Stadt zu bringen . Kaum war er angefahren ,
stieß er mit einem Handwagen zusammen und oerletzte dabei
einen anderen jungen Mann ziemlich erheblich . Nicht genug dam>r,
fuhr der Pechvogel von einem Autolenker dabei so heftig in oen
Straßengraben , daß der verletzte Radfahrer wiede
aus dem Auto hin ausgeschleudert wurde , ohne sich iedwv
dabei noch weiter ernstlich zu verletzen.

— Ludwigshafen a . Rh, , 24. Okt . (Vom Zug überfahren .) Ärn
Dienstag abend ließ sich im Bahnhof Rohrbach - Steinweiler
der 22jährige ledige Tagner Richard W e i l l e r aus Herxheim oe »
Landau von dem aus Richtung Landau kommenden Personenzug
überfahren . Er war sofort tot . . .

--- Horb (Württbg.) , 25. Okt . (Stadtjubiläum .) Horb darf «n
diesem Jahre das 700jährige Jubiläum als Stadt begehen, -vor
1000 Iahren erstmals genannt , kam Horb früh an die Pfalzgrasen
von Tübingen und wurde im Jahre 1228 zur Stadt erhoben.
ging es durch Heirat an die Grafen von Hohenberg über und seitdem
führt es den von Silber und Rot quer geteilten Schild im Wappen-
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Erste Karlsruher manfloünen -Geseilscnait

Gegründet 1903

Samstag , den 27 . Oktober 1928 J
abends 8 1/« Uhr , im kleinen Saale der Festhalle M

FEST - KON ZERTl
zur Feier des 25 . Stiftungs - Festes ^

: Mitwirkende : Herr Kammermusiker Anton Schlmak , Harfe , =
; unsere Mitglieder Herr Konzertsänger Willi Elsenhans , Bariton ,
: Herr Alb . Bllllng , Harmonium , Herr Theo Welssinger ,
; Mandoiine , ein Gesangs - Doppelquartett und das gesamte

IMandollnen -Orchester .
i Musikalische Leitung : Herr Kammermusiker Julius Gebhardt .

Nach Schluss des Konzerts : 27305
i Festakt anschließend Festball ggg

D Preise der Plätze : 1. Abt . Mk. 2 —, II . Abt . und Qalerie Mk. 1.50
einschl . Steuer und sonstige Abgaben .

^ Vorverkauf bei Musikhaus : Karl Delmer , Kaiserstrasse 111, = =
W Fritz Müller , Kaiserstrasse 124a , Schialle Kaiserstrasse 175.

Zugang zum Saal durch die Bstllche Garderobe .

I#

^irtsGUauserötinuiig u . Emoletiiung
Der hiesigen Einwohnerschaft meiner

Herten Nachbarschaft und Bekannten
teile ich hierdurch höflichst mit , daß
*ch mein Geschäft (27040)

Sasinaus zum Hanauer Hol
Schiitzenstr . (Siidstadt ) ab heute mit
deinem Bruder . Metzger und W irt ,
nieder selbst betreibe .

Ks ist mein Bestreben , meine werten
Gäste nur mit erstklassigen Speisen
Und Getränken preiswert zu bedienen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Fran Kratzmeier . W Itwe.

Eigene Schlächterei ^ mit elektr ._ Betrieb .
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Matronen und

Evaiietcngneb
direkt ab Werkstatt ? .

A. Kaiser
Bluinenstr . 3, Icl .ütfJU

(268501

PsttdeoerliWs .
1 Fuchs -, Sitummcl "

u . BraunNxillach . 7— 8
lährig . schwer . Schlag .
1 Fuchsstttte , öläörta .
leichter Schlag . (5179a

© lil ^ jcrmaHiing
Scheibenhardt
bei Karlsruh « .

Achkunq !

nur prima Sänger , 8
W7ibchen , sowie l »
Käfige dazu , billig zu
Verls . Schneider ,
Schwanenstrasie 18. I .
Stb . ? !r, . v . Ii U . ab .

Werkstätke
Nähe Bahnhof , billig
zu verniietcn . Angcb .
un :er Nr . F . «>. 38«K
an die Badische Vresse ,
Filiale Hauptpost .

Geräumige , sonnig «

7 Zim . - Wohnung
mit Balkon . 4 Mans .,
gros ; . Garten , in ruh .
Hause , besonders für
Arzt geeignet , sofort
vreisw . zu vermieten .
Anzus .Stefanienstr .14,
vorm 10—1 u . 3—6.

( 331401)
Schöne , große be-

schlagnahmesreic
6 3im . - 2Boljnunfl
in ruhiger Lage im 2 .
Stock >Äahn » o,sniihe )
mit Bab . Balkon ,
Glasveranda und schö -
nein Garten , per so-
foit od . fväter zu ver -
mteten . Näheres : .

Albert Falk .
Mar ênii >a >;c ü2 . lll ..
Tel . 4471 . (27525 )

Auto -Garage
Nabe Kaiferallce und
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hell , in . el . L . u . Mass . ,
zu vermieten . (B1534
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sehr soliden Herrn zu
verm . Bormitt . besicht.
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1. Novvr . Wohn unv
« chtaszimm ., gut möb -
It . rt . el . Licht , an sol .,
bess . berufst . Herrn zu
verm . Amalienstr . 21,
3 Stock . (ft £>3833)

Zimmer
i vermieten Sie am

schnellsten durch
eine kleine An
zeig « in der Ba -
dischen Presse

Möbl . Zimmer
sep ., zn verniieten .
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<FH3M >>
Gut möbl . Aimuier

sof ., auch, vorüberach .,
zu vermie .cn . (B1518 )
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auch einz . Zimm ., sehr
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KriegSstr . 92, Meinzer .

(891530)
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Sines unserer neuen JWcdelle ,
Der zweireihige Manlel mil Hingsgurl erfreul sich besonderer
Beliebtheit in dieser Saison . Natürlich sind auch alle anderen
modemenFormen in reicher Ruswahl an unserem Hagervertreten

Preislagen: 52 .* 44 .* 59 . * 74.* 89 .* 109.* 124. * und wer

(Sfezro A C >© .
Kaisevslvuße 7% Karlsruhe 2>Itsrhlplalx

Das große Spezialhaus für Herren- und Knabenbekleidung
Qleiche geschälte . Mannheim , Heidelberg, Cudhviefshuten.

Auf 1 . Nov . schönes
Bintmct In ter Ncucn
Bahnhosstr . zu vermict .
Zu ersr . b . H« ilmaiin ,
Ai :a <ir cnftr . 41 . 81522
Grosj , möbl . velzbarcs

Zimmer , el . Licht und
Badcbcniitz . , sofort zu
vcrmict . Cäcillnstr . 38,
IV . l . <Babnhofsuälie ) .

(BI 197 )

Ret » möbl . Gtcbcl » m -
mer in gut . Lage an
anstand , berufst . Frl .
od . Herrn abzug . An
zus . Werkt , zw . 1 u . S
Ubr . Leovoldstr . 49 . 71 .

Zimmer , fev . . möbl .,
auf l Nov . zu verm . :
Miibtl ' Ura Sedanftr .
Nr . S I . ( *mr >43l

GUI möbl . Zimmer
an sol . Herrn ver 1 .
Nov . zu verm . (SÖ1503 )
Hans -Thomastr . 9. ITr .

Jn -induftriercicher Gegend Oberbadcns sind

drei schöne
Geschäftsräume

unter gü « sttgcn Bedingungen zu verpachten .
Einrichtung für Mannfaktiirwaren vorbanden ,
aber auch für iede andere Branche , auch für
Uliale geeignet Angebote unter Nr . .* 9278
an die Badische Presse .

Laden
mit anschl . Wohn « , zu
mieten gesucht , a . gnt .
Lage , für Ter illvar .
" eeignet . Zuschrift , in .
gen . Angab n » . Nr .
■§9283 an Bad . Presse .

Repräsentativ«
Bflroränme

mit Zentralbeizung elektrischen llhren anto .
inatische Entlüftung bis , u 7W qm , einzeln
oder geteilt , in erstklassiger Vage Kalkerstrahe
zwischen Post und Marktvlatz . sosort oder
später »n vermieten .

Angebote unter Nr . 27685 au SU Bad . Pr .

UttMlI
I aelncht von gedie -

gener Firma , in I
! zentral . Lage . *>? >' I
] Ansang 11)29.
I Nugebot « u . Nr
2099« an die Ba¬
dische Presse .

Suche mmm

5 - 6 Zim . - Mhng .

evtl . kann Nein . Woh >
nung zum Tausch ge¬
stellt werden . Angebote
unter Nr . F . H . 389?
an die Badische Vresse .
Filiale Hauvtpost .

Es wird aus 1. Jan .
1929 eine

4 Zim .- MhlttW
mit Bad u . Zentralhz .
in nur schönem Hanie
geiuchi . Angeb . u . Nr .
r>1 <3« an Bad . Presse .

S—3 Zimmerwoftnung
oder Woftn - u . Schlaf -
zimmer . möbl ., ?n . Zu -
behör , im Zen .rum d.
Stadt , von Tame per
sofort zu mieten gel .
Angeb . un ' . Nr . » 9285
au die Bad . Presse .

Beamter
sucht auf 1. od . IS . No
vember eine S oder 3
Ztmmerwvlmung «lein
Neubau ) . Angcb . unl .
G9S3S an Bad . Presse .

Alleinstehende Fran
mittle,en Alter ? sucht
aus ls . Nov . oder L
Dez . 2 kleinere oder 1
gr . Zimmer mit fluch «.
Ang nnl . Nr . T9I94
an die Badische Presse .

Suche sosort eine

3 - 4 Z . - MhllUW
Würde mich verpslicht .
sämtl . vorlomm . Re
varaturen aus Schloff ,
ii . Jnstallat . im Hause
als ^icgenleistnng un
entgeltlich anszufllbr ..
ev l . auch Hausverwal¬
tung ilbern . Miete
70— 80 Mark . Ang . u .
X9Ä48 an Bad . Prefle .

Zinn IS . Dezember
bezw . 1. Januar eine

2 Zimmerwohn.
möglichst mit Bad . von
ig . Ehepaar zu mieten
gesucht . Angeb . unter
F .H . 387G an die Bad .
Prelle , Lil . Hauptpost .

I Zimmer
Berusstät . Kräulein

sucht sosort eins . möbl .
Zimmer

Preisangebote u . Nr .
C9286 an die Badisch «
Press « « bete ».
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Weiter schwach. — Günstiger Reldisbankauswels . —
Geld leicht

Berlin , 26. Okt . (Fnnfsvruch . s Nach der eb« schwächere » Haltuna
de » vvrbörslichen Freiverkehrs eröffnete die Börse auch beute ausgesvro -
che » lustlos und weiter leicht abaeschwächt Im Hinblick
auf den morgigen Liauidationstag kommt immer noch einige Ware ber-
anS , die trotz minimalen Umfanges bei der absoluten Geschäftslosigkeit
einen unverhältnismähig starken Kursdruck auSübt . Da auch vom Aus -
land zunächst noch keinerlei Austräge vorlagen , gab das KurSniveau
durchweg weiter ein bis zwei Prozent nach . Die schon feit Tagen be¬
stehende Zurückhaltung wird durch die Unterbrechung der Schlichtungsver -
Handlungen in der Schwerindustrie noch verstärkt . Immerhin hofft man .
dah die Verhandluugsmöglichketten sich noch nicht erschöpft haben . Dies
dürfte auch der Hauptgrund fein , daß sich die gerade angesichts des
Ultimos recht beträchtliche Geldslüssigkeit nicht auszuwirken vermag .
Tages - und Monatsgeld soll überreichlich vorhanden sein und das An -
gebot die Nachfrage weit übersteigen . Auch der Reichsbankausweis , der
eine weitere starke Entlastung zeigen soll , konnte daher keinerlei An -
rcgung geben.

An dem unverändert recht flüssigen Geldmarkt bliebe« die Säbe
unverändert . Tagesgeld war mit 5—7 Prozent , »um Teil noch darunter .
Monatsgeld mit 8—S Prozent erhältlich . Für Warenwechsel wurde wie-
der ein Satz von ca. 7 Prozent genannt .

Am internationalen Devisenmarkt waren die letzte« Sätze
kaum verändert . Etwa ? fester lag der Yen. Man nannte Säbel gegen
Berlin 4 .1970—4.1973 , Kabel gegen London 4.84S7—4 .85. Kabel gegen
Tokio 47.40— 47.50, London gegen Berlin 20 .356.

Nach Festsetzung der ersten Knrse und Erledigung der BerkaufSanf -
träge trat eine leichte Erholung ein . Namentlich i « Siemen ? , Karstadt
und Schultheis wurde das Geschäfts etwas reger .

Im Verlauf der Börfe blieb die Tendenz bei stillem Geschäft be -
hauvtet . Auf Deckungen und vereinzelte Interventionen der Gros, -
banken machte die anfangs eingetretene Befestigung teilweise geringsügige
Fortschritte . Etwas Interesse zeigte sich für Kunstseidewerte , namentlich
sür Bemberg . die 5 Prozent gegen den Ansang gewinnen konnten . Stär -
ker beachtet waren auch Reichsbank , die sich um 2 Prozent besserten. Die
itbrigen Kursveränderunaen betrugen kaum mehr als 1 Prozent . Etwas
lebhafter lagen noch Schultheis . Karstadt und Mannesman ^ , ohne dab es
zn erwähnenswerten Kursavancen gekommen wäre .

Privatdiskont 6.62 Prozent für beide. Sichten unverändert .
Kurz vor Schlub » es offiziellen Verkehrs kam verschiedentlich recht

beträchtliche Prämienware an den Markt , die zusammen mit spekulativen
Abgaben , die namentlich am Farbenmarkt groben Umsang annahmen , zu
einer allgemeinen Abschwächung führten . Die Börse schloß
schwach und überwiegend zu den niedrigste « Tages -
k u r s e n.

Nachbörslich blieb die Tendenz weiter schwach, und nur teilweise
traten auf Deckungen geringfügige Erholungen ein . Fest lagen nur weiter -
hin Svenska , dem Vernehmen nach aus englische Jnieressennahme . ES
wurden genannt : Danatbank 288 » . Berliner Handelsges . 285 .25 B . Lloyd
145 .5 . A .E .G . 178, Siemens 387—387 .5, Gessenberg 121.5, Mannesmann
1-23 .5 , Karstadt 236 , Salzdetsurth 464 , Westeregcl» 275 , Glanzstoff 553,
Bemberg 478 . Svenska 516 .50, Stöhr 248 .5, Altbefitz 50 .90 , Neubesitz 14.80 ,
Farben 246 , Reichsbank 302 ca.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 26 . Okt . «Eigen . Drahtbericht .) Tendenz kaum verändert ,

geschästslos . Es notierten : J . -G - Farben 250 , Rbeinelektra 154 . Badische
« !i: »vranz 225 . Portlandzement Heidelberg 135, Dt . Linol . 315 , Pfälzische
Hnv .-Bank 15S.i Z-.iidd. Zucker 149 , Südd . Disconio 133 , Schwartz Dtor .
chen 176, Seil Wolfs 66, Brv ^ n -Besigheimer Oel 67, Daimler -Benz 80 .5,
Einaillierwerke Maikammer 14 .25. Mannh . Gummi 32. Wanb « . Freytag
132. Westeregeln 276 . Zellstoss Waldhos 278.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26. Okt . Zu Beginn machte sich wieder eine starke Zu -

rllckbaltung bemerkbar . Zum heutigen Liauidationstage kam noch
etwas Prämienware heraus , doch war das Angebot , wie man es erwartet
hatte , nicht grotz . Immerhin wurde dadurch ein gewisser Druck aus das
KurSniveau ausgeübt , zumal die knappe Umsatztätigkeit des Marktes in -
folge der anhaltenden Interesselosigkeit des Publikums und des Auslan -
des wieder gering war . Eine Anregung bot der Börse der befriedigende

Berliner Devisennotierungen vom 26 . Okt .

« mslerdam
» urnoS. 'JlitfS
« rüffcl.Antl».
CS1#
« opendage»
Stockholm
(ictflnftfarf
Atollen
London
9?ewnotl
Pari »
Schweiz
Spanifn
Aa»an

25
®etb

188 . 07
1 .764
58 .27
111 . 7»
111 . 78
112 04
10 547
21
20 337
4193
16 37

Okt .Stiel
168 . 41
17fi8
F8 .rHl .
112 00
112 26
' 0 567
22 00?
20

' 374
4 201
16 415

«0 .67 80 8?
67 .5lj67 .6 K
1 -9901 .994

26 Okt .
Geld I » tief

168. 08 ' 168. 42
1 .764Ü .76R
S8 .?R| 58 .40
111 75
111 . 80
112 05
10 645
81 955
20 Z?4
41925
16 375
80 66
67 53

111 97
112 02
112 27
10 5°S
21 995
20 374
4 200 5
16 415
80.8»
67 .67

1 .989 ' 1 .992

AU de 3 <ra.
Wien
Prag
3ugonat» te»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Don,Ig
Aonstantinop .
« tfttn
Eanad «
» ruquatz«Alto
Island

25 .Geld
0,501
68 965
12 428
7 .365
73 0-
3 031
18.93
81 .3 '
2 .115
5 .425
4 1925
4 .256
20 . 855
92 06

Oft .
Brie !

0 c 03
59 OS"
12 448
7 .379
73 .19
3 .037
18.97
81 .4?
2 .119
5 4' ?
4 200 r
426 "
20 8t5
92 .24

?6 . Oft .
Geld I Bitet

0 501 0 .503
58 .98 =9 .10
12 425112 445
7 .36
73 03
3 .03 '
18 .90
81 .31
2 .115
5 .425
4 .19 )
4 .256
20 855
92 .06

tiV
3 .038
18 .P4
81 .47
2 .119
5 .435
4 .200
4 .264
20 895
92 .24

Frankfurter
25 . Oft .

Devisennotierungen vom 26 . Okt .

Rmferbam
BnenoJ.flittS
» rflUel .Untl» .
C «lo
» opentiaflni
Stockholm
Heisings»!»
IlalicnLondon
Newyort
Pari «
Schwel»
Spante»
Japan

<s»elb
168 . 12
1 .764
58 26
111 . 77
111 83
112 04
10.55
2196
23 338
4 1938
16 .37
80 67-
67 58
1 .990

ffltlrf
188 46
1 .768
58 .3 3
111 99
112 . 05' 12 26
1057
22 .00
20 . 378
4 2018
1641
SO 835
67 72
1 .994

26 Oft .
Brief

168 47
1 .768
58 .38
111 . 88
112 01
112 . 27
10 567
21 99=

. .. . 20 37
192 ? 4 2002

18 ?8Tlf> 426
80 675 |30,835
67 .53 6/67
1 .98811 .992

Geld
188 . 13
1 .764
58.26
111 »4
111 71
112 05
10 547
21 ?58

33

Rio »e Ja ».
Wien
Prag
JnaoNawlrn
Budnpefi
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
» onslantlnop .
Athen
Eanad »
Uruguay
Kairo
JSIan»

25 Okt.
Geld

0 .501
58 94
12 438
7 .36?
7303
3 .03 '
18 93
81 .3?
2 .115

Brie ,
1 503
59 06
12 458
7 377
73 .17
3 .037
18 .97
8148
2 .129

5 .425 5 .435
4 . 1925 4 .2005
4256
20 856
92 .06

4 .264
20 895
92.24

?«.
Geld

0 .501
*9 .00
12 427
7 .361
73 .05
3 .032
18 .90
81 .32
2 .115
5 .425
4 . 192
4256
20 855
92.06

Oft
Briet

0 .503
59. 12
12 447
7 .375
73 .19
3 .0 ' 8
18 .94
81 .48
2 .129
5 .435
4 .200
4 .264
20 895
92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Okt .

gnvnott
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c »l ,
» apenhage»
Prag
Deutschland

Täglich («eld

25 . , 0.
519 .67-,-

25 .20".
20 .29"?
72 .22 ' -
27 .21".

83 .90 ist
208 .35
138 .77%
138 .50
138 .52'/»

15 .39' '.
123 .82

2'/» Pro ,

26 10 .
519 .70

25 .20 -/-,
20 .31
72 .22
27 .22
83 .80

208 .35
13882 ' -
138 .52' -
138 .55

15 .40
123 .83

Monatsgeld

Wie»
Budapest
«gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsorl» onstantino ».
« then
BuenoS -Aire«
Ja »»»

25 . 10.
73 .05
90 .59" ?

9 .128
3 .75
3 .141«

58 .20
13 .07 -/-
2 .61-/-
6.72
2 .18".
2.431«

26 . 10.
73 .10
90 .60

9 .13 er
3 .75 et
3 . 14 V»

58 .20
13 .08

2 .61 '/»
6 .73
2 .18 %
2 .46 -/4

3 Pro, . » MonatSaeld 4«f. Pro, .

Mitgeteilt
Adler Soli
Baden !» Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Trutiche Lastauto
DeutschePetrol.

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

120"'.
20" .

84°'n

Gasolin
Jttertrastwerte
» iili . Industrie» ammerlirsch
»ariSi.Lebensvers.
»rllgerShall
Moninaer Brauerei

92",«
20

210".
40°/»

260%
23/V
155

Rastatter Waggon
Radi u . Wienenberg .
Spinn, » oilnan
Spinn. Lssenburg
^uckcrwarr» Speit
»ari»r . Masch.

13%
65%

150 ' '«
IfW
G*
30%

ReichSba«kauSw«t». ber eine wettere Entlastung zeigt Ssf verschiede»^
Märkte « wurden kleinere DeckungSkäufe vorgenommen , so dak> die
entwicklung «»einheitlich war . Ueberwiegend ergaben sich neuerlich BIT
bröckelunge« von Vx—1 Prozent , so verloren am Bankenmarkt Da«^>
bank 1 -4 Prozent und Reichsbank 1 Prozent . Von Montanwerte » » Älr
Gelsenkirchea , Harvener . Phönix und Rbeinstahl etwa 1—1^ Prozent
driger . J . °G . Farben eröffnete « 1 Prozent niedriger . Scheide« «^ ,
minus 1 Prozent . Im Angebot lagen ferner Kali Westeregeln mit w '! ,, ,2hi Prozent . Recht widerstandsfähig lagen dagegen Stahlverein ,
werke, Licht und Krast . Schuckert und Siemens , Kali Ascherslebe"
Rütgerswerke . Deutsch- Anleihen vernachlässigt . Am Markte der 9 Ul
landsrertten waren Türken weiter beachtet.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren.
Berlin . 26. Okt . sF- ukwr «» . ) Produktenbörse . Stetigere , teil«^

festere Haltung des Auslandes , gute Krage für deutsches Getreide
die Grenzen hinaus , bilden eine Stütze für die Berliner Preislage .
für Weizen um durchweg 1 RM . erhöhten Korderungen werden "
gemein bewilligt . Auch Deckungen im Zeitgeschäft trugen mit zur
entwicklung bei. Roggen gleichfalls befestigt, da auch sür diele
tretdeart Ervortfrage sür nahe wie spätere Lieferung besteht. •
wenig verändert . Hafer bei kleinem Angebot fester. Mehl
Anregung .

Berlin . LS Okt. (Sunkspruch .» Amtliche Produften -Noti -r««^ .
ssür Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab
Weizen : Märk . 210—213 <74; -, Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dez. ,bis 230 , März 236 .50 u . Geld , Mai 241 .50—242 . Tendenz : sester :
gen : Märk . 203- 206 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ». Okt . 215 (in f
Soll ) 217 Gelb . Dez. 222 .50—223 . Mär , 230 .75, Mai 235 .50 , Tendenz : W * '
Gerste : Braugerste 231—251 , Futter - und Industriegerste 202—212.
den, : behauptet : Safer : Mark . 201—210 . Dez. 216 .50, Mär , 23», 2 ; fijden, : fester: Mais : loko Berlin 220—222 . Tendenz : fest : Weizens
26^ 5—2A.75, Tendenz : behauptet : Roggenmehl 26 .15—29 .15 , Tendenz ' "

J,hauvtet : Weizenkleie 15— 15 .16, Tendenz : stetig: Roggenfleie 15.10 - l "^ .
Tendenz : stetig : Weizenkleiemelasse 15—15.50 : RavS 330—340 , Tendc" '
stetig : Viktoriaerbsen 45—54 : Ravsfuchen 19.80—20 «Basts 38 Proie

'" "
Leinfnchen 24 .50—24 .80 (Basis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 14 .20- J 4

;?
'

ToiaextraftionSschxot 21.80—22.40 ( Basis 45 Prozents : ffnitoffcf " 0
19.10—19.60 RM . . ..

Magdeburg 2« Oft . Weikimcker (« inschlsehlich Gack um» Verbra »«^stnier für m Kilo brittto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerv^
10 Tagen 24,25—24,37 RM . Okt .—De« . 24.87. Tendenz rußig .

Textilien .
. . * Bremen . 28. Oft . Baumwolle . Tcklukkors . A«,eric <ni M 'dell
Standard 28 nnn . loeo per engl . Pwnd 21 .21 Dollareents .Bremen , 26 . Okt . «Fnukfvruch . , Banmwolltermin -Notieruv »^
(1 Uhr ) in Dollarcent : Dez. 20.10 G 20.20 B . Jan . 20.07 G 20 " £
Mär , 20 .13 G 20.15 B . Mai 20 .14 G 20.16 B . Juli 20.10 G 20.12
Tendenz : abgeschwächt .

Liverpool , 26. Okt . (Fuukwruch . ) Baumwollcrösfnungskurle .
engl . Pfund ) : Okt . 10 .17, Dez. 10.04, Jan . 10.03—10.05 , Mär , lO.OS—l ^
Mai 10.08—10.04, Juli 9 .99—10. Tendenz : kaum stetig.

Metalle. ( ,tBerlin , 26. Okt . Meiallnotierunge « für fe 100 Kg. Eler «roli,«r» 0' '
vrompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
eiuigung f . d . Dt . Elektrolvtkupfernotiz 149.25 RM . — Notierungen °
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise f CE' , . )
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezablu«^
Oriainalhüttenalumiiiium , 98—99 Prozent in Blöcken. Walz - oder £ " !-!
beirren 190 RM . , dcSgl. in Walz - oder Drahibarren 99 Prozent 194 '
R - innickel 98—99 Prozent 350 NM .. Antimon -Negulus 85—88 RM ..
filber <1 Kg. fein ) 79.50—81 RM .

<i»

Berliner Börse

Deutsche

UM. Schul»
I—III

Kendel!t!
6 Dt . Wert».
6% Reich «.

anleihe 27
2—5 Gold.

fchay K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % itiüt .

Staats 26
«ND .Reichsp.
Dt . Schuygeb.

vom
k!ta » t<ivai ».
L5 . lV . 28 . 10.
50.90 50 .90
IS 14.80
9 ^.10 92 .25
87.50 87 50
87.25 87 .25
77 .40 77.40
79 .50 79 .50
78 .20 78.20
84 .75 84 .80
95 95 c6 .12 6 . 15

26 . Okt
25 .10. 26 . 10 .

»-Mb .» »»«« 184 183

5 RH ..M . ® . 74 .20 74.10
6% Farben 137 136 .Ö
5 Bad . L . « . 18
iiGr.Sr .Mllm . - -

Ausländ
b Mex. »bg .
4 M-5 abg .
4Vi Ce(t.@.
4 Goidr .
4 llroncnr.
4 liirt . « ».
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd U
4 I . z °u .
Iurl . .»!°sr
4Vi Ung. 13
4Va Ung. 14 ,
4 tili ». t« oid .

tente abg .
4 Jttoncni.
5 I »I>nant.

abg.
t '/ji So abg

Werte
37 36 .75
23 62 23 62

2 -
9 .20 9

12 12
12 12.25
12 .10 12.25
18J .0 19_
31 .50 -

- 26 .75
1 .95 1.9 -

17- 15
"

Verkehrs werte .
« . .» . f.Beit 174 172
All «. Lokal ». 184 18J 1
Baltimore 113
Kanada 72 .5 72
Dt .tfii .l8 .Bet 89 .6 _ 8i .5

ReichSb .
Eieltr.Hchb.
dto . gcrtisil .
Hamb .Pakts .
Hamb .Hochd

91 .75 91 62
86 LS
91 91 .25
IdO-I. 150
77

Hans»
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Slld .Eisen».
Ber. Elbe

Bank
Ade -
Bad . Bant
Bi . ei . Werte
Bt. s. Brau
Barm. Bt».
Bay .Hqp.B .
„ Vereins

Beri .HdlSges.
Vommerzb.
ranz .Prio .
Darmft .Bl.
D. ?!siat.Bt.
Dlsche .Bl.
Dt. HyP .BI .
D.Uebs .Bl.
DiSI. -Ges.
DreSda .Bt.
GochoSrund
xux .Jnter .
Mein .Hqp.
Mitt.Bod .C .
Miiteid .Cbl .
Ostbant
>7 est. v redit
Pr .Boden
ReichSbant
Rll .Ikreditbl .
Slldd .Bod .Cr .
Slldd . DiSI.
Bbt . Hamb.
Wiener Bl »

1L3 183
124 "« 124"<
148' /« 146 5
6 . 12 612

1213;» 121 .5
dS 58 .5

Aktie ».
135-1. 135
179 179
154-!. 153
168 .5 16.
139 .5 139 .5
164 163 .5
159sl. 159 - .
288 .5 285 .5
184 - « 184
290 238
51 .75 51 75
166". 166".
144 .5 145 .5
105V« 105>/s
161 .5 161 .5
169 168
1
7 /̂0

137 138
295 295
206 .5 206
114 .5 114
34 .50 34 .5
133 ". 133
301' ,. 301".
125 125
168 168
131 .5 131 .5
1H2". 16 <!".

i.12 15.1215
Industrie - AVMc ».

«eeumuiat .
«dieri, . Gl .
« »! . «leqrr
A. E. S.
dto . Lit. B
A» en Zem.
Ammen» P .
Aschass .Bräu
« schass. Sellst .
« ugSb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Miiz.
Barop Wal»
Basalt

lit168 16 .117 .5 117 .5
10 ->Ji. It0 .5

203". 20ii".
178.5 177
205 203
Ü9 .5 99
19.5 19. 12
131 .5 131 5
84 83 .75

— 6b

Sayr. Zell.
Baqr. Mot .
Bayr.Spieg .

P . Bembg .
Beiger Tsb.
Bergm . <?lel.
« .«arlsr .J .
Beri . ziindl .
Bl .Masch.
Brrtb.Mesi.
Braul>« llrnb .
Br«. Brie .
Brschw. 8 .
vrem.Besgl».
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Ludern « 9.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Capiio S1 .
Chart . Wass.
Gl). Buckau
Sd . Heyden
Ch. « elsenl.
Si>. Albert
Chade
(lone . Berg
llone . lkhem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimierBenz
Dt . « ti . Tel .
Dt. Asphalt
Dt . Conti -« .
Dt . Erdöl
Dt . Guftfta»!
Dt. Jute
Dt. »abel
Dt .Linoi .WI.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt . Tau
Dt. Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Altien

, Union
Dr .Schnellp».
Dllren Metall
Dllrloppwle .
Düff.Masch,
Dyn. Nobel
Egest. Sal»
Eintracht
Eisend, « e».
Eis.Sprottau

LS.10. '̂ S . lv .

1& 2 ^ 5
492 480
385- . 382
205 .5 20?
71 .?5 70 .75
550 555
92 90
80 .5 80
195 194 .
177 175
220". 220 ' ' .
67 .21 66 .5

234 .5 :
256 !
IIa .5
227 :
41 .5 -

117.5
132
164.5153

98 .12 99

Et . Liefe,.
Ei .Licht »rast
Engrid .B^äu
Euzi»g. . U.
ErdmSd .
Eriang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess . Steint.
»aber Blei
Aad' bg .List
^»Uenftein
saradit
j.G .Farbr»
ieinjute
ieldm. Pap.
«̂itenGuill .

sliity .Masch.
iransladt z.

.̂ reundMsch.
Fried .Hall
Friedr.HllNe
Frist -r
« agge» . Eis .
» et, .BW .
« cnschow
« crmani » P .
« es.s.e. Un«.
« irme« Ca .
Eiadb .Wolle
GiaSSchai»«
Gioitenft.
» iüitousBrS «
Goidschm.
Gritzner
Griin u. Bits .
Gruschwiy
Guanowerle
« uudiach
Haderm . > .
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.El.
Hammersrn
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönir

. Brücke
Harpen?r
Hartm . M.
HcdwigSh.
Hemm.Ze« .
Hille Wke .
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch » ups.
Hirschd .Ld .
Voesch
Hossm . St.
Hodeulode

2^ .10 20.10

m ®
223- « 222' .
78 .25 78
106 106156 156
214' ° 214120 121

16.87
198 .5 ;

21 !
122
92 . 75 1

2 .5

82 .5 81 6
66.5 66 .75
96 5 96 .5
106 .5 106 .5975 97.8?
110 110
145-1. l4o
140 138
42 42
86 .75 8 /
84 .70 86
137
91 .25
260 .5
24 .12
91 .5
104-,«

108 .5
125".
76 .5
68

I35 ' i«
18
92

24
91 .5
106 V.
131
108 .5
Y( ?

'

67
5

Holjnt . P».
Horchwle.
Hotelbetr .
^ .M .Hutsch .
Lor. Huts»
Ilse Bergb .
Iaduftried.
Jeferich
Jude,
IunghanD
» ahla Por».
«all Aschl.
Karstadt
« lilkuer» .
»narr C . H .
Söhim . St .
« oib & Sch .
Hölu « euefl .
»Si«er Ga «
»oati Wass .
fiirt Gebr .
»»rt El.
» rautz ^ Co.
» unzTreibr .
»llpperSb. »
Ladmeycr
Lauradütte
Leipz .Ricbeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Lindftröm
Liiigei Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lildenscheid
Magirus
Manneom .R .
Mau^seU»
Masch.
BnckauWols

M . W . Lind
„ Sarau
,. Zittau

Metallbau !

ÜÖ.10,
132 -1«
111 .5

i 185
91 .25
136 .5

9^ 75

Minimaz
Mittel », « t.
ffiiS & Gen.
Mot . Trutz
Muld. Bg.
« ation .Auto
Reitarsuim
Nc <iarwte.
, t »i. » Oyle
Nordd .EiS

„ Steingut
Rordd .Irit .

.. wolle
Nbg.Herlut .

26 l
75.12 ^
106 ^
53 .5 !
117 !
180 ^
16? -/« :
68 l
)? \
170 :
821 I
32 .5 :
95 .5 1

40 40
123-1« 122-1«
116". 115
140 .5 140
224 .5 221 ".
240 240
83 82
133 .5 133
136 - . 136
130 121
116 116
111". 110 .5
69 .76 69
106 .5 102
55 .5 52 .75
30 5 30 .5
133 131
159 159
116"» 117
181 181
179 177V.
50 .5 51

Lb .»Bedarf
Ct . SOl»
Dto . Genutz
Orenstein
Ofiwerle
Panzer
Pet. Union
Pdönix Bg .
Pdinir Brt.
Bintsch
Pittler Otz.
Poege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
Radeberg Exp.
RaSgu .Farb.
Rathg . Wg .
Reicheibräu
Reichelt M .
Rei»d. Pap.
Rd . Bräunt.
„ Eleltra
.. Möbel
„ Stahlw.

R . W. E .
.. Wests .».

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeil.Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Ro»»ergr .
Rosenth .P .
RlltgerSw .
Sachsen» .
SSchs . Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Sal ,
Salzbetsurtd
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schiegelbräu
Schles . Berg .

Zink
Schl.B .Beut»
Schi . Text.
Sg

. Schneid.
ichub .-Salz

Sch . Cremer
Schuckert et .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G.
SiegerSdWert
Siem . Gl.

« >. 10. Ärj. iO .
109 108' -
109 .5 10J .5
83 .25 84
109- « 108".
278' . 27 "

91 .5
86 75
175

%
108". 109
183 182

3 .5

106
90 .37

88
175
300

74
78 . 6
473

111
81
292
73 .25
235 ' . t
275
155 .5
147- .
134-..
214
119 '/.
" 2 .5
207
142".
34
127
800
117
101
13 ?
135

i .5
126
129
474 .5
130
186".
320
228 ".
122

109 .5
342
90 .5205 ' /»
321
151
28 5
m

114-1.
81
291 .5
73 .25
230
269 .5
154
147-L
133 .t
21 >
120
92 .37
207
142
33 12
127
80^
116
100
136
135
SS

2 '5
126
129
470 .5
131
186 .5
320
227
120 ".
140
46 .25
110
334
90 .5
204 k-
318 .5
151
29 .5
132
143-1.

Siein .Halske
Sinner A S .
Staßsurt ch.
Stett. Eham .
Stock & Ca .
SlShr » g.
Siöwer NM.
Stolb.Zi»!
Stollwerl
Tirols . Sp.
Slldd . Jmd.
Südd . Zuck.
G»e»»la
Tel . Berti»
Thörl Lei
Thür. Ga »
Tietz »Sin
TrauSradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöh »
Beb«. Ungr,
Union chem.
Un. Dicht
Larz. Pap.
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .

. Dt . Rickel
Mansch.

„ Glanz «.
„ Gothanig

Jute B.
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Poriiand

Schnhf .Ber
„ Stahlw.
„ Zypeu

Vitt. Wie.
Bogel Tel.
Voigt Hiissn .
Vorm .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelse»
We gelin
Westereg.
Willing
WieSiochTo»
Wisjner Met .
WittenerGut
Wiil.Ties.
Zeit, Masch.
Zellst . B .
gellst.Waldd .

20 . lU. aö.lu .
389 387
M " w
85.75 85 .25
97 98
149' /. 248 .5" " 37 25

>3
3 '/ .25 3
154-.. Ii

1501. 150
512 514 .5
66 65 .25
104 107"»
152 150%
270 .5 268 -i.
144 1,4
129". 1291.
90 .5 90
7075 ?075
105 105 .5
136 136
m &

110 .5 Hb
566 553

188 .5 18864 . " 62 7583 .25 83 :2
215
23 .75 23 .75
131 .5 130 5
138 139-,«
99 .62 99 .5
282 ' . 277 .5
169 .5 170
110 III ".
160 159 -/.
54 54
130 .5 132 .5

.5 142-,.

.5 132 .5
276

Versicherungen .« ach.M .geuer ZbS 355em . « ng. 2620 26 .20v -lt. ffeuer 550 550
Kolonial - Werte

Dt . l- stasrU, 150 ' '. 150 ' ' .Reu -Guiue » 632 630
Ctaui 6512 ^5 .37

« .» .Bers .
7% Reich »».
Hapag
Hamb . Hoch .
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ctavi
Bdea
Barm Baillv .
Bay . Hyp.
Berl . Hdlsg . !
Commerzb.
Darmst . Bt.
Dt . Baut
DiSkonto.Ges .
DreSdn . Bl.
Mitleid .Cr ». !
A. <f . ®.
Bergm . ß.
Berl . Masch.
Buderu »
Charl . Wass.
vom ». Hisp.
Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt. Er»öl
Dt . Linoiwl .

„ Masch.
Dynamit
Eieltr . Lief.
Eiettr . Licht
SssenSteiuI .
J -G.flarben
Zseidmühle P .
Felt. u . Guill .
Gels. Bg .
G . f . et. U .
THGoldschm .

? erinIil .Xot >eruo «
25 .10. 21 . 10.
172-,. 1711.
91 .62 91 .62
150V» 149'/,

184 .5
182 "«
145- '.

I 55 .37
134
139- .

: 164
285".
184 ' /.
288

> 166 .5
161°!»
168 .5
207
177-1.
202 ".

1 89 .25
82 .37

Ertfünzune
Zö . W 2ü

Pirks. Psbs . 43 -
Hesf .L.Pfbr. 13.55 1Z
dto. » omni.

Lbl . 1- 1« 7.45 7 .
Rh .HyP .Bl.

« . ä» -
dto . » omm. 5 . 11 »
West ».Boden

1- 1» -
b Grosttr .M. ^

Rum . IMZ Z .25 ? .
4 Rum. 1894 - 9.
4 Turtunis. 16.1 16.
iü Budap .

St . 14 abg . 50 .5 58
i % Budap .

et .96 i.2 . -
5 Sofia St . 14

Hamb. EL
Harpen»
Hösch
Hoizm. Ph.
Alse Berg »,» oti Asch»!.
Karstadt
Klöckner
« öin .Neuefs.
Ldlv . Loewe
MauneSm .
ManSseld
Btetalib .Frkf.
!>iat. Auto
Nordd . Wolle
0b.<Bedart

» °>»
creuftein
Istwerte
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt.
« hein .Elettr.
Rheinstahi
Riedeck Mt.
RlltgerSw .
Zaizdetl .
Schlei.El .B.
Schub. Sal ,
Schuckert et.
Zchiilth. .P .
Siem .HalSie
Thür . Ga »
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzft .

Stahl« .
Westeregeln
Zells, . Waldh .

28 . 10. 26 *"
146 244 , (
136 I« I^AJI,
126"« 124
132 "«

- 241 ,
-

123 t*r
116' /. \ \ L
133 .5 134

17S.5
181 :1 ß

-
108 "« 12?

273 .5 f 6
133
100"4 la6
4661« 464 .Iii'
hli

'
h

| |
S

143.6 14?

A tL

jült
zum Kurszettel

10 .
4M, M .B.« .
4V: Anal . 1
4 dto 11
4% dto. 111
Pr .Zentr .B.
Hageda»ollm.gr ».
MezS.Frbg.
Rheins , » r.
Schst«. Cf».
Ber .B .Y, .S.

. . Uliram .
Mannh. B.
Nordstern

All,.Ber«.

iü V
' f 0

>V

\Q .1S
in ,
13-/

f?4
181.6 161

260

cr» St» * sie '' 1" 1'1
«in Bezug»'»»'

Frankfurter Börse
vom

) eutsche Staatspap
25. 10. 26 . 10 .

«NReichsant . 87 .25 87 .25" r - ' uns
51
15. 1
89

26. Okt .

SlSloft

Wendesitz
Dt. Wert ».
Schatzanw. 23
iSchuygeb . lt
4V° !v°Y.«b>R .

WUrtt.
Freist . 26

«^ -7..Reich »».
Heft .

Boir»st. 1

50 .85
147
89

61

95 95
98.75 98.5

Ausl . Staatspapiere
Spcj. Port . — —
4Vj% am.
Goldrum . 13

Zolltiirlen
4 ung . Gold

24.5 20 .25
12 -
26 62 -

Dt . Stadtanleiben
B% Bert. 24 79 79
6 Darmst. 26 — —
7% Dre»d».

« t .A 26 1
7 j»ran!f. »

25 . 10 . 29 .10
Heidelberger

Stadt « .26 84 .25 84 .25
»^ Ludwig »!,

92 92St .« . 26
Main ,

G .« . 26 91 .5
10% M - nnh .

« .« . 25 102 102
8% Mannh .

93 93Sl .A . 26
6% Mannh .

St .« . 27 76 .5 77 .5
8% « ürndg .

St .« . 26 94 .5 94 75
« Piorzh . 26 93 .5 93 .5
8 Pirnias . 26

Sach wertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad .Hat,24
5 Badcnw . » .
5 Psand»rlbt.
Gold

6 Gratzt ».
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 heff .Bräunt.
S heff . Boll ».

It- at

21 .5 21 .5

78 .5 78 .1

27 27_
9^ 9£

25 .10. i6 IU
6 Mannh . St
« Ohl 23. - 15 .5

5 Pf»l». » tz».
Bt . 24. S .Z 2 .3

i Preuh . » ,lt 6 .72 -
i P , Roggen 9 .5 9 .5
5 RH.Hyp . 24. 2 .5 2 .5
5 Sachs Rog-

ge » 23 — 8 .65
ZSüdd.ge »» .

Bant — —

Industrie - Ohlieationen
(ohne Zins )

5 Baden« ..
» oftlt 23. - -

6 Groß!, .
Mannh. adg. 15 .5 15 .5

5 Reckar 9 .9 .
® oi » -

? Bei . Statt . .werte 2ß. 84 83 .62
5 Rd -Main»
Donau — —

Pfandbriefe .
ZYM.HYP.Bt.

12—21
ssrli .Psb' .Bt . 18 .25 18 .25
■<Psillz .Hy».
« 2- 6 94 .5 94 .5

Rh. HyP.Bt.
24—25 95 95

« d. « , ».« .
S—8 95 20 .6

ZS- d, »i, »e« 14 .37 16 .5

Bank -Aktien
Z •■Iii . 26 .1(1

« de- 135 134 - .
vad . Banl » 179 17 ?
Bt . f . Brau 168 168
» arm . Bkv . 140 139
Bay . B -C .

Wllrzbur, -
Bay .

^
Hqp. u .

Beri.Hdlöges .
Danatbt.
Dtsche.Bl .
Dt .HyP .BI .
Dt.Berein»» .
Di«I. .Ges .
DreSdn .Bt .
Frants. Bt.
Fr .Hyp.Bt .
Ar.PsS.Br .B.
Mctallbanl
Miiteid .Cbt.
Nürnbg.B .B.
Lest . Credit
Pfüiz .Hyp .BI
Rh .Creditbl.
Rh . Hy»
Zlldd .Bod.Cr
Slldd. DiSt.
West».
Wiener Bt».
Wtb . « bl.

? ransport «o »t» Iten
Bad . Lotalb .
7% Reich »».

B*. 91 .25 91 .62

164 164

289 288
166". 166
136 136
101 101
162 161 ' '!
169 .5 168
116 115
1491 . 149

152 5
133 132 »
204 203 ..
160 160
34 .5 34 .5
159 .5 159 .5
125 125
198 '/» 198

131 .5 131 .6
100 100
15 .12 15 . 12

- 168 .5

25 .10 . 26 . 111.
150 ". 150

57 57
147 '/» 147

Hapag
Heivelbeege»

Stratzeub.
Lloyd

Industrie -Aktie »
Elchbaum - -
LöwcubrS»

Mllnche » 311 307
« Urnb.Brauh 193 193
Brau .Psarzh. Hg 118
BrauSchwgrtz«

Storchen 175 .5 175
Brau .Werger 226
WulleStuttg . 174 174 .5
« dt. » leqer 1011 « 100 "«
« dt Gebr . 35
A.E.G .SI . 180 -/» 178 -/.
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Wg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm. Elet.
Brcm.Besgh.
BrownBobert
Buisi .Erlang

17Zi/. 173
1375 1Z75
18 .5 18 .5
63 63 .25

206 "
67 .5 66 .5
1521 « 162 .6

Cem .Hei»el»g 135 .5 135 .5
DaimierBenz 60 .25 80 .87
Dt . Eisenh. -
Dt. E-dSi _ 13 ;

. » .« .Sch. 210 ZOj

Lt . Linoi.
„ Verlag

Dingler
Dresdener

Schnell »«.
Durtoppwte.
E. W. » ais .
El.Licht u .» r.
El . Lies » .
Emag
EmailUllrich
Enzinge«

Union
Eßl. Masch .
EtU . Spin ».

Fayr (Sehr .
Z.G .Farben
Feinm. Jett

eilen Suill .
rts . G»S
. Hat
. Masch .

« eiiing » .Ca .
Goldsihm .
Gritzner
Grün n. Bill .
Guanowerle
Hosrnmllhl-

Frankfurt
Haid ». Re»
Hammersen
H,»I» .SüI .

20. 10. i6 . 10
- 312

271 269

118 .5 119 .5
40 40
12L5 12 .25
237 236 .5
174 .5 174

- 72
14 .25 14 .5

78
_

225

77
225

31 .25 31
250 .6 249
80_1 80

145 145
90 89 .5

_ 71

72 .5 72
98 .4 -
122-1. 122
16ä 168

138 .5 138 .5
40

_ 40
- 130 .6

HefferMasch .
HU». Armat
Hirsch » ups .
Hoch n. Tiet
Holzmann
Holzderlaht.
Zua,
Zungh.Sebi .
» g .» alser»
» leinSchanz
» narr C. H.
» oi » & Sch .
» ons .Braun
» rautz k Ca.
Lahmeyer
Lechwerle
Led. Erich .
Ludw.Walz
Maintr .

-.'elallg.
Met.Snodt
Mez Söhne
Miag
Maenu»
Mot .Darmst.
Deutzmoior
Lderursel
Reckarsuim
« eckarw.Eßl.
Lest « se»d.
Pet. lluio »

. 6 10
200
92
132
7 /
131
91 .5
95
885

2 -1. 10 .
200
92
133n
9lT5
95
88
250 .5 250
106 106
178 .5 178 5- 85
52 .5 52 .75
163 '/. 162 .5112 112
140 140
116 .5 H6 .1183
62 61 .2 ?
45 ?5 44

b
5

5

70 .25 69 .5

30 .5 301- 130 .6

106 .5 106 .5
60 Ö012

Rein.Geb ».
RH.El .Mm.
RöderGcbr.
Rtitgers» .
Schliul Ca.
Schnell . Fl .
SchrislSlem»
Schuckert R.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Seil . Wölfl
Sichel Co .
Siem .Hal »le
Sinaie »
Sudd .Zucke,

Thür. Lie,.
Trit.Bestgh.

Ber.CH.FIf.
Ber.D .Lelt.
Bei . Fast
Voigt Hiff ».
Volth.Labet

WayhFretzt.
Wollt W.

Psorzheiw
WUrtt . EU

Zö 10. 20. 10
116

79 .5 79 .5
125 125
100 99 .12

89 89
63 .5 63
112 .5 112
2031 . 204 .5
68 .a 68

65T12 65 .12
1 .05 1
- 387

121 121
160 ':» 149

106 .1 10-
6o .5 65 .6

» 75 f|
2S .5 &

" •

132 '/. 132

136 136
120 120

«.»«.»schon . 206
Zells .W^ dtz. - 139- 27^ 6

Montan

Buderu»
Eschw .Berg
Geisentirch .
Harpener
Jise Si ».
» aiiAicherSi
» all Weste ,
» löckner
MannrSm.
ManSfetde,
Cbetbes .
Phöni «
Rheinstahi
Riebeck
Salz Heiibr
TelluS Berg
B .» .Laurah
B. Stahlw .

AktieD
,« 1"

25 10 26

212
öS, .
21^
12^

135» $ ,

ist
108 .5 10^
123 .1 12?
116-6 Ii ?,
105 90 -8

flß 13?
"

118 .5 HL '

Ii 5 52-1

Ver»lebernnes -A ktic°

247 253 ,

226

« lllanzverl
Frantl .'All«
Fti Rllckveri
Frantana
ŝ rantona

6» RM
Mannh.Bert
Qberrd .vert

18?^' 5 .5
226
135
14^196

136*"

1 ? S



KURVEN OBER DEN NIKOTINGEHALT DER NESTOR
LORD . UNSERE GARANTIE UNTER I PROZENT .

IS arantie

ers

OER NIKOTINGEHALT FREMDER SORTEN SCHWANKT BIS 2.41 «.

UNTER 1 % NIKOTIN

Jede Mischung für Nestor Lordnikotinarm wird vor der
Verarbeitung einer gewissenhaften Analyse durch die
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannten
Handels *Chemiker Prof. Dr. G . Popp und Dr. H. Popp ,
Frankfurt a . M ., unterworfen . Jeder Analysenbefund
wird schriftlich in den Betriebsakten niedergelegt .
Achten Sie auf den Garantiestreifen um jede Schachtel
und verlangen Sie immer ausdrücklich Nestor Lord
nikotinarm . Es ist die Cigareite für den empfindlichen
Raucher und jedermann , der seine Gesundheit schonen
will , ohne den Rauchgenuh beschränken zu müssen .

MILD. AROMATISCH. STAUBFREI
Blütenweiße
Asche n

Nestor Lord nikofinarm können Sie be¬
reits in vielen guten TabakwarenspeziaU
geschälten erhalten . Wo nicht erhältlich ,
weisen wir Ihnen gern Bezugsquellen
nach . Literatur gratis und franko .

NESTOR GIANACLIS
FRANKFURT AM MAIN
SPEZIALABTEILUNG FOR DIE HERSTELLUNO
FEINER NIKOTINARMER CIGARETTEN

OBNBR ALVBRTRETUNG : H. FRISCHKORN , KARLSRUHE L B .. LEO POLDBTR ASS E 14.
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Äblnsbe »AftiiS»mi ».
Für die kalte Jahreszeit:

Fencheltee Kamillentee
Pfefferminztee Hagenbuttentee
Kandiszucker Tannenhonig
Neuseelandhonig Obstblütenhonig .

Diese beiden Sorten
Eucalyptashonig and Orangenbl &tenhonig

nar erhältlich in den Reformlebensmittel -Verteilungsstellen
Nr 1 . 23 29 . 35 . 36 .

Menthol - EucaMs-Bonbons Bayer . Malzbonlions « "
w.™

Krügeroi Honigbonbons
Krüment Caruso Hustendrops

Kaisers BrastHaramellen .
Waran - Abgab « nar an Mitglieder .

Jubiläums -

VERKAUF !
Anlässlich unseres 25 - jährigen Geschäfts -
Jubiläums gewähren wir unseren Kunden
bis 5 . November einschl . auf alle Gegenstände

107 ° Rabatt
Gebrüder

Herrenschneiderei u . Manufakturwaren
Kreuzstrasse Nr. 19

Billiger Budier - Verkanf
Modernes Antiquariat — Restauflagen — Unbenutzte antiquarische Exemplare

Prompter Versand nach auswBrts Nur solange Vorrat

Geschieht !. Romane u . Bio¬
graphien . Jeder Band in
Ganzleinen geb ., teilweise
illustr . , früher 6 .50 1 04
und 8 .—, jetzt nur
Prinz Louis Ferdinand . Mi -
rabeau . Michelangelo . La¬
salle . Katharina I ., Die
letzte Königin von Neapel ,
Maria Theresia (Halblein .) .
Robespierre Erinnerungen ,
Frau von Pompadour , Mi -
rabeau Denkwürdigkeiten .
Die Moderne Graphik
Eine Darstellung für deren
Freunde und Sammler , von
H . W . Singer . In Ganz¬
leinen . Quartformat auf
Kunstdruckpapier , reich il¬
lustriert . statt 30 .— ^ tjQ

Novellen -Geschenkbänd -
chen . Bändchen 25 <̂ ?
Hauptmann Till Eulenspie¬
gel , Hesse Der schwere Weg .Stef . Zweig Der Flüchtliag .Molo Vom Kampf und Sieg
des Geistes , Th . Mann Das
Wunderkind .
Das letzte Kapitel . Roman
von Knnt Hamsun . Voll¬
ständige Ausgabe in Ganz¬
leinen geb . , auf holz - 9 fi <jfreiem Papier . nur

Japanische Literatur . Ge¬
schichte und Auswahl von
den Anfängen bis zur neue¬
sten Zeit , von Adler -Revnn .
In Ganzleinen geb ., 1 Q ?
früh . 12.—, jetzt nur 1 »« «

Der nackte Mensch in der
Kunst aller Zeiten, von w .
Hausenstein , a . Kunstdruck¬
papier m . 161 Bildern , 1 i) C
geb .. statt 8 .— . . .
Airikanische Legenden .
Herausgegeben von C . Ein¬
stein . Holzfreies Papier in
Ganzleinen gebund ., 1 QC
früher 7 .— jetzt . . l ««*«

Friedrich der Große . Von
Th . Carlyle . Mit Bildern
nach Originalen von Menzel .
In Ganzleinen geb ., <) § {j

Marlltt -Romane .
Jed . Band in Ganzl . 4 QS

gebunden
Goldelse . Im Schillingshof .
Die zweite Frau . Geheim¬
nis der alten Mamsell .
Schulmeisters Marie . Amt¬
manns Magd . Reichssräfin
Gisela . Die Frau mit den
Karfunkelsteinen . Im Hause
des Kommerzienrats . Heide -
prinzeßchen .

Gute Unlerhallungsromane 1 .25mit Bildumschlag Jeder Band in Halbleinen geb
Sienkiewicz Quo vadis , Dumas Drei Musketiere — DerHerr der Welt — Die Millionenbraut — Die Totenhand— Zwanzig Jahre nachher — Lady Hamilton — DasHalsband der Königin — Napoleon Bonaparte — JosephBalsamo — Der Fall Clemenceau , Dickens David Cop¬perfield , Zola Germinal , Sue Der ewige Jude , HugoDer Glöckner von Notre Dame . Lagerlöf Gösta Berling ,Jakobsen Niels Lyhne , Artzibaschew Ssariin , Wilde Das
Bildnis des Dorian Gray . Hugo Die Elenden . TolstoiKreutzersonate , Retcliffe Nena Sahib . DostojewskiSchuld und Sühne , Brachvogel Friedemann Bach ,Boccaccio Das Decamerone , Coopor Der rote Frei -beuter , Francois Die letzte Reckenburgerin , GerstäckerGold , Kiigelgen Jugend -Erinnerungen , Keller Leutevon Seldwyla , Dostojewski Aus einem Totenhaus . Tur -
Seniew Väter und Söhne , Prfivost Manon Lescaut , Gorkileister -Erzählungen , Vischer Auch Einer , Wilde Er¬
zählungen und Märchen , Storm Von Meer und Heide .Keller Martin Salander . Maupassant Der schöne Georg ,Sanson Der Henker von Paris , Dante Die göttlicheKomödie , Gobineau Die Renaissance , HabbertonHelens Kinderchen . Laclos Gefährliche Liebschaften .Dostojewski Der Spieler

Desgleichen jeder Band in Ganzleinen geb . 1 . 25
Murger Bohfeme , Gerstäeker Verhängnisse , Tillier MeinUnkel Benjamin , Kurz Der Sonnenwirt , Meinhold DieBernsteirihexe , Bulwer Rienzi , Sealsfield Tokea oder

Scott Quentin Durward . Stifter Studien Bd . 1, 2 u . 3.Flaubert Frau Bovary , Keller Das Sinngedicht .
Das neue Universum . Die
interessantesten Erfindungen
u . Entdeckungen Reiseschil¬
derungen Ii . Abenteuer , 46.
Jahrg .. reich illustriert , in
Ganzleinen geb . Lexi - 1 flfl
konform . , st . 8 .— nur
Max Liebermanns Graph .
Kunst . Herausgegeben von
M . J . Friedländer . Mit 103
Nachbildungen , auf Kunst -
druckpap . geb .. früh . A 9 1?12.—, jetzt . . . nur
Hans Thoma . Von Prof . H .
Werner . Mit 67 Ab - CR ^
bildungen . . nur U« »
Völker , Rassen . Sprachen .
Von F . von Luschan . Ge¬
bund . u . illustr .. früh , rt TC
6 .—, jetzt . . nur » ♦ • «»
Boccaccio Gesamm . Werke .
2 Ganzleinenbände zu - H jjQsammen nur

Das Licht des Ostens . Die
Weltanschauungen des mitt¬
leren und fernen Asiens und
ihr Einfluß auf das religiöse
und sittliche Leben , auf
Kunst und Wissenschaft
dieser Länder Auf Kunst¬
druckpapier mit 408 Abbil¬
dungen u . 4 Kunstbeilagen .
Quartformat 598 S . A Oftstark , statt 12 — nur ' ♦«>«

Das Gastgeschenk . Werke
u . Maler in 23 Erzählungen .Von W . Hausenstein . Quart¬
format . in Ganzleinen geb . ,mit 23 Bildtafeln , in Licht¬
druck . früher 20 .—, C Cfl

jetzt nur
Leonardo da Vinci . Von
Meresehkowski . Vollständige
Ausgabe in Ganzleinen geb .,mit Bild , nach Origi - OS ?
nalen d . Meisters nur £ «UJ

HERMANN

TIETZ

Deutsche Klassiker -Biblio¬
thek mit Erläuterungen und
Biographien Klare Schrift
Geschmackvolle Ganzleinen ^
Bände . Jeder Band 1 43früh . 3.—. jetzt nur 1

Hebbel 6 Z5 & ■Calderon 4 B .
Chamisso 2B .
Chamisso IB .
Brentano 1 B .
Bürger 1B .
Dante 1B .
Eichendorff

3 Bände
Feuchters¬

ieben 1 B .
Geibel 1B .

Heine =.
Keller 5 £
Ludwig J ALessing 1
Raimunds

11 >
Rückert 3 B -
Uhland lg
Vischer 3 ®
Wagner 1 "

Es werden nur vollständig
Werke abgegeben .

Der kleine Brehm . Oas ge¬
samte Tierreich in allgemein¬
verständlicher Darstellung
Mit 116 Abbildungen 1IT1
Text . 25 ganzseitig . schwar¬
zen Tafeln u 4 Tafeln 'n
Farbendruck Lexikonforn '^886 Seit , stark früh . 5 (! !!
14.— , jetzt . nur "
Conrad Ferdinand Mever'
Sämtliche Werke in 2 Ganz ;
leinen - Bänden geb . , S 7U
zusammen . . nur " ♦

Künstler der Renaissance
dargestellt von Giorgio Vfl¬
sari . Mit 31 Vollbildern ,
gebund . . früher 7 .50, 1 U,"

jetzt nur "

Gedanken u. Erinnerungen '
von Otto Fürst v . Bismarck
3 Bände zusammen £e!?-'
in 2 Ganzleinu - Bände ,

früher 8 .— jetzt
Die Geschichte von der
Hannerl und ihren Lieb¬
habern . Von R H . Bartsch .
In Ganzleinen geb ., 1 75
statt 6.— nur ' *
Claude Farrere , Kultur
menschen , Opium . Die klei¬
nen Verbündeten . Jed . Bau «
in Ganzleinen geb . , 1 7j

nur * *

Ben Hur. Roman von
W allace . In Garra- Q t »
leinen geb . . . . nur
Die Wundmale . Roman von
Gagern . 2 Bd .. geb ., 1 7 {j
zusammen . .. . nur
Arnolds graph . Bücher .
Jeder Band in Halbleder
geb . früher 20 .— M . (5 fjU

jetzt V . » »
Hans Thoma v . W . * •
Storck mit 100 Abbildungen .
Zeichnungen altdeut¬
scher Meister v . C . K °f4
mit 99 Abbildungen . A do » j
Menzel v . H . Wolff
100 Abbildungen .

Hcimarbe . t oerglbt
P . Holiter . Breslau Hb
. (8128 )Bertteterlinnenj
für in . u . auäliiiib . ,

bei hoher Prob , sucht
G . Burgbacher ,

Neberlingen a. B

Streblame , redege -
wandte

Men IIIIII
Sem»

könne » beb . vornehme
Werbearbeit täglich 12
bis lv RM . verdienen .
Borznft . von S—10 U.
Sreuzltr . S. IV ., bei
Warnverger . <ÄiS-l(i )

Redegewandteüsmen
zum Besuch der Priv .-
Kundschaft für leich -
verkäuflich ., gut ., tagl .
Gebrauchsartikel bei
Iiobem Verdienst fof .
gesucht . Angeb . u . Nr .
Q9ÄS1 an Bad . Presse .

Wir suchen einige
redegewandte (B1544

Illmen ll. Serren
bei nachweisbar höh .
ZZerdienft . -Zu melden
SamStag von 2—6 U.
Sonntag von 10— 2 U .
Adlers,r . 27 . 1 Trevve .

Anfängerin
für BuckhaltungSbüro
sofort gesucht .
Angeb . u . F .H. 3891

ait die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Lieb ., geb ., cvg .. ig .
Mädch .. höh . Schuld .

als Stühe
in kl . gut bürg . Haus -
halt bei liebevoll , Be -
bandl . gesucht , ffami -
lienanschl . u . Tasch . ua .
W . - u . Putzfrau vorn .
Angebote unt . T9ÄI9
an die Badischc 'l ' r ' ifc .

Suche für fof . zuver .
lässiges . <« lides und
gesundes <27089 )

das auch Liebe zu
Kind . hat . Nur solche
mit Zeugnissen wollen
sich melden .

Kriegsstr 124.

Für größeren Betrieb wirb äuberft
energischer , gewissenhafter , in jeder
Beziehung einwandfreier

Porti «
( verheiratet ) gesucht . Angebote mit
Zeugnissen und Gebaltsforderung unt .
Nr . 26998 an die Radische Presse erbet .

Putz
Selbständige , durch

aus pünktliche 2 . Ar -
beitcrinnen per fosort
gesucht. Angebote mit
Zeugnissen unter Nr .
5182a an Bad . Presse .

Tüchtiges , slcisjigcS

Mädchen
bei guter Behandlunc
sofort gesucht . (27749;

Wirtschaft
zum goldenen Kranz ,

Adlcrftrake 38.
Wir suchen noch einig «

MD WMi « )
welche ans eine Dauerstellung reflektieren
( Neisetätigkeit ) . Wöchentliche Verdienstmög -
lichkeit 100.— RM . und mehr . Angebote unter
Nr . F . W . 895 an die Badischc Presse Filiale
Werdervlatz .

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu
Stellung
Weg zu
einer

vergeben hat oder eine
sacht , ist der einfachste

zum Erfolg die Aufgabe
kleinen Anxeige in der

Badischen Presse
der gr5Bten and bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Jaouar
1928 48 .237 fest « Bezieher

Chauffeur ,
der in allen Fächern der Automobil -
Brandl durchaus erfahren ist ( tüchtiger
Mechaniker und Wagenvfleger ) und in
jeder Hinsicht dem Fahrverional vorstehenkann , als

MMWelsln gesucht.
Angebote mit Zeugnissen unji Lohn -

fori »eruna unter Str . 2700« an die Ba -
oifche Presse .

Be stein pfohl ene , Im Umgang mit JederKundschaft bewährte , branchenkundige

erste Verkäuferin
für Damenkonfektion

gesucht . Schriftliche Angebote mit Bildund Zeugnisabschriften an A2995
Modenhaus Richard Knoll

Cannstatt -Stuttgart .

Ehrliches u . fleißiges
Mädchen

gesucht auf 1 . Novbr .,
wclch . etw . uäh . kann ,
in klein . Haushalt und
Mithilfe im Gefchäf : .
Gute Behandlung zu -
gesichert . Angcb . erbet .

Palast -Theater ,
Bruchsal , Schloftstr . 12.

Junges , ehrl .

MMe»
für Hausarbeit , tag ? -
über gesucht . (27016

BorhoUstr . 6 . II .

Bertranens -Stelluna !
Junger , tücht ., verli .

Man » , bisher 2Vi I .
als selbständiger Ge -
schäftsiührer ein . Gast -
Wirtschaft tätig gewe -
sen . sucht fich zu ver¬
ändern . Würde auch
eine Kassier -, fowie
Kundenbefuch -Stelie d .
lÄeträukebranche über -
nehmen . Kaution kann
gestellt werden . Ange -
böte erbitte unt . Nr .
? !!279 an die Bildische
Presse zu senden .

Einfaches , fanbereS
junges (27020

Mädchen
für mittags zu 2 Kin -
dern gcf . Nähkennin .
erforderlich .

Händelstraße 5,

Jung . Ä»ann . 3S J „
chrl . n . flciszig , sucht
Stellung als Huus -
meister oder ähnlichen
Postcn . Angeb . unter
G9L7,7 an Bad . Presse .

26jähr . kinderl . verh .

Mann sucht Stelle
gl . welch Art , evtl . als
staffier od . Begleiter f .
Auto . Auch Pertretg .
Einige 100 . H Kaution
kann gest . werd . Ange -
böte unter A9250 an
die Badischc Presse .

Jüngere , tüchtige

Verkäuferin
in Bäckerei- u . Kondi -
toretbranche erfahren ,
sucht sich zu verändern .
Angebote unt . WS247

an die Badische Presse .

Lehrerstochter
22 Jahre alt . sucht

Stellung
zur Mithilfe im Haus -
hall u . Büro , da auch
kaufmännisch gebildet ,
gamilienanschlnsj und
Taschengeld erwünscht .
Offert , u . F .H . ;!901

au die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .
Sol . Fräulein , 21 I .alt , f. Stellung in Gase

od . kl . Restaurant zum
Bedicuen u . Mithilfe
im Haush . Off . u . L.R . 21" an die Filiale
&. Pfälz . Ruudfcha » in
Bergzabern . (5174a

Junges MM
wünscht a . ANfüN̂ jj,».
eine Stellung >n .7
Gu : e HnudiKrli ' A »
Angebote un >. „ m,

an die Badi ^chc^ A
17 Jahre altes s i«

che» sucht
einem Lebensm «« ji,
schäft . Kenntntn ^ a<
Stenographie u . tCji
schinenschreiben li;i«
hant -en . Würde
i. Haushalt ttt f" !'-3
Angebote unt . m .
an die Bad >ich^ -< !ll"THTZTTZ sWiiödK '1.- .Ii.
an die

ÄÄÄÄ
In^ uf 'fnufc «fei
» 9274 oit

Saubere

Putzfrau
für Samstag nachmit -
-aas gesucht . (27024 )
Zu erfragen : Kaiser -
allee 61, im Laden .

Männlich

l Junger , tüchtigerchneider
(Oroß - u .Kleinst .) ungek .,wUnschtVeränd . Angeboteu .Nr .27653 ad .Bad .Pr .erb .

Jg . Mann ( Lehrlingh
f . zur Wciterausbildg .
(elektr . Branche )

Lehrstelle
(2 I . ber . tat .) . Off . « .
R9S38 an Bad . Presse .

Hotels — Krankenhäuser
Bettwäsche

Tischwäsche
Handlücher

/
Grösste Leistungsfähigkeit !

Simon Dreyfaft , miuwaren
Kaiserstraße 164 , 1 Treppe.

| Wir empfehlen : !
unser in Güte und Preiswürdlgkei « bekanntes

Ochsenfleisch
wie bisher das Pfd . -.98 , bei 2 Pfd . das Pfd . SSGefrierfleisch das Pfd. — .68 bis - 74Rindfleisch , 1. Qualität das Pfd. 1 .20Schoß ohne Knochen , Rindskotelettes . das Pfd 2 . -
Lummel ohne Knochen das Pfd 2 .20Filder - Sauerkraut das Pfd . -. 2O
Heischuiurs ! u - .23 | Krakauer lu % -.25
1m. Leuer-u .Biutu1. V4 # - .30 | scfiu/ .magen '/« q - .25
s . Ochsenmaulsalat i/tpfd. . .25

Kronenstr. 33 Sofiensir . S9
flmaiienstr 23 • LÄT,lSIT,S Rudollstr 28

27600

LMWebMMeM

Für die kalte Jahreszeit
«mpfehlen wir bestens »nagebante

ROTWEINE
WaldulmerFlache l .$o I Aflenlaler . Fische 1 .00
Haardter Roiw. 1 .15 Därhheimer fi 1 .40
Roussillon Flasche 1 .301 Bordeaux 8t . Julien 2.35

Burgunder Sf. Martin Flasche 2.35
fsL Malaga, Sherry °°d Portwein

Vermuflt di Torino
Weinbrand in »Ileo Preislagen , ßflEH e6 ?!

Rum- und ArraK-Versdinttt
Altes Kirsch - °°d Zwetschgenwasser

Die Preise verstehen sich einschl . Glas

Warenabgabe nur an Mitglieder

• " • •• .4 • » v i r **"



WERBE -

Vom 27 . Oktober bis 3 . November 1928

WOCHE
Sonder - Beilage der Badischen Presse

In das Sprachlexikon Karlsruhe ist ein neues Wort eingefügt
worden . Es heißt „Ma — Ho " und klingt , wie zugegeben sein
mag , etwa fremdländisch . Der Nichtorientierte wird zunächst wohl
auf eine Sache raten , die vom fernen Osten , dem „Reiche der Mitte "

stammt Tatsächlich hat dieses Wort auch sowohl mit dem Osten als
auch mit dem Reiche der Mitte etwas zu tun , nur , daß es sich in
diesem Falle nicht um eine fremdländische , sondern um eine rein
karlsruherische Angelegenheit handelt . Ma —Ho heißt nämlich
„Marktplatz — Hochschule " und ist das Kennwort für eine
Interessengemeinschaft der östlich des Marktplatzes bis zur Hoch-
schule (.also immerhin noch gewissermaßen im „Reiche der Mitte " )
gelegenen , leistungsfähigen Geschäfte .

Warum nun haben sich diese Geschäfte noch einmal besonders
zusan mengeschlossen . trotzdem sie doch schon in ihrer überwiegenden
Mehrheit ihren Berufsvereinigungen angehören ? Die Beantwor -
tung dieser Frage liegt in den besonderen Umständen begründet ,
unter denen die Geschäfte östlich des Marktplatzes zu arbeiten haben .
Es ist eine alte Tatsache , daß nicht nur für den Fremden , sondern
auch für viele Karlsruher die Kaiserstraße am Marktplatz aufhört
und der ganze Osten zwar vielleicht einmal gelegentlich bestreift ,
keinesfalls aber mit jener Intensität beachtet wird , wie dies bei
dein westlichen Teil der Kaiserstraße — insbesondere zwischen Markt -
platz und Hauptpost — der Fall ist. Diese Tatsache hat mannig¬

fache Gründe ; in der Hauptsache ist sie wohl darauf zurückzuführen ,
daß durch die Bahnhofverlegung und damit eröffnete zweite
Zvfchrtstratze Karlstraße mit der Ringlinie gewissermaßen ein
Kreislaufgebiet sich gebildet hat .

Wie grundlegend hat sich gerade dieses Mittelstadtgebiet letzten
Jahrzehnts geändert . Man vergleiche nur das Gesamtbild der
östlichen Kaiserstraße von 1914 mit seinem heutigen , äußeren Bilde
und wird ohne weiteres die Riesenfortschritte erkennen , die gerade
hier in geschäftlicher Hinsicht Platz gegriffen haben . Reu - und Um -
bauten wesentlicher Natur sind erstanden , Geschäftserweiterungen
wurden vorgenommen , die alten Schaufensteranlagen wurden
herausgerissen und durch solche modernster Art ersetzt , auch die
Innendekoration der Geschäfte wurde der Neuzeit und dem groß -
städtischen Geschmack angepaßt , so daß sich heute auch im östlichen
Teil der Kaiserstraße Geschäft an Geschäft reiht , die nach jeder
Hinsicht konkurrenzfähig sind . Alle diese Firmen haben sich voll -
kommen neuzeitlich umgestellt, ' viele zählen zu den ersten und
ält ' sten Firmen hier am Orte . Sie haben alle gute , alte und
treue Stammkundschaft und könnten vielleicht restlos zufrieden sein ,
wenn — ja . wenn nicht die schon eingangs erwähnte Zurückhaltung
des Laufpublikums gegenüber der östlichen Kaiserstraße wie ein
Hemmschuh herrschte .

Diesen Hemmschuh zu beseitigen , hat sich die „Ma — Ho "-
Interessengemeinschaft der Geschäftsleute Marktplatz —Hochschule
gebildet Sie will durch gemeinsame Propaganda werbend tätig
stin , sie will den unsichtbaren Ouerbaum , der über der östlichen
Kniserstraße liegt , durch geeignete Maßnahmen verschwinden lassen
uno das Laufpublikum weiterführen bis zur Hochschule, jenem
staatlichen Institut , in dem bedeutende Größen gewirkt und daraus
hervorgegangen , das seiner ganzen Bedeutung und Sehenswürdig -
keit nach auch von den Fremden viel mehr gewürdigt werden sollte ,
als heute der Fall ! Die „Ma —Ho" will aber nicht nur auf das
Publikum erzieherisch wirken , sie will auch innerhalb ihres eigenen
Kreises alle Kräfte anstrengen , um die gesteigerte Propaganda zu
rechifertigen . die sie für ihre Geschäfte zu machen gewillt ist. Der
Dienst am Kunden soll gefördert werden , neue Wege in der Reklame
sollen gezeigt werden und insbesondere soll dabei gegenseitige
Unterstützung zur Erzielung geschmackvoller Einheitlichkeit gesucht
und gefunden werden .

So steht zu wünschen und zu hoffen , daß die „Ma —Ho" bei
intensiver Mitwirkung aller Beteiligten dem ihr vor Augen
schwebenden Ziel bald näher kommt , und zwar nicht nur zum
Vorteil der an der „Ma —Ho" direkt interessierten Kreise , sondern
auch dem des großstädtischen Geschäftsbildes zum Segen und Nutzen
der gesamten Karlsruher Einwohnerschaft !

*Zeuae m mstnr er ^ .e ŝj -tttias fähiewkeif " /
Jjifis-tMattteC JUns-JKanfeC

mtrjetzpi iischr | |g| f / J » VJetZ'jinijett
JUaqan. manne

d(aisefftr . Ecke
Für Herbst
und Winter

und doch billig

17 a Kronensir . 17 a
neben Kaufhaus Schneyer .

Lichtbilder -Apparate Epidiaskope
zur Projektion von Qlas - und Papierbildern , mikroskop -

Präparaten und plastischen Gegenständen

Hino-voriQnrungs-fflpiiaraie PhMppara'e
jeder Art .

Nur erstklassige Fabrikate zu Original - Fabrikpreisen

ALB . GLOCK & CIE.
Spezialhaus für Photographie , Projektion u . Kinematographie
Kaiserstraße 89 Karlsruhe i . B . Kais - rstraße 221
Telefon 51 Gegründet 1861 Telefon 5110

WEINHAUS JUST
Kaiserstraße 91

Ausschank nur Qualitätsweine von 35 Pfg . an
per V 4 Liter ; über die Straße Mk . 1 .20 per Ltr.

Anlässlich der Werbewoclie bieten wir

ganz befondcre Vorteile!
Wir bringen in bekannt reicher Auswahl

u . a . :
Handfilef-Stores richtige Große ■ • von Mk . 6 .50a
Spezialität : Stores in Jeder Breite
Ubervorhang rieht.Größe m . Seide -Frse . von Mk . 16 .75 an
Madras -Garnitur 3-teiiig lichtecht ■ . von Mk .
Tüll -Garnitur 3-temg , von Mk.
Riesenauswahl zu billigsten Preisen in
Etamin , Mull,Voile , TUM alle Breit .Volant¬
gardinen in vielen Qual , und Preislagen !
Bettdecken mit Handfilet , I Bett ■ . • von Mk .
Tischdecken In Gobelin , Plüsch , Damast , v . Mk .
DivandeCken in Gobelin , Perser u . Blumen v. Mk . 12 . 75 an

Divandecken in Plüsch , Perserm . • • . . v . Mk . 36 .50 an
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

5 .90 a
9 .80 an♦
8 .50 an
9 .50 n

eardineB -Spezialhaus

.
Kau

Kaiserstr . 109 zwischen Adler- a. Kronenstrasse

Sardinen -:
© aebr

KabinenHoifer
Cosiplkofter

LederKoSfer
Damenfasdsen
Reißusrscniufiiascnen
Attlennipppen

| Größte Auswahl I Billigste Preise ! j

G**DifdilRger
Eigene Werkstätte vorm . B . KLOTTER

Spezial - Geschäft für Reise - Artikel und Lederwaren
| Kaiserstraße 105 KARLSRUHE Telefon 2618 I

die Bürsten - u . Toiletten Artikel
von

R. KUMMERLE
Bürsten - Spezialhaus
Kaifersfr . 93 b .d .Kronenftr .

Vom 27 - Oktober bis 3 . November

Kohlenherde
Gasherde

Oefen
zu besonders günstigen Preisen und Bedingungen .

Pll . Nagel Haus- nnn Hflclienoeraie
Kaiserstraße 55 .

DAMEN - HUTE
t . Rosenhusch
Kaiserstraße Nr. 137

\ GROSSE VORTEILE
während d . Werbewoche
Verkauf in 3 Stockwerken e

Zu diesem Extl "Ä —Verkckllf haben wir die Preise unseres umfangreichen Lagers in

Herren- u. Damenkieidersloffen , Aussleuerarlikeln
Weißwaren u. s . w . ganz bedeulend ermäßigt
Beispiel : 130 cm Bettdamaste , weiß , gestreift und geblümt

Met . r 1 ' °
, 2 "» "» M„

Mallhaner &
Waldhornsfraße 19 3715

Während der 1IMaho " - Werbe - Woche

Extra billige Werbepreise
für meine bekannt gute tterron - u . Knadenkleiltung

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster

Kon&kfionshaus HANSA
Kaiserstr . 50 Inh . L. WOLF Ecke Adlerstr .



Vom 27 . Okt.

* 11111

Pla - Ho Werbe Woche

liir bei
Elegante Herren - Mäntel »».- s»- «» .- ?» .- »».. Kaiserstraße 54

Schuhwaren
aller Art , für Damen , Herren und Kinder in unvergleichlich großer

Auswahl zu d . bekannt billigen Preisen / Wir führen nur Qualitätsware

Schuh -A . - G .

nur Kaiserstraße 56
3707

Amateur -Photoaraphen
Günstige Kaufgelegenheit In Kameras

Klappkamera 0/12 von Mk . 20 .— an
Klappkamera 6 .5 'B von Mk . 14.— an
Entwickeln und Kopieren von Platten und Filmen
in nur fachmännischer und pünktlicher Ausführung

Entwickeln : Abzüge :

6,5/9 cm >0 Pfg . 10 Pfg.
9/12 cm 15 Pfg" 15 Pfg .
10/15 cm 20 Pfg . 20 Pfg.
13/18 cm 30 Pfg. 30 Pfg.

Sepia / Bütten / Hochglanz , 5 Wenn ! « Aufschlag .

Photohaus Rudolf Karch
Kaiserstraße Nr . 27 » zwischen Hochschule und Durlachertor. 2745

9̂
Frauen-mamei ÄitSe arme-l!",e

ist gesorgt )

Qr . 46-52 , Frauen -Größen 1 bis V 26.50 48.- 69.- SS .- 110.-

FP3U8I1 - KlBiflBP schwarz
S
und

e
4Q CJ1 Oft ff , CO Oft TO

farbig , in d . Größen 46, 48, 50 , 52 iu . tJU 09 . 10 00 - 03 . 10 ."

>W. Bolanden
Unser

Möhei werbe verhaui / $ .
Kriimer

bietet Ihnen riesige Vorteile !
Benutzen Sie diese günstige Gelegenheit ! KARLSRUHE MÖBEL- UNO BETTENHAUS KAISERSTR. 30

Uhren Goldwaren

Ömil fhißkohl
Bestecke

"
] Optik

imiininniiunmiiiiiinmmiiiinimmmmmmm

Wir werben durch

Tatsachen
iiH. ii .iiiiHiiiiuiiiiiiiiiiiiiit .ii .ii .iiniiiiiii .iiii.Mi.iiiiiini . ii .il

Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslagen
Prüfen Sie die Qualität « !

Die billigen P r • I s • wahrend der

Werbe -Woche
EINIGE BEISPIELE :

Herren-Anzug
-= ™« 50.-

llerrenllleier ^ ss .'
mare!igoPaieioU';;»45.-

Günstiges Angebot In unserer Maß - Abteilung .

Hees i Löwe
KARLSRUHE Kaiserstrasse 46 .
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Damen Lack
und Boxcalf GJ

Schuhe 1650
ioIso 0

50 Etflinger 5 ® rr ® n

0 SchuheSchuhhaus Kaiserstr . 48

Lack -
und Boxcalf
21 .50 18 .50

16 . 50

Den

feschen Winterhut
kaufen Sie vorteilhaft bei

Johanna Rausch , Kaisers» 35
Umarbeiten nach den neuesten Modellen .

Während der Werbe -Woche

5 Prozent Rabatt
in bar auf alle Lebensmittel .

A. i Nachf.
KalserftraBe Nr. 04

Karl Frey
Inhaber : W . FRIEDRICH

'

Kaiserstraße Nr . 99
TELEFON Nr . 3228

Elegante Herrenmoden
Hüte u. Mützen

schoHoiadenhaus Bruder , Kaisersir .n
„Das Haus für süße Geschenke "

Nur Qualitätsware von anerkannten erstklassigen Firmen wie :

Alpuraa , Goldina , Portola , Sprengel , Prämier , Waldbauer uaw *

ff . Pralinen , Schokolade u . Geschonkka .-tonS in wunderbarer Auf¬

machung von SO Pfg . bis 10 Mk . la Kaffee , Weine und Liköre «

! v *
J , VI

Schreibma Ich ine
Orga - Privat
monatlich nur 14 .-

K. Wilh. Hofmann
Ecke Kaleer - u . Waldhorn Straß®

Möbel
Sdilal-

Wolin-
Spelse*

Herren-

| Zimmer
sowie

Kamen
Außergewöhnlich billig * Preise .
Besuchen Sie mein großes Lager I (Kaln Laden )

CUnatlge Zahlungsbedingungen .
— Freie Lieferung —

Möbelhaus Maier Weinheimer Karlsruhe ' 8
KronenetraOe 32

vom Wäsche * und Betten - Speziaihau
®

OERTEL
Kaiserstr . 101/103 Telefon

So urteilen meine Kunden betreffs Preis »

Würdigkeit nnd Qualität seit Jahrzehnten

5 */• Rabatt Ratenkaufabkorw1160



Om 27. Okt. Ma - Ho Werbe -Woche bis 3 . Novbr.

BHS

Ui 4 ^6 'ClHffrilMt 'für Sie , preiswerte
weil ich Ihnen bei jeder Zshlungsweise das größte Entgegenkommen gewähre ,

OtonMvUintMntzu kaufen ,

Wrtn heotMe « Artehoti

Dieses echt Eichen Schlafzimmer
sämtliche Flächen voll abgesperrt , moderne neue Form ,
Schrank 180 cm br „ mit Innenspiegel , 2 Bettstellen 1 Wasch¬
kommode mit Toilettespienel und weißem — —
Marmor . 2 Konsolen mit weißem Marmor .
1 Handtuchhalter sss .

Dieses schöne Speisezimmer
Eine Kombination von Eiche und Nußbaum , Ef
Büfett mit Silberkästen , 1 grolle Vitnne mit Kristall - m
böden , 1 Ausziehtisch . 4 Polsterstühle nach Wahl "

Diese schwere Küche
• ehr schöne zweckmäßige Form ,
Büfett , Anrichte , 1 Linoleumtisch , 2 Stühle

Einzel - Möbel , Weißlack - Möbel , Metall - Bettstellen , Matratzen , Feder - Betten , Stepp - Decken , Teppiche
in jedqf Ausführung

wmn 3 fhnutttvi ^ um wH » ({»mk - 3 {mm

£ ohne Anzahlung.

direkt an der Kaiserstr .

1. Kassapreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag .
2. Teilzahlungspreis bis 12 Monate Ziel mit 10°/o Aufschlag.
3. Teilzahlungspreis bis 2 Jahre Ziel lt Vereinbarung . Möbelhaus

« Ä « M . TANNENBAUM
j Won,.« »,,,, »« ,,,,,,,,, . .,,,, . ,, . , i

Die Fleisch -Ausstellung der

Großschlüchterei WALLRAF
KAISERSTRASSE Nr . 20

Am Freilag u. SamMg
Ca . 3000 Pfd . bestes Ochsen - u. Rindfleisch

per Pfund Mlc . 1 .—

Ca . 2000 Pfund Schweinefleisch
wie gewachsen , mit Beilage , per Pfund Mk . t .i

Ca. 2000 Pfund Schweinebraten
Schulter , mit Beilage per Pfund Mk . 1 .25
Kein Kuhfleisch , kein sogenanntes junge«
Fleisch usw ., sondern nur beste Qualität

S!5''''tHiiiTnnniTritn7i77niTi !i7iTTiHiHi7riTiiiiiiiiniiiiriTiTnT !!iHiiiiiii uifflrtnnTmnnntmiir..

Fiktion . Eisen , mit Rost , von 19.50 an . Holz , ohne Rost , von 32 .50 an .
Deckbetten mit 6 Pfd. Fed . von 16.50 in . Kopfkissen mit

Pfd . Fed . v . 4 .60 an . Federn 0.85, 1.20, 1.65 bis 4.30 , Schneeweiß v . 4.45 an ." - Daunen 2.85 , 4.- l>. 13 - p . Pfd.
MnfrA ( 7Pn ISS cm mit Keil von 19.3 ) in . K. -Wolle 3tlg. m. K. ron• agral ^ cn 28.50 an . Kapok 75.- , Haar t . 110.- an .
chaicalnnmto verstellbar t . 38 .- an . Pat.-BettrSstt j»d . Ansf . von^ Uttiseiunguc n .zg an Schoner , Decken von 6.50 an .
^•hlungserielchtening . - Ratenkaufabkommen . - Freie Lieferung Jeder Station .

Mafratzeü ' FaDrfk und Federitvsrtrleh . 3812

M- Kachur , Karlsruhe , Kaiserstrasee 19

. . und dann treffen wir uns Im

Gasthaus zum Laub
KalserstraBe 16 , Ecke W&ldhorostr.
AUGUST DAHL1MQER , Metzger unrf Wirt

Werne -Maufvom 27 . Okt.
bis 10 . Nov .

tA AO / geben wir aul alle Damen -

IV /o Reformsdiuhe
HtrrenichMhe auf 20 % reduziert,nützen sie flfggfeG6!egerifieft u .komm . Sie zu

Reformhaus• HI «3ff195CTO Kaiserstr. 32

J ^ lUllimilllllllllllllllllHIllllH

|
Farben , Lacke , Pufimittel

kaufen Sie vorteilhaft bei 3741 |

Friedrich Ho/t .
^ Farbenhaus , Kaiserstr . 17 .

$ lde
Machen Sie sich die Erfahrungen des gewissen¬
haften Kürschners zu Nutze ; damit bewahren
Sie sich vor Schaden , dem Sie so leicht aus¬
gesetzt sind beim Einkauf an unkundiger Stelle .
Besichtigen Sie unsere sehenswerten Fenster¬
ausstellungen in allen Pelzwaren , insbesondere
Pelzmäntel — echt Skunks — Füchse —
Wölfe und modernen Pelzbesatz .

Die großen Vorteile des Groß -
heretellers , der unerreich¬
baren Auswahl lausender
fertiger Pelae und Felle und
die sehr billigen Preise

sind sichtlich .

Großkürschnerei

Wilh.Zeumer
Kaiserstraße 125/127.

Gegr .
1870

Alles was der Kenner an

Wurst- u. fleisdi waren
mrnmMmmmm

sacht , bietet in unvergleichlicher Auswahl die

' Metzgerei OttO Bevier
Kaiserstraße 18.

Reichhaltig * Auswahl

Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan , Steingut
Toilette -Artikel , Leder - u . Luxuswaren
Spielwaren

EHIL DENNIG , Kaiserftr .11,Tel .1141

Alpy Qpphaiiepn Kaiserstraße 38
/ / \ O O I lUUOul I j ItlttttfltfllttllltHftttflttttMItfttttttffftff

Das SPEZIAL - GESCHÄFT für
Herren - Modeartikel
Strumpfwaren / Handschuhe

Während der Werbe -Wöche 10% RABATT.

GEBR . KNAUSS
gegenüber der Hochschule

spec . Berufsmänfel

für Damen und Herren

Während der uierdeuiocne Ausnanmepreise

KW &H4$i

es sich aber noch nicht lohnt , den Ofen zu
heizen , dann schalten Sie in Ihre Lichtleitung
einfach eine

{ (HtM

ein , die Ihnen an jedem Platz — gleichgültig
ob bei d6t Afbeit oder bei der Ruhe — eine
angeaehme mollige Wärme spendet . Sie ver¬
braucht in einer ununterbrochenen Betriebs
stunde nur eine halbe Kilowattstunde Strom

Unser gangbarstes
Modell kostet

RM.
14.40 Karlsruhe Kaiserstraße 14c

Fernsprecher : 4655/4656 .

u1erV Sie Ihre

r a . nur bei ^* oen ^
\

Kaiserstr . 14a
Besichtigen Sie bitte unsere Fenster !

Silberner Anker
Das gut geführte C Moica DaetailVai » » Schönstes Lokal

bürgerliche » AFUSISRS nCSIaUiaill am Platze , fach - T {* | | m M ( | f | ( IQ ! !>männisch geführte Küche , die beliebt . Montag Biere , sowie Thömasbräu München I II gd E

Inhaber : August Haar , ungjähr . Küchenmeister im In - « Ausland , in ersten Häusern jg g pg fpg ßg 73
NSha Hochschule Tel . 1411



Vom 27 . Okt. NoHo Werbe -Woche bis 3 . Novbr .

Die grooieAuswahl HC DesttDQualitäten Preise
Die Erzeugnisse der „Fritz-Schuhfabrik " sind unübertroffen !

Schuhhaus CHR . BOCK f Kaiserstraße 52
-Schuhfabrik " sind unübertroffen !

finden S/e bo/vns
T fn Pre/s unc? Quo//'fd'7.
(YerAr/c/Q /'sfköuffd&rum

fferren-DdmemMMet
Befcfe/cfunQ auf

TeitsaMvnQ \

&vukb (3folöfo }o

Beamte , Festangestellte und alte
Kunden OHNE Anzahlung !

Wir bieten Ihnen alle die Vorteile , die sich vor allen
Dingen aus dem

zusammengefaßten Einkauf
vieler gleichartiger

Großunternehmungen
ergeben .

Das haben unsere Kunden schon längst erkannt
und das ist der Grund , warum

unsere alte Kundschaft immer wiederkommt ,
unsere neuen Kunden fast ausnahmslos von

alten Kunden empfohlen sind .
Ziehen Sie auch für sich die Folgerung aus dieser
Tatsache ; Seien Sie klug u . kaufen Sie bei uns auf

Teilzahlung !

Spezialabteilungen :
Herren- und Damenwäsche

Bell- und Tischwäsche
Gardinen, Teppiche
Herren-Artikel

Karlsruhe i . ö . Kronenstraße 40

Jacquarddecken
Kamelhaardecken

extra billige Preise .
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Kasserftr
133

Eingang Kreuzstr . gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen .

Arthur Bier
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Wollwaren . Trikotagen . Damen - u . Kinderstrümpfe ,

finden Sie
Socken , Strickwolle , Westen und Pullover ftlr Damen ,
Herren und Kinder in rieslqer Auswahl bei

August Erb , Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Adlerstraße

sämtliche Druckarbeiten ein - u . mehrfarbig ,
ausgestattet in bester Ausführungbei kürzester Lieferungszeil

il <£äl© fjj<e • PlakateAktiein 'Werke ♦ EroscSislii
alle

Raischläge, Muster, Entwürfe, Kostenvoranschläge unverbindlich
Buchdruck Steindruck

IFeird . Tliieirgartein » Karlsrahe S . W .
Telefon 4- 050 - J+ o5 *t



JNftas , den 28 . DftoVt 1928 . „BadNche Presi «^ Mbei »b -A « gal ^ ) Kr . Jbt . QtUC 19 .

Aus der Landeshauptjlaot .
Karlsruhe , den 2k. Oktober 1328.

Slresemanns Besuch bei der
Badischen Regierung .

Wie wir hören , wird Reichsautzenminister Dr . Ctresemann
«m Mittwoch , den 31. Oktober der Badischen Regierung einen

Mziellen Besuch abstatten . Obgleich der Reichsau
'genministec

während seines Erholungsurlaubes auf Bühler Höhe und in Baden -
^ aden init einzelnen Mitgliedern der Badischen Regierung wieder -
tolt zusammenkam , ist es das erstemal , da^ der Reichsautzenminister

Badischen Regierung «inen offiziellen Besuch abstattet . Mit

Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand hat aber Herr Ctresemann
Abelen , von irgendwelchen größeren Empfängen abzusehen .

Die Berliner Meldung , datz Ctresemann aus Anlaß der Sitzung
fccs Parteivorstandes der Deutschen Bolkspartei nach Karlsruhe
Aminen soll, bestätigt sich nicht . Die Vorstandssitzung findet nicht

KoxZsruhe , sondern in Heidelberg statt .
. «-

£ Ehrenvolle Berufung . Herr Forstrat Dr . A b e tz, bisher bei

^ r Forstabteilung des Finanzministeriums , hat einen ehrenvollen
> f nach Braunschweig erhalten , dem Herr Dr . Abetz Folge geleistet
M . Herr Dr . Abetz ist durch literarisch fachwissenschaftliche Arbeiten
*R weiteren Kreisen bekannt geworden .
. Dienstjubiläum . Bei der Firn :« Karlsruher Parfümerie - und
< oiletteseisen - Fabrik F . Wolff Lohn , G . m . b . H. , Karlsruhe ,
!°>ern heute die Kartonnagearbeiterin Emilie Vollmer aus Hags -
Md und der Kraftwagenjührer Emil H e n k e s aus Karlsruhe ihr
. »^jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde den Jubi -
!?ren eine Ehrengabe und die ihnen vom Verfc^ d Südwestdeutscher
Ddustrieller verliehenen silbernen Ehrenmedaillen nebst Diplomen
Ergeben . Auch ihre Kollegen ehrten die Jubilare durch Geschenke.
. ^ Die Firma Gedr . Strauß , Manusatturwaren und Herrenschnei -
°erej, Kreuzstraße IS . feiert dieser Tage das 25jährige Ge -
^ äfts j u b i l ä u m . Aus kleinen Anfängen heraus errötete im
^ ahre 1S03 der damalige Inhaber Heinr . Strauß , der leider im Welt -

gefallen ist, das heutige Geschäft . Im Jahre 1908 wurde das
schüft nach Steinstraße 23 verlegt und der jetzig« Inhaber , Jonas
Strauß trat als Teilhaber ein . 19 Jahre wurde das Geschäft da -

^
!bst betrieben , bis im Juli 1927 das frühere Hotel Leicht erworben

M zu einem ansehnlichen Geschäftshaus umgebaut wurde . Herr
!̂ ' cdrich Dreckmann , Zuschneider und technischer Leiter obiger
^ >r>na , der seit Gründung des Geschäfts daselbst tätig ist . feiert e>ben -
>l>lls dieser Tage sein 25 - jähriges Dienstjubiläum . Als Anerkennung
!«>ner treuen Dienste wurde er von seiner Firma reichlich bedenkt

von der Handwerkskammer wurde ihm ein Ehrendiplom verliehen
— Auf der Landstrahe überfahren und schwer verletzt . Am Don -

"« stag nachmittag wurde auf der Landstraße zwischen Linkenheim
Und Eggenstein der 49 Jahre alte Kaufmann Robert G ö h n e r von

Kraftwagen überfahren und schwer verletzt . Nachdem ihm
einem Arzt in Eggenstein ein Notverband angelegt worden war ,

u>urde er ins hiesige Krankenhaus verbracht . Dort wurde eine
'%vere Gehirnerschütterung und starke Kopfquetschwunde festgestellt .

Verletzte befindet sich in Lebensgefahr .

, Auf der Suche nach einem Einbrecher . Donnerstag abend um
: °-30 Uhr wurde der Polizei am Karlstor von einem Augenzeugen
^ Meldet , dag kurz zuvor ein Mann durch ein offen stehendes
Muster in die Parterrewohnung eines Hauses in der Leopoldstratze
^ gestiegen sei. 3 Polizeibeamte begaben sich sofort auf Fahr -

' »dern dorthin , stiegen durch das noch offen stehend « Fenster ein
" nd durchsuchten die Wohnung , deren Bewohner zurzeit verreist sind,
"a

.ch dem Täter . Das Dienstmädchen der verreisten Herrschaften , die
zwei Kindern aus die Straße geflüchtet war , gab an . daß sie im

^ ang der Wohnung einen Mann stehen sah . den sie als einen
Etiler erkannte , der am Vormittag des gleichen Tages bei ihr
^ bettelt hatte . Das Notrufkommando , das mittlerweile erschienen

suchte die angrenzenden Häuser und Gärten nach dem Täter
®. ohne von ihm mehr eine Spur zu finden .

Aus der Straße angegriffen . Freitag früh , kurz nach g Uhr ,
ein Polizeibeamter der Mühlburger -Tor -Wache den Hilfe -

Mei einer Frauensperson von der Leopoldstratze her . Er begab
H sofort mit dem Fahrrad an die Stelle und sah gerade noch, wie
M dort ein Mann von einer Frau in raschen Schritten durch die
^ vsoldstraße entfernte . Die Frau klagte dem Polizeibeamten ,

sie soeben von jenem Manne angegriffen worden sei . Der
brachte

snis

weiter von hier .
. Gefährlicher Unfug . Gestern nachmittag um 2 Uhr verübte

mj, , lediger 25 Jahre alter Hilfsarbeiter unter dem Einflutz des

Alkohol« auf dem Engländerplatz dadurch groben Unfug , daß er
^ Ichiedene Personen beschimpfte und dabei mit einem offenen
^ Ichenmesser herumfuchtelte , so daß die Passanten zum Teil aus
j
*n8 |t davonliefen . Der Unruhestifter wurde festgenommen und in
e" Notarrest der Mühlburger - Tor - Wache verbracht .

^ Falscher Alarm . Am Donnerstag nachmittag , nach 4 Uhr ,
? " rde die Feuerwehr nach der Cybelftratze gerufen , wo in einem
? "use sich starker Qualm entwickelt hatte . Es stellte sich heraus ,

in einem niit Papier vollgepfropftem OftfN Feuer angezündet
" tden war , was die Rauchentwicklung veranlaßt hat .

.. Schwere Rauferei . In einer der Baracken in der Kußmaul -
1' % kam es gestern zwischen Barackenbewohnern zu einer tätlichen
Mcinandersetzung , bei der aus der einen Seite mit einem Tot -
"Wag « und einer Reitpeitsche , aus der anderen Seite mit einem

Ifen stehenden Messer gearbeitet wurde , so daß es Verletzte gab
der Arzt in Anspruch genommen werden mußte .

° Geisteskrank . Donnerstag abend mußte in einer Baracke der
AvNiaulstraße ein 54 Jahre alter Arbeiter festgenommen und ins
n- ?.>>kenhaus verbracht werden , der offenbar in einem Anfall von
, °>>tesgestörtheit Mitbewohner des Hauses mit einem Beil ern » >

ftä« f)* hatte . Der Arbeiter war schon mehrmals in einer Heil -
ie gewesen .

Boranzeigen der Veranstalter . ]
* Bachkon,ert in » er evang . Stadtkirche am Marktvlab . Auf die am

" flSe# Sonntag , 28. Oktober 1928 , nachmittags 4 Ubr , in der c v « n »
j . 1 M (6 e « Stadtktrche am Marktplatz stattfindende Ausführung

drei Kantaten von Jobann Sebastian Vach : I . Christ unser Herr
im? Jordan kam , 2 . Ich bin vergnügt mit meinem Glücke , 3. Bleib bei

denn es will Abend werden , für Soli , Ehor , Orchester und Orgel ,
Un*notÖmoIS ganz besonders aufmerksam gemacht . Der seit 12 Jabren
beiu ber Leitung des Akadem . Musikdirektor ? Heinrich C a f f i in i r sie -

gut geschulte , gemischte Chor der Johanniskirchc levaug . Jüdstadt -
^ ^ enchor >. der schon öfter ? groke schwierige Werke und Oratorien von
o»;

®!. lind Händel erfolgreich zur Aufsübrung brachte , und die gut ans -
!°w.

" ^ ' kn Solisten : Ada K ö g e l e . Maria Pähl . « arl Schnellbach
IfcÜ«? Mitglieder des Bad . LanbeStbeaterorch ^sters ,
ten . .' fit bohe künstlerische Leistungen . Eine eikrige Nachfrage nach Kar

geben die Biirg -

^ . ^eigt von dem regen Interesse , dem dieses Konzert beim hiesigen kunst »
h. " wiistkliebendcn Publikum begegnet , karten sind in den Musikalien »

^
°« lngcn von Fr . Mülle r . Kr . Tafel . Kaiserstratze , bei Kaufmann

' « Ho e t , Schttbenstrabe 80. und an der Kirche ZU haben .

Die Grunöslückspolitik der Stadl Karlsruhe.
Grundflücliserwerbungen und Grundflücksabflohungen . *

Der Deutsche Ctädietag hat kürzlich eine Reihe von Ueberfichts «
tabellen zusammengestellt , die neben der Gesamtfläche und der Größe
des Grundbesitzes über das „Grundstiickswesen " (Grundstückserwer -
bungen und Grundstücksabstoßungen ) von rund 80 deutschen Städten
berichten . Den Tabellen liegen die Angaben der einzelnen Stadt -
Verwaltungen oder der städtischen Statistischen Aemter zugrunde .
Die Quellen für die einzelnen Nachmessungen waren die Aufzeich -
nungen der Katasterverwaltungen , der gemeindlichen Steuerbehörden
oder der staatlichen Grundbuchämter . Der Deutsche Städtetag ver -
tritl die Ausfassung , daß es sich bei der Bewältigung der schwieri -
gen Aufgaben , die den großen öffentlichen Gebietskörperschaften ge-
stellt werden , mehr denn je gezeigt hat , welchen Wert die Statistik
für eine moderne Verwaltungsarbeit hat , Dies gilt für die
Städtestatistik vielleicht in noch erhöhterem Umfang wie für »die
Reichs - und Länderstatistik . Gerade in der Kommunalpolitik , die
mit der Vielgestaltigkeit der gemeindlichen Verhältnisse zu rechnen
hat , ist es wichtig , sich bei schwierigen Entscheidungen aus ein exak-
tes Zahlenmaterial stützen zu können .

In der Uebersicht über das Grundstiickswesen (Grundstückserwer -
bungen und Grundstücksabstoßungen ) , die am St . Dezember 1926
bezw . am 31 . März 1927 abgeschlossen wurde , sind auch die Angaben
über den Wechsel im Grundeigentum (Grundbesitz ) der Stadt Karls -
ruhe erfaßt worden .

Bei einem Vergleich des gesamten vorhandenen Zahlenmaterials
mit früheren Zusammenstellungen ergibt sich die Tatsache , daß die
Städte — einschließlich Karlsruhe — durchweg beträchtliche Grund -
stückskäufe getätigt haben .

Die Stadt Karlsruhe erwarb innerhalb des Stadtgebietes
in der Berichtszeit (1 . Januar 1925 bis 31 . Dezember 1926) drei
bebaute Grundstücke mit einer Fläche von 149 Ar zu einem Preise
von 120 009 Mark , und ein weiteres Grundstück mit 85 Ar Umfang ,
bei dem aber ein Kaufpreis nicht angegeben wurde .

Im Gegensatz zu den übrigen Städten sind die Angaben über
die unbebauten Grundstücke <Baustellen , Lagerplätze usw .) mit den
landwirtschaftlich genutztest Flächen zusammengefaßt . In der Be -
richtszeit wurden hiervon in Karlsruhe innerhalb des Stadtge -
biete ? 294 Grundstücke mit einer Fläche von 4648 Ar zu einem
Preise von 970 000 Mk . und außerhalb des Stadtgebietes 28 Grund -
stücke mit einer Fläche von 226 Ar zu einem Preise von 12 000 Mark
angekauft Weiterhin wurden innerhalb des Stadtgebietes noch
11 Grundstücke mit einer Fläche von 319 Ar erworben , bei denen
aber ein Kaufpreis nicht angegeben wurde .

Die Zahlen über die Grundstücksveräußerungen sind in Karls -
ruhe wie in fast allen Städten niedriger als die Gesamtzahlen
über die Erundstückserwerbungen ,

In der Bericbtszeit ( 1 . Januar 1925 bis 31 . Dezember 1926)
wurden von der Stadt Karlsruhe innerhalb des Stadtgebietes
24 bebaute Grundstücke mit einer Fläche von 90 Ar zu einem
Preise von 167 000 Mark und 2 Grundstücke mit einer Fläche von
39 Ar (ohne Preisangabe ) abgestoßen .

An unbebauten Grundstücken (Baustellen , Lagerplätze usw .) und
landwirtschastlich genutzten Flächen wurden innerhalb des Stadt -
gebietes 144 Erundstüike mit einem Umfang von 760 Ar zu einem
Preise von 549 000 Mark und 8 Grundstücke mit einer Fläche von
115 Ar , bei denen aber ein Preis nicht angegeben wurde , ver -
äußert .

Die Gesamtveräutzerungen aller Städte erreichen
1926 noch nicht die Hälfte der Gesamtzahl der erworbenen Grund -
stücke , ungefähr ein Drittel der Fläche und vor allem nur ein Viertel
des Gesamttaufpreises der erworbenen Grundstücke . Die Verhält -
nisse in Karlsruhe sind als normal anzusehen , liegen aber zum
Teil etwas ungünstiger als in den meisten anderen Städten .

Den Eesamtgrundstücksabstoßungen der Stadt
Karlsruhe ( während der Berichtszeit ) in Höhe von 716 000 Mk .
stehen Grund st ückserwerbungen in Höhe von 1 102 000 Mk .
gegenüber . Hierbei sind aber die Grundstücke ohne Preisangabe
nicht in Rechnung gestellt . , *

Um die Eruudstückspolitik der Stadt Karlsruhe etwa richtig
beurteilen zu können , sind die nachfolgenden Städte mit ihren Er -
gebnissen herangezogen .

Die Höhe der Grundstückserwerbungen {a) und Grundstücks¬
abstoßungen (b) betrugen in : Freiburg (a) 713 000 Mk . ; (b) 71 000
Mark ; >n Pforzheim : (a ) 2 065 000 Mar ! , ausschl . eines Waldgrund -
stücks (7 Ar ) ohne Preisangabe ; (b) 459 000 Mark ; in Stuttgart
( a ) 5 837 000 Mark ; (b) 3 031000 Mark ; in Fürth (a ) 2 391 000
Mark , (b) 2160 000 Mark (a. und b ausschl . einiger Grundstücke
ohne Preisangabe ) .

Die vom Deutschen Städtetag vor Ausstellung der Uebersicht ge-
hegten Befürchtungen wegen der Mitteilung der GrundstUckspreise
sind hinfällig geworden . Ungelöste Aufwertungsfragen , gebundene
Wirtschaft und andere störende Ursachen haben die Preisbildung
nicht mehr nachhaltig beeinflußt . In der Statistik über Sie Preise
für die erworbenen und veräußerten unbebauten Grundstücke wur -
den aber die Angaben für Karlsruhe nicht erfaßt , da dies durch die
Zusammenfassung der Zahlen über die unbebauten und landwirt -
schaftlichen Grundstücke nicht möglich war . ?!m übrigen zeigt die
Uebersicht der gesamten Städte eine starke Verschiedenheit dieser
Durck'schnittspreise , die sich wohl in erster Linie durch die besonderen
Verhältnisse , durch die Verschiedenheit der Lage und des Zwecks
der Grundstücke usw . erklären läßt . Die niedrigsten Preise für die
erworbenen unbebauten Grundstücke ergeben sich 1925 in Gladbeck
(0,02) und in Görlitz (0,4) . für 1926 in Altona (0 .2) und in Kiel
(0 .5 ) , die höchsten Preise für 4925 in Essen (39,9) und in Aachen
(23,5) , für 1926 in Stettin (23,1) und in Fürth (19,1) . Für die
veräußerten unbebauten Grundstücke befinden sich die niedrigsten
Preise für 1925 in Gladbeck (0,1 ) und in Harburg (1,0) , 1926 in
Gladbeck (0,03) und in Hildesheim (0 .3) . die höchsten Preise 1925 in
Zwickau (54,1) und in Hamborn (52,7) , 1926 in Pforzheim (40,7)
und in Mannheim (24,1) .

Als Gesamtergebnis der Betrachtungen über die verschiedenen
Uebersichtstabellen mutz festgestellt werden , daß der Wert der
Grund - und Bodenpreise im allgemeinen nicht un -
wesentlich im Steigen begriffen ist . daß mit einem wei -
teren Anwachsen der Städte in Zukunft gerechnet werden muß , da
sich die Städte in ihrer Entwicklung wie in der Vergangenheit
immer mehr zum Sammelpunkt der Menschenmassen auswachsen
werden und daß es daher Aufgabe einer gesunden Städtepolitik ist .
durch einen plan - und zweckmäßigen Ankauf geeigneter Grundstücks -
flächen sich einen hinreichenden Einfluß auf die weitere Entwick -
lung der . Ĉtadt " zu sichern. Die Statistik der Preise kann hierbei
ein Gradmesser sein und vielleicht auch vor einer ungesunden speku-
lativen Bodenpolitik schützen . »

Ein Schühen-Iubilar.
S0 « Iahr Mitglied der Schützengesellschasi .

Die Schützengesellschaft Karlsruhe von 1721 hat ihre Mitglieder
auf nächsten Sonntag zu einem Jubiläums - Fe st schießen
eingeladen , um das 50jährige Jubiläum ihres Seniors und hochver-
dienten Ehrenmitgliedes Ferdinand Haag in würdiger Weise

zu begehen . Mit unermüdlichem Fleiße und seltener Ausdauer hat
der Jubilar in langen Jahren sein reiches Wissen und Können in

den Dienst der Schützengesellschaft gestellt und deren Interessen jeder -

zeit in rühriger Weise gewahrt . Die deutsche Schützensache fand in

ihm einen hervorragenden Förderer in Wort und Schrift . Zahlreiche
Festschriften , nach Form und Inhalt gleich interessant , sind aus

seiner Feder erschienen und gaben Kunde vom deutschen Schützen -

wesen , der Gründung und Entwicklung der Schützengesellschaft Karls -

ruhe . I « mustergiltiger Weise errichtete der Jubilar 1910 das

Schützen - Archiv und verfaßte gleichzeitig die Chronik der Gesellschaft ,
die 1921 im Druck erschien . Haags hervorragendes Organisation ?-
talent brachte der Gesellschaft mannigfache Vorteile . Als Stifter
des Karlsruher Königsschicßens wird er für alle Zeiten in der Ge*

schichte der Gesellschaft fortteben . Aus Anerkennung seiner viel -

seitigen und erfolgreichen Tätigkeit hat die Schützengesellschaft Herrn
Haag bereits im Jahre 1906 zum Ehrenmitglied eri^ nnt .

Als glücklicher Arrangeur bedeutender Veranstaltungen , als
glänzender Werber für die ^ deutsche Schützensache und humorvoller
Erzähler ist der Jubilar heute noch nicht zu übertreffen . Als Ge -

schäftsschreiber der Gesellschaft , als erfolgreicher Teilnehmer an wohl
allen größeren deutschen Schützenfesten des letzten halben Jahr -

Hunderts umgibt den Jubilar nicht nur die Liebe seiner engeren
Freunde , sondern auch der Alt -Karlsuhcr Bürgerschaft , die in ihm
einen ihrer markantesten Vertreter erblickt .

Mögen dem Jubilar noch viele Jahre guter Gesundheit und un -
getrübten Glückes im Kreise seiner Familie und Freunde vergönnt
sein !

Filmschan .
. DaS A » g« der MelN .

» fit «« für Kunst trab Lebe » im Sil «
Gasviek i » de » Badiicheu Lichtspiele » für Schule « ud Volksbildung

b Die Badischen Lichtspiele für Schule und Volksbildung haben in d >. -
fen Tagen mit der «Bübne für Kunst nnd Leben im Film " „ Das Auge
der Welt " « inen Vertrag auf mehrere Gaftsvtele tu dieser Wintersaison
abgeschlossen . Bei diesen Veranstaltungen , die im Konzertbause stattfin¬
den werden , sollen Querschnittfilme , eine ganz neue Gattung des Filmes
tKeuilleton - FilmI , gezeigt und dazu Vortrcige über die aktuellen Aeit -
Probleme gehalten werde « . Tiefe tSaftsptele werden nicht nur ein Er -
eianis für die ftSndtgen Besucher der Lichtsvicltheater sein , sondern auch
das Interesse und die Anerkennung der bisherigen Gegner uid Film -
Pessimisten finden . Das erste dieser Gastspiele wird bereits in allernächster
Zelt stattfinden , und zwar . H e n n i> Porte it "

, Leben und Lausbahn
einer Filmkünstlerin , ein Onerschuittsilm . Heuny Porten zählt nicht nur
zu den künstlerisch interessantesten , sondern wohl auch zn den
volkstümlichsten Darstellerinnen im Kilm . Es ist daher eine nur
zn begriihende Ausgabe , durch Nebeneinanderstellen von tvvischen Bildern
an ? den verschiedenen Lustspielen . Dramen . Kostümfilmen uud Dovvel -
rollen -Kilmen der Jahr « Ivd » b -s 1928, in denen sie mitwirkte , zn zeigen ,
wie sich diese Künstlerin entwickelt bat in allem , waS inzwischen tno ' sche
Filmkunst geworden ist . Den begleitenden Vortrag zu diesem erste » Gast »
spiel wird Herr Dr . Oskar K a l b n s . der Referent der Knlturfilm -Ab «
teilung der Universum -Ktlm -Akticngcsrllschast in Berlin , halten , der schon
von früheren Vorträgen in den Kubischen ? icht!vielen bestens bekannt ist.

Don „ Ben S5ur" zu Karl -Äeinz .
Von

R » mon Novarro .
. Aur (5' rfhvuffiilining des « rohen Mciro ^Koldwrm - ZI

kriLin s txr Parufamet ,.A l t - H e i d e l b e r g " siiiegi « :
LüinHch ) die am Samstag , den 27 . Oktober , in i>eu h
Refi - Stchtsvtelen ffa ' " -- 1

Mancr -
: Einst

„ PP hiesigen
stattfindet.

Ein Sprung durch die Jahrtausende . Vom jüdischen Fürstensohn
des biblischen Jerusalem zum deutschen Erbprinzen von Alt - Heidel -
bevg . Was haben sie gemein ? Nun , es sind eben Prinzen , es sind
angenohme junge Leute , es sind Helden im Kampfe , dort gegen römi -
sches Barbarentum , hier gegen die Spießerei , dort für die Freiheit
eines Volkes und einer Idee , hier für das Recht der Jungend .

Noch manches haben sie gemcin . Sie sind Symbole der Kraft .
Energie , Mut und Begeisterung lassen Ben Hur den furchtbaren Lei -
densweg Erträglich evscheinen ; menschlicher Adel , Güte und Schlicht -
heit des Weseits verschaffen dem Karlsburger Erbprinzen das größte
Glück seines Lebens . Ben Hur und Karl -Heinz sind Streiter gegen
die Enge des Banausentums , und beide führen Krieg gegen die
Philister .

Noch Eines haben sie gemein : daß ich sie spiele .
Zum tausendsten Male werde ich die Frage welche Rolle ich lieber

spielte — nicht beantworten . Meinem Schauspielertum lag vielleicht
das grandiose Pathos Ben Hurs näher meinem Menschentum Iber
der deutsche Vrinz ^ Nicht weil er Prinz ist, sondern weil sein Wesen
in seiner Einfalt und Gradl .eit das eines lieben , guten Jungen ist,
den da '? Schicksal auf eine steile Höhe gestellt hat . Der Kontrast : Enge
des Kleinstadthofes und der Jugend von Heidelberg — das mußte
mich reizen .

Ben Hur und KarMeinz waren meine schönsten Rollen , „Ben
Hur " und „Alt - Heidclb ?rg " waren die schönsten Filme , die ich je
miterlebte .

Für Auswanderer » ach de« Bereinigte » Staate « .
Auswanderer nach den Vereinigten Staaten , denen an der Erteilung

des amerikanischen EiNreise - Visnms während der nächsten hierfür vor -
gesehenen Frist gelegen ist, tun gut , sich sämtliche ersorderlichen Unter -
lagen möglichst frühzeitig zu beschaffen und damit » icht bis zur Eröss .
nung der nächsten Annalimesrtst von Anträgen zn warten . In allen
Fragen , welche die Beschaffung des amerikanischen TichtvermerkeS sowie
Passagen aus sämtlichen überseeischen Routen betreffe » , erteilt die hiesige
Vertretung der Hamburg -Amerika Linie , die Firma E . P . Hieke , Kaiser -
strafte ! 15, jederzeit kostenlos Auskunst und Rat .
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint » Scheutlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Dereinstebe «

Aus dem Vereinslebe «.
" Sie» chtSle»v« et«. Der grobe Vortrag de » Prof . Dr . Habe -

rer - Griesbach am vorigen Freitag im Krokodilsaal über unsere
früheren Kolonien war — trotz des Mißgeschicks mit dem Saal -
Wechsel — gut besucht , wie es die ausgezeichneten Schilderungen
mit den feMaufgenominenen Lichtbildern wohl verdienten . Der
Vortrag begann mit einem kurzen historischen Ueberblick über den
Erwerb unserer Kolonien , der etwa 44 Fahre zurückliegt , dann einer
knappen Schilderung der Erträgnisse jeder Kolonie für das Mutter -
land . Dem folgte eine lange Reihe vortrefflicher Lichtbilder , die
durch knappe sachgemäße Erklärung äußerst interessant und leoendig
wurden . Eine Fülle von Gedanken und Betrachtungen knüpften sich
an diese Dokumente aus dem Innersten Kameruns , wo der Vor -
tragende zehn Jahre Regierungsarzt war : Gute Schilderungen des
Urwaldes und des Graslandes , in das Kamerun zerfällt und die
Lebensbedingungen ganz verschieden gestaltet , die Kulturpflanzen ,
verschiedenartige Palmen , Kautschuk , Kakao und andere Baumarten ,
deren Produkte dem menschlichen Haushalte dienen : die Nahrungs -
mittel der Farbigen und die Eingeborenen selbst mit ihren Sitten ,
— eigentlich in ihrer Ursprünglichkeit schöne. Menschen - Interessant
war die Schilderung der Trommelsprache , Vorführung der Haus -
tiere . Dann eine Menge zoologischer Bemerkungen , die zeigten ,
wie der Vortragende mit großem Wissen und offenen Augen durch
die Kolonie gewandert ist. Mit der Vorführung der furchtbaren
Krankheiten , wie Schlafkrankheit , bei der die armen Menschen zu
völligen Skeletten abmagern , des Aussatzes und der Pocken begann
der zweite Abschnitt der Lichtbilder : Photographien unmittelbar
nach dem Schuß von den kleinen und großen Antilopen , Giraffen
bis zum gewaltigen Elefanten und wehrhaften Büffel und Löwen .
Viel jagdliche Episoden wurden der Vorführung eingeflochten und
in nüchterner , bescheidener , aber höchst interessanter Weise erzählt .
— Im ganzen ein außerordentlich anregender und genußreicher
Abend , der übrigens durch einen Besuch des Karlsruher Samm -
lnngengebäudes (Naturalienkabinetts ) , wo viel « Jagdergebnisse und
anderes des Prof . Dr . Haberer ausgestellt stnd , ergänzt werden
kann . Anwesend bei diesem vom RenchtSlerverein veranstalteten
Vortrag war auch die Koloniale Arbeitsgemeinschaft , deren erster
Vorsitzender , Herr Veterinörrat Dr . Hammer das Wort ergriff
zu kurzen Ausführungen über die Notwendigkeit der Zurückerstat -
tung der Kolonien an Deutischland . Zum Schlüsse dankte der
zweite Vorsitzende des Renchiälervereins , Herr Birk , für die lehr -,
reichen und denkwürdigen Ausführungen des Vortragenden .

Mütterchen - Tag beim Königin - Luise -Bunv . Karlsruh «. Am
Sonntag , den 21 . ds . Mts . hatte der Königin -Luife-Bund eine An-
zahl alter bedürftiger Mütterchen zu einem Nachmittagskaffee ins
Krokodil eingeladen . Die Mütterchen -Nachmittage im Königin -
Luise -Bund sind eine längst bekannte Wohltäti >gkeits -Vevanstaltung
der Mitglieder und wer einmal solch einer Veranstaltung beigewohnt
hat , wird noch lange darüber nachdenken , daß Geben seliger ist denn
Nehmen . Wer die Freude der lieben , meist in tiefster Not lebenden
Alten sah . der freute sich doppelt , daß es ihm vcraönnt war , auch
sein Scherflein zum Geben beizutragen . Die Mitglieder und
Freunde des Bundes öffneten auch diesmal ihre Börsen und stif -
teten wahre Berge von Kuchen . Es war so viel eingegangen , daß
sogar jedes Mütterchen noch ein kleines Kuchenpaketchen mit nach
Hause nehmen konnte . Im festlich geschmückten Saal beaann punkt
4 Uhr die Abwicklung des Programms . Den musikalischen Teil
hatten liebenswürdiger Weise die Herren R . Armbrust er und
E . B r ä u e r aus Söllingen übernommen . Nach der Begrüßung
durch die 1. Vorsitzende Frau von Krosigk und dem gemein -
samen Lied : „Ich bete an die Macht der Liebe " wurde von Damen
des Bundes der Kaffee serviert und jedes der lieben Alten konnte
von den Kuchenberaen nach Herzenslust essen. Ein reichhaltiges
Programm sorgte für vergnügte Stunden . Frau Weber erntete
für ihre Rezitationen lebhaften Beifall . Fräulein Irma K a tz
und Fräulein Margot Hermes , Schülerinnen der Tanzschule
Frau Olga Mertens -Leger gewannen die Herzen aller durch ihre
Tänze „Gavotte von Gossel" und Radetzky -Marsch . Nachhaltigen
Eindruck hinterließ das Largo von Händel , gesungen von Frau
Marta Jdler , begleitet von ihren beiden kleinen Söhnen
Walter und Werner . 4 lebende Bilder , darstellend alle Lebens «
abschnitte der Frau von ihrem Kindchen bis zur Großmutter , die
den Enkeln Märchen erzählt , lösten besonders bei den lieben alten
Gästen große Freude aus . Lebhafte Heiterkeit bereitete das Gedicht
„Vier Stimmungen bei der Regenveriode "

, vorgetragen von dem
kleinen Werner Jdler . Den Schluß des Porgramms bildete
der „Tanz der Freude "

, vorgeführt von Fräulein H ü g l e und
E l l e r . Nach herzlichen Dankesworten von Seiten der Geladenen
und einem „auf baldiges Wiedersehen " von Seiten der Gastgeber
schloß ein Nachmittag , der iu den Herzen Aller wahr « Befriedigung
bereitet hatte . Mögen diese Mütterchen - Nachmittage recht oft
wiederkehren und damit für Stunden wenigstens das Leid aus den
Herzen der alten meist Vergessenen bannen . Es ist etwas Hehres
um die deutsche Treue .

Der Reichsbund der Kinderreichen entwickelt zurzeit eine rege
Tätigkeit . Nachdem im vergangenen Monat ein wohlgelungenes
Kinderfest , verbunden mit einer Familienfeier zu Ehren der
Mutter , im evangelischen Walderholungsheim „I a k o b" stattfand ,
finden derzeit Werbeversammlungen statt in den verschiedenen
Stadtteilen , die guten Besuch aufweisen . Am Montag , den
22 . Oktober , fand wieder eine Mitgliederversammlung statt mit
Vortrag des Herrn Major Kilian über Familien - und Geschlechter -
forschung . der außerordentlich Interessantes brachte und der eine
zahlreiche , dankbare Zuhörerschaft fand . Besonders interessante
Verwandtschaftsmöglichkeiten zeigten die Erläuterungen des Stamm -
baumes und der Ahnentafel . Der Vortragende zeigte , wie interessant
die Aufstellung einer Familienchronik ist und zu welchen , über -
raschettden Verwandtschaftsverhältnissen man kommt . Die Aufstel -
lung und Führung wird auf das wärmste empfohlen . Gibt es doch
F -imilien . die ihre Chronik bis zum 13 . Jahrhundert zurück fest -
geholten haben . Für die nächste Versammlung , die einem größeren
Kreis zugängig gemacht werden soll , hat ein bedeutender Pädagoge
als Referent zugesagt .

Herbstseier des österreichisch - deutschen Volksbundes . Die Orts -
gruppe Karlsruhe veranstaltete am 20. Oktober d . I . in den Sälen
des Cafs Nowack eine Herbstfeier , die einen außergewöhnlich guten
Besuch aufwies . Das reichhaltige und abwechselungsreiche Pro -
gramm fand bis zur letzten Minute ungeteilten Beifall . Die neuge -
gründete Theaterabteilüng hatte mit ihrem , qprc A . Neher geleiteten
Lustspiel rauschenden Applaus : damit war die Grundlage für einen
genußreichen Abend gegeben . Mit einigen schönen Liedern wartete
der Gesangverein „Liedertafel Süd " auf , der sich zu einigen
Zugaben bequemen mußte — , ebenso mußte Herr H i r t h mit seinen
meisterhaften Darbietungen am Xylophon sich mehrmals an sein In -
strument bemühen . Die an diesem Abend aus der Taufe gehob .' ne
Eesangsektion der Ortsgruppe brachte unter der Stabführung des
Herrn Dirigenten Durst zwei gut aufgenommene österreichische
Volkslieder zum Vortrag , worauf dem Dirigenten ein Blumen -
korb überreicht wurde . Den musikalischen Teil des Abends besorgte
das Vereinsorchester , dessen Leiter , Herr L u st i g , mit schönen Wie -
ner Walzern wie auch mit modernen Weisen dem Fest die Krone
aufsetzte .

IBereins -Wochen-Anzeiger
Sür verein « ermäßigt « Aeilenprei».

Freitag , den 26. Oktober :
Jllich « Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten "

Samstag , den 27. Oktober :
Karlsruher Schwimm -Verein . 8 Uhr im Kaffee Nowack : 2g. Stif -

tungsfest .
Liederhalle Karlsruhe . 8 % Uhr im Vereinsheim „Löwenrachen " :

Mitglieder - Versammlung .
Karlsruher Liederkranz . 8 Uhr im Vereinslokal : Fuldischer Tauf -

Stall .
Gesellschaft für geistigen Aufbau . 8 Uhr im Aula - Bau der Techn .

Hochschule : Vortrag von Alfred Jeremias über : „Babylonische
Kultur " .

Erste Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft . S 'A Uhr im Kl . Saale
der Festhalle : Fest - Konzert mit Ball zur Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes .

Gesangverein Badenia . 8 Uhr im großen Saale der Städt . Fest
halle : Fest -Konzert anl . des 57. Stiftungsfestes . *

Sonntag , den 28. Oktober :
M .T .V . Turnfahrt in die Pfalz . Abfahrt am Bahnhof Mühlburg

7 .52 Uhr .
Militär - , Regiments - und Waffenvereine j>er Stadt . Vorm . WA

Uhr an den Ehrengräbern auf dem Hauptfriedhof : Gedächtnis -
feier .

Montag , den 29. Oktober :
Zitherklub Karlsruhe . %% Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Mittwoch , den 31 . Oktober :
1. Karlsruher Mandolinen -Gesellschaft 1903. 8 % Uhr : Prob « im

Badischen Konservatorium (Sofienstr . 43) .

IDie*

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

SkiNuV Karlsruhe . Am vergangenen Freitag fand im Bären¬
zwinger die Hauptversammlung des Skiklubs Karlsruhe
statt . Der Vorsitzende berichtete über die Geschehnisse des abgelau -
fenen Jahres . Trotz des sehr schlechten Winters konnten die vorge¬
sehenen Vereinswettläufe und der Lehrkurs in Spinabad (Schweiz )
durchgeführt werden . Die Mitglieder ^ahl hat das erste Tausend nahe -
zu erreicht . Die Berichte über die Berghütte Schönbrunn , die sport¬
lichen Veranstaltungen und die Kasse wurden beifällig aufgenommen .
Aus dem Bericht des Vorsitzenden über die Hauptversammlung des
S . E . S . in Mannheim ist erwähnenswert , daß zum 1 . Vorsitzenden des
Sportausschusses des S . C . S . Herr K . Bolz - Pforzheim gewählt wurde
und die Schwarzwaldmeisterschaft am 2. und 3 . Februar
1929 am Feldberg zum Austrag kommt . Die Neuwahl des Vorstan -
des verlies äußerst harmoni

'
ch In den Vorstand winden berufen als

1 . Vorsitzender Professor Stulz als 2 . Vorsitzender Ober ' andes -
g erichtS 'Rat a . D . S t r i t t , als 1 . Schriftwart Oberinspektor Fries ,
als 2 . Schristwart Bankbeamter G r a v , als Rechner Kaufmann Max
Müller und als Sportwart Zimmermann und Längerer .
Beiräte im Vorstand sind Frau Pascu . Fräulein Dilger , die Herren
Braun . Vrose , Kühnel . Lohrmann . Schrempp und Stanelle Für
2 5jährige treue Mitgliedschaft wurden mit dem silbernen
Abzeichen ausgezeichnet die Herren Kühnel , Freiherr von Freydorff ,
H . Oertel , Kastner , Daege in Karlsruhe , Fritz Klumpp vom Kurhaus
Richstein , Mittenmaier von Allerheiligen . Rechtsanwalt Klumpp von
Mannheim und Christiansen in Kiel . Besonders erwähnenswert ist,
daß die Jugend .ibteilun,g neu organisiert ins Leben treten wird .
Iugendführcr ist Herr Gentner . Für die Jugendinitglieder von 18 bis
18 Jahren wird ein alpiner Lehrkurs vom 28. Dezember 1928
bis 3 . Januar 1929 auf einer Hütte bei Davos veranstaltet , die zu
diesem Zwecke gemietet wird . Zu gleicher Zeit findet her beliebte
Lehrkurs für Erwachsene in Spinabad unter der bewährten Leitung
des Herrn Rechtsanwalts Dr Gönner statt . Mit © ftheil auf den
Club und den kommenden Winter , daß er viele schöne Schneetage
mit Licht und Sonne spenden möge , schloß der Vorsitzende die Ver -
sammlung .

Der Karlsruher Turnverein 184K veranstaltete am vergangenen
Sonntag im großen Saale zu den „3 Linden " einen Familien -
abend , zu welchem sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen über -
aus zahlreich eingefunden hatten , so daß der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt war . Nach Vortrag von 2 Musikstücken begrüßte der
stellvertretende Vorsitzende Wurst die Mitglieder und Gäste . Ins -
besondere begrüßte er eine Abteilung des Turnvereins Knittelsheim
bei Landau ( Pfalz ) , welche unter Führung des Hauptlehrers Haas
einen Gegenbesuch machten . Im Namen der Knittelsheimer Turner
sprach Herr Hauptlehrer Haas und gab in begeisterten Worten
seiner Freude Ausdruck über die freundschaftliche , geschlagene Brücke
zwischen dem Turnverein Knittelsheim und dem K .T .V . 1846 . Als
äußeres Zeichen überreichte er einen silbernen Becker , welchen der
K .T .V . 46 als Wandervreis für seine Iungmannschaft bestimmen
möge . Der stellvertretende Vorsitzende Wurst dankt hierfür und
brachte ein dreifaches Gut Heil auf die Pfalz aus . Mit dieser Ver -
anstaltung war auch eine Siegerehrung verbunden , welche durch
den Männerchor „Deutschland " von der „Sängerrieg e" und
einem sinnreichen Vorspruch von Fräulein Monika Seiling ein -
geleitet wurde . Der Oberturnwart Landhäußer verbreitete sich
in längeren Ausführungen über das Wetturnen und forderte die
Turner und Turnerinnen zur zahlreichen Beteiligung an den Weit -
kämpfen auf . Nicht allein die Sieger vom letzten Deutscken Turnfest
in Köln , sondern alle Sieger , Siegerinnen im Turnen , Schwimmen ,
Fechten , in den verschiedenen Spielen (Faustball , Handball ) , die
Meisterschaften hierin und die leichtathletischen Sieger im Lause des
Jahres wurden lseehrt . Die darauf vorgeführten körperbildenden ,
neuzeitigen Freiübungen der Turner und die Stabübungen mit Tanz -
bewegungen der Turnerinnen klappten sehr gut . Die „Sänger -
liege " brachte unter der Leitung ihres Dirigenten Landhäußer
zwei weitere gut geschulte Chöre , „Sturmbeschwörung " von Dünner
und „O , Schwarzwald " deine Berge " von Sonnet wirkungsvoll zum
Vortrag . Reizend und nett waren die Tänze a ) Gavotte und b ) Char -
leston von den 5 Turnerinnen , sowie die Revuetänze von den 16 Tur -
nerinnen und fanden so reichen Beifall , daß dieselben nochmals
wiederholt werden mußten . Zum Abschluß der in allen Teilen gut
gelungenen Veranstaltung wurde ein Einakter „Die vertauschte Frau "
flott wiedergegeben . Den Mitwirkenden . Franz Müller , Wilhelm
Zahn , Marlies « Fritz , Emmy Knössel . Monika Seiling , Karl Hen «
ninger , Marola Mösch und Heinrich Merz , wurde zahlreicher Beifall
zuteil . Anschließend war Tanz . Wr .

Der Karlsruher MLnnertumverein veranstaltete am 20. d. M-
im voll besetzten Saale des „Krokodil " einen sehr harmonisch vei -
laufenen Schwerterabend . Im Mittelpunkt stand die Ehrung de»
beiden langjährigen Mitgliedes Herrn Kl « tt , der seinen 80.
burtstag , und Herrn P r o s ch k y , der seinen 70. Geburtstag dieser
Tage feiern konnte . Der 2. Vorsitzende , H«rr M u s e r , gedacht « der
beiden eifrigen Mitglieder , die trotz ihres hohen Alters noch rege
am Turnbetrieb teilnehmen . Im Namen de» Verein » überreichte er

terrn
Klett ein Blumenarrangement und Herrn Proischky di« golden «

tzrennadel . Der Abend , der unter der bekannt vortrefflichen Lei-

tung des 3 . Vorsitzenden , Herrn Baurat Binzhaf , ftatid , wurde
durch Lieder und Reden gewürzt . Eine nett « Abwechslung bot d?r
2 . Akt von „ Robert und Bertram "

, der in flüssiger origineller Weil »
durch die Turner Lörcher , Haas , Krauth , Kaleschke und Nagel vor-

geführt wurde . Weiterhin erregte eine von Herrn Albrecht verfaßte
Szene „Das Zentralturnhallengespenst "

, von Lörcher und KäleläM
wirkungsvoll zum Vortrag gebracht , viel Heiterkeit . Ganz besondere
Ueberraschung bot die von Herrn Lindegger verfitzte BlÄenlese
Kreisen wackerer Turner , die er in seiner ihm eigenen originellen
Art zum Vortrag brachte . Als tatkräftiger Mitarbeiter stand Herr
Jock zur Seite , der 20 wundervolle Karrikaturen zm diesen -. Vortrag
entwarf , so daß dadurch der Heiterkeitserfolg ein durchschlagender war .
Erwähnt seien noch die schwäbischen Gedichtle , von Herrn Banzh ^l
tm rchccf )t vorgetragen , der auch zum Schluß allen Mitwirkenden im
Namen des Vereins seinen Dank aussprach .

Beamtenverein der Karlsruher Lebensverstcherungsbank A -w-
Zu einem Familienabend mit buntem Programm hatte der Beamten '
verein der Karlsruher Lebensversicherungsbank A .-G . seine M " "

glieder am letzten Samstag eingeladen . Die Vortragsfolge wies
gute Unterhaltungskunst auf und wurde von einheimischen Kräften
bestritten . Senta Hermsdorff vom Badischen Landestheater ,
deren Begabung für das Soubrettenfach wiederholt schon anerkannt
wurde , bereitete mit einigen Liedern den Zuhörern viel Freude -
Ihr klangvolles Organ wird durch ein « liebenswürdig « Vortrags '
weis« unterstützt , mit der sie sich mühelos die allgemeine jSympalh >e
gewann . Als humoristischer Vortragskünstler von Geschmack »no
Witz zeigte sich Schauspieler Karl Mehner vom Landestheatcr .
Der Künstler verstand es seinen Darbietungen eine besondere Note
zu geben und das Publikum in anregender Erwartung zu halten .
Bei dem Bedarf nach solchen Kräften wird man sich gerne dieses
Talentes erinnern . Der Meister der Bauchredekunst , Wilhelm
L u g e r , ist kein Unbekannter . In ergötzlicher Frische plauderte
er mit seiner Puppe über allerhand . Den musikalischen Teil be-

stritt eine Abteilung der Polizeikapelle . Das präzise Zu-

sammenspiel dieser Musiker kam in sämtlichen Darbietungen gn>
zur Geltung . Der Cellist Herr I a b i n und der Flötist Herr G e r r»
mann holten sich mit ihren Solodarbietungen einen Sonver -
erfolg . Die frohe Stimmung der Anwesenden wurde durch bas
abwechslungsreiche Programm für den nachfolgenden Tanz aus?
beste vorbereitet . ^Berein der Hundefreunde Karlsruhe . Die sehr gut besuchte Mo¬
natsversammlung am 10 . ds . Mts . im Iagdzimmer des Friedrichs

'
Hofs wurde von dem 1 . Vorsitzenden , Herrn W . S t o l l eröffnet . Er
beglückwünschte zunächst die Mitglieder , Frau Johannes und die Her -
ren Pfannebecker , Dingeldein und Rothenhöfer . deren Hunde auf der
großen Ausstellung des Kartells in München bei starker Konkurrenz
mit ersten Preisen prämiiert wurden . Einstimmig wurde beschlossen,
anläßlich des 4vjährigen Bestehens des Vereins im Frühjahr 19-9
wieder eine große internationale Hundeausstellung
aller Rassen abzuhalten , wenn seitens der Stadt bezüglich der Kosten
für die Ausstellungshalle Entgegenkommen zugesagt wird . Die Aus -
stellungsleitung soll dem weit über Baden bekannten tüchtigen KN '
nologen , Herrn Julius Schmidt hier , übertragen werden . Der
Vorschlag , eine Arbeitsgemeinschaft mit den Vereinen Bruchsal , Dur -
lach , Eppingen , Pforzheim und Rastatt zusammen zu gründen , wurde
mit großem Beifall aufgenommen . Als Vertreter für den Bad . Der -
bandstag am 25. November in Karlsruhe wurden die Herren
Schmidt , Clos , Stall und Betsche bestimmt . Nach Schluß der TS '
gesordnung brachte die Gratisverlosung von nützlichen kynologischen
Gegenständen aus den Geschäften Demand , Kaiserstr . und Dehn Nachl-
viel Freude und Stimmung .

Der Gesangverein . Frohsinn ' Karlsrnhe -Miihlbnra begeht « "J
17. November 1928 sein KS. Stiftungsfest . Es bürste noch in gut "
Erinnerung sein , datz dieser Verein vor 2 Jahren anläßlich des Sil.
burtstagcs feines Ehrenmitgliedes . Herrn Studienrat Ludwig Bauwon "
siir die Feier des Stiftungsfestes im Saale der 8 Linden einen
mann - Abend " veranstaltet hat und datz die in diesen Abend gesetzten Er«

Wartungen voll und ganz in Erfüllung gegangen sind - Anläßlich
diesjährigen (66. ) Stiftungsfestes veranstaltet der « Frohsinn " Karlsruh
Mühlburg zu Ehren feines Chrcn -Lhormeisters . Herrn Mnsidirektor
Theodor M n n », der in diesem Jahre feinen 60. Geburtstag feiern konnt °l
einen „Mnnz -Abeiid ". Die Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung sind >
vollem Gange . Der Männerchor des Vereins , der unter der bewährte ^
Leitung feines Ehormeiftcrs , Herrn Hanvtlehrer Ludwig
mit seinen Leistungen beim gesangsliebenden und gesangsverständigeu
Publikum bekannt und geachtet ist, wird an diesem Abend wieder Probe «
feines Könnens ablegen . Einige genußreiche Stunden wird der Frobsinn
seinen Konzertbcfnchern bereiten .

Zum Konzert der Badenia.
Das Programm gliedert sich in zwei Teile : „Ernstes : Heiteres -

Im ersten Chor „ Morgenandacht " erklingen die Glocken „von Berge » '

höhn "
, im lebten dieser Abteilung „Vineta ", ertönt Orgelklang un

„Der Mönche flehender Chorgesang " aus der auf dem Meeresgrund ocr>

suukenen Stadt . Auch die beiden anderen Chöre dieser 'Abteilung '"L
ans einen ernsten Ton gestimmt : „ Auserstehung " und « Sturmbeswwo -

rung ".
Im zweiten Teil werden andere Saiten angeschlagen . Der Huin » ■

die Satire stellen sich bei Beobachtung des Getriebes der Merschs » vo
selbst ein . iKarlchen Ettlinger , Roda Roda , Ludw . Thoma . Mark Ii » 1" . '.
Und bezüglich des musikalischen Moments : Es ist im Männerchorwc '
nicht anders als in der groben Musik " : Wir erbauen uns an dem Ero
und in der Tiefe eines Wagner und Bruckner , wir lasien uns aber
mal gerne durch die Kunst eines Olkenbach und Johann Strink ein
fröhliche Stunde des leichteren Geniesiens bieten .

Gerade in unserer Zeit ist es nötig , dem Bedürfnis nach leicht ei
gänglicher , guter Lektüre und Musik gesunde , künstlerisch einwandt ^
Kost zu bieten , sonst wird der Geschmack durch die öden Kouvlet -Schl "v !
diese widerwärtigen Gewächse ( „Wer bat denn den Käse zum Bao 'w
gerollt ") vollends unheilbar verdorben . .

An diesen Nahmen fügen sich die Gesänge des hervorragenden 2antc
künstlers Dr . E b b e ck e ergänzend ein . Aber neben dem aesu ^ae^ ^Wort wird auch dem gesvrochenen ein beträchtlicher Raum gewährt . * • [
hören im ersten Teil dos „Hexenlied " : Rezitation Friv Held , am
Gerda B a n m a n n . Der von Ferdinand Dib gedichtete Borfornw "
bindet die beiden Programmtcile . In leichtem , humorvoll betrawrer
Ton gehaltene „Ansagen " werden jeweils in die einzelnen Cböre
führen unfi dadurch den Kontakt zwischen Sängerchor und Zuhörern «
inniger gestalten .

Der seidene Strumpf ^ . .„ „g
Ist ein kleines Kunstwerk für sich. Wie oft wird aber auf seine ^ rhauu
und Pflege nicht die nötige Sorgsalt verwandt ! Die führenden .
kanten der Kunstseide bestätigen , dast Lux -Seifenflocken für KuNNic
wie auch für W "lle und Seide , das ideale , vollkommen schonende „
mittel find . Jeder , der Lux - Seifeuflocken einmal selbst ausvroole
möchte, beachte die heutige Anzeige der Snnlicht -Gesellschaft . die ei
Gutschein für ein Paket Lnr - Seifenflocken enthält . Man braucht iv "

nlI
Sunlicht - Gefellschaft , Mannheim , nur einzusenden , und bekommt
sofort kostenlos das Probcoaket Lux -Seifenflocken .

zu ledern annehmbaren Preis !

im Markgräfl . Palais
samtlicher vom Vergleichsverfahren betroffenen Möbe '-

Noch große Auswahl besonders in hochwertigen B '

Eßzimmern :: Herrenzimmern :: Schlafzimm ^ L
ERICH RUDOLff '
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Briefkasten.
k0- n« l mrr B -rücksichttguna Hntxn . wenn in« laufende « bonne-

MentS - O-uittung und die Porto -AuSgaben betgefüat werden . )
«17. T . <s . : Wie Sie au » der Mitteilung >» der . Badische« Presie "

?? dcNe » erleben babe» werde» , ist , um Besuch der Krteger -Gräber
Frankreich da» Bisuui de» SranzSfischeo Konsulat » tu Karlsruhe uot-
^ dia. da» für diesen Zweck bedeutend ermäßigt worde» ist.

A. M . : Brieflich beantwortet .
. «l». Ech . : Wenden Sie sich wegen der Angeleaenhett direkt an die
^ eSvcrftdjetnttasanftalt Baden in Karlsruhe .

" 0. Frau T. M . i. ®. : Brieflich beantwortet .
1) 621. H. H. : Die anacgebenen Einnahmen sind Einkommensteuer ,
^ ti». aber nur in Verbindung mit dem sonstigen Einkommen
i ' ' S- O . R. t. ES sind , »nächst die tatsilchlichen Verhältnisse lach,
sandig festzustellen, einer Ableitung de» Ouellwafser » kann mit Erfolg
? irsprx>chx„ werde ». Wenden Sie stch zunächst an da» Bezirksamt

Feststellung der tatsächliche» Verhältnisse .
W. F . L D. : Brieflich beantwortet .
> . « . in S -: Die ausgewerteten Spareinlage » » erden ad 1.

.<,'» ->r 1928 mit 5 Prozent verzinst , ebenso anch dt« aufgewertete » Hypo»

^ «. M . i. St.: Brieflich beantwortet.
( . •05. I . F . : Die EhefcheidungSreform hat noch keine gefedltche Ge-

' »»genommen und steht noch in weitem Feld .
. 627. Prinzeahalle . Das Deutsche AuswertungSgesetz hat für da»
^ gebiet keine Gültigkeit , ES sind Verhandlungen im Mange , um auch

daz Saargebiet ein AufwertungSgesed zu schassen . Bis iet?t haben
die Verhandlungen zu keinem endgültigen Ergebnis geführt .

!, Wü. O . €>■: Der Dreibund Deutschland —Italien —Oesterreich ist am
^ ai 1882 gegründet worden . Das Zevvel ' n Luftschiff. das an Amerika

^ liefert werden muhte , überauerte im Oktober 1924 den Ozean ,
i,,

62!>. Bienenhonig : Die angegebene Veränderung in dem von Ihnen
'°genen Honig ist kein Beweis , daft der Honig nicht echt ist . Auch bei

Li*"« Bienenhonig sind solche Veränderungen festzustellen. Wenn Sie
J Meinung sind, daß der Honig nicht echt ist , dann lasten Sie ihn bei

^ ebensmtttelkontrolle der Hochschule untersuchen .
»na H ! Das Ausklopfen und Ausschütteln von Bodenläusern

den einzelnen Mietwohnungen in den«Hos ist nach der Hausordnung
»» lässig und hat vielmehr an der dafür bestimmten Stelle im Hof

^ krfolge» . Ein öffentliches Verbot besteht nur bei derartigen Hand -
8/» auf der Straßenseite .
°3l . H . M . : Brieflich beantwortet .

E . gj}. : Die Gewerbeaufstchtöbehörde ist zuständig . Wenden Sic
•Mt Ihrer Beschwerde dorthin .

633. R 44 : Mache» Sie et, e»tsvrechende» Desuch a» de» Stadtrat
t» Karlsruhe .

634. W . K. : Brieflich beantworte «
635. L . F . : Der Vermieter wie der Mieter können nach Abfchlnh

des Mietvertrags jederzeit die Berechnung der gesetzlichen Miete ver¬
langen bezw, durch Vermittlung des Mieteinigungsamts herbeiführen .

636. I . H. : Gemäb dem getroffenen Ueberetnkommen hat der
Schneidermeister etne neue Sporthose zu liefern oder de» für die fehler-
hafte Liefer»ng bereit » bezahlten Betrag »n ersetzen. Der Schneider¬
meister kann auf diese beiden Verpflichtungen beim Gemeindeaertcht ver -
klagt werden .

637. S . l. R . : Brieflich beantwortet .
638. MSunerg «sa»gver «Ia H. : Wenn auch Nichtmttglieder de» Verein »

an der steter bezw . an der Gabenverlosirng teilnehmen , dann Ist die Sache
beim Finanzamt anznmelde » . Diese» entscheidet darüber , ob Lottertesteuer
erhoben wird , oder nicht.

639 . K . H . © . : Da » GleichstellungSgeld ist bi» zum volle» Betrag
entsprechend dem Wert des HanSantetlS aufzuwerten . Die Umrechnung
auf April 1919 beträgt t 023 GM . Zinsen sind in H6h« de» Sparkasten -
«inse» angemessen,

640 . R . I . : Brieflich beantwortet .
641 . M . K. : Die 25 prozentige Hripothekenanfwertung ist a> 1. Sa -

naar 192« mit 5 Prozent gesetzlich zu verzinsen nnd am t . Januar 1932
fällig , Bei vorheriger Rückzahlung de» AufwertungsbetragS kann der
Schuldner e>nen ZwisckenzinS abgehen , der ans den Zeitpunkt vom 1 .
Januar 1929 für im? RM . dem Betrag von 95,8 entspricht.

642 . st. st. I . St . : stür die mietSweile Überlastung de? WohnungS -
rechts an den Hauseigentümer k,' nn Mietsentsch ?i ^ iaung in angemessenem
Betrag verlangt werden , ssine Abtretung des WohnungsrechtS an dritte
Personen gegen Cntgeld ist nicht ,ulästia , dagegen kann auf das R?oh-
nung ' recht durch entgeldliches Rechtsgeschäft mit dem Hauseigentümer
verz>ckitet werden .

R43 . St. K. 100 : Der mitgeteilte EhefckeidnngSgrnnd war binnen
6 Monaten vom Zeitpunkt der Kenntnis geltend zu machen und kann
nach AuSftMuft seht nne noch unterstützend tu der Klage vorgetragen
werden , S? 1571/73 B . ® . B . Wenden Sie sich im Uebrigen an Ihren
Rechtsanwalt .

644 . ?« . M , I . 9? . : Die stlaschen- und Kistenbereckinuna kann aeaen
frachtfreie Rücksendung an die Lieferantin an der Warenrechnung gekürzt
werden .

645 . K. PI , i . BI . : Die geplante geschäftliche Aendernng erfolgt nach
den vorlieaenden Verhältnissen am zweckmäßigsten in der storm einer
G . m , b . H . nach vorheriger Beratung mtt einem Rechtsanwalt .

646 . K . G 111 : Die Auswertnnassätze der LebenSversicherungS-Ge-
sellschaften werden durch Treuhändler festgesetzt . Zuweisung an die Ver -
sicherten erfolgt von der Gesellschaft aus . Es ist keine Anmeldung not -

wendig . Näher « Einzelheite » über dt« betreffend « verficher « »» U »»e»
Sie von dem Schubverband der Leb «« »- uud Keuerverficherte » «. B .
München , Neureutherstratze 1Z , erfahrem

647 . E . B - ! Wenden Sie sich an da» Vorm « udschaft»gertch>t Bismarck -
strake 2.

648 . stra » E . I . : Wen« St « bei der Auszahlung d«» Geld nicht
unter ausdrücklichem Vorbehalt ange »omme» habe», kommt «t»e Auf -
wertung nicht t» Krag «.

64» . W. F. : Brieflich beantwortet

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 24. Oktober : Erich Wagner . » Jahr « alt . Bater :

Erich Wag»«r , Gemeindesekretär : Ha» » Schäker , l » Jahr « clt .
Bater : Alote Schuster . Kutscher: Karoline Ob « rft , 8« Jahre alt . Witwe
von Leopold Oberst , Schlostermetster . 25. Oktober : Ludwig Martin H i tz-
feld , Ehemann , 67 Jahre alt , Oberlehrer a . D - : Rudolf stink , 5 Mo ».
2 Tage alt . Vater : Engelbert stink . SchiffSführer .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart » Karlsruhe .
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Allgemein « Witter »»gstiberstcht. Eine neue Tiefdruckwelle ist weiter
südlich nach England vorgestoken und bat den Hochdruckrückeu über dem
Festland teilweise abgebaut . Weitere .Warmlustmassen ziehen vom Ozean
heran , ihnen voraus ein ausgedehntes Regengebiet über Frankreich . Die
kurze Trockcnperiode der letzten Tage wird daher voraussichtlich heute
beendet sein.

Wetteranssichten fiir Samö »ag , den 27 . Oktober 1928 : Anhaltend mild ,
zeitweise wolkig und strichweise Regen , bei auffrischenden Südwestwittden .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 26 . Okt .. morgens 6 Uhr : 94 Ztm . : 25. Okt . : 96 Ztm .
Schnsterinsel , 26. Okt , morgens 6 Uhr : 155 Ztm, : 25 . Okt . : 160 Ztm .
Kehl, 26. Okt ., morgens S Uhr : 285 Ztm -: 25. Okt . : 288 Ztm .
Maxau , 26. Okt . . morgens 6 Uhr : 456 Ztm . : 25. Okt . : 463 Ztm . : mit¬

tags 12 Uhr : 459 Ztm . : abends 6 Uhr : 457 Ztm ,
Mannheim , 26. Okt ., morgens 6 Uhr : 837 Ztm . : 25. Okt . : 331 Ztm .
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Unrichtiges Waschen
verdoppelt Ihre Ausgaben

--waschen Sie Seidenstrümpfe schonend mit Lux Seifenflocken !

4 ' ^ '

Unrichtig wäscht man, wenn
man für feine Gewebe
gewöhnliche Waschmittel
nimmt , die sich nur für die
Hauswäsche eignen . Der
zarte .Seiden- und Wollfaden
verträgt nur ein ganzschonendes Waschmittel .
Nehmen Sie Lux Seifen¬
flocken; sie allein gewähren
vollkommensten Schutz, weil
sie rein und mild sind.

SEIFENFLOCKEN
SUNLICHT GES. A .6 . MANNHEIM

DIE
heute so beliebten zarten dünnen Strümpfe verfallen

alle dem gleichen schnellen Geschick , wenn sie unrichtig
gewaschen werden .
Sicher kennen auch Sie das schreckliche "

„ Fallen " der
Maschen , den Ruin von so manchem neuen Strumpf .
Das zarte Strumpfgewebe kann eben nicht halten , wenn es
durch scharfe Waschmittel geschwächt wird . Nur reinste
Seife ist das Richtige . Nehmen Sie darum für Ihre Seiden-
Strümpfe die reinen Lux Seifenflocken . Das empfehlen
Ihnen auch die Hersteller der führenden Kunstseidenmarken ,
wie GlanzstofF, Lemberg , Agfa , Travise , Kasema u .a.
Schlagen Sie einfach die köstlichen weissen Flocken zu dich
tem Schaum und drücken Sie ihn sacht durch das Seiden¬
gewebe . In einer Minute ist es wieder rein und jedes Fädchen
unversehrt ! Ihre neuen zartfarbenen Strümpfe bleiben neu !
Nur echt im Normalpaket zu joPfg .und Doppelpaket zu 9oPfg .

GRATIS./

Für de»

MMW
Bayer. Meltwürstchen

Stück 24 Ptg .

ff. SveSblutwurlt
K Pfand 25 Pfg .

Schtntenwurlt
y4 Pfand 28 Pftf,

Thür. Landleberwurjt
K Piand SO Pf«.

Salami
% Pfund SO Pig.

5etn!t.baytt. Vlerwur!tj
Yt Pfund « 8 Pfg .

I AlmaSAsenmaulsalatl
1 Pfund - Dose 50 Pfjj .

Melkt Camembert
Stück 25 Pff .

Edamerkäse
y4 Pfund 28 Pfg .

Mauer Miinsterkäse
y« Pfund 35 Pfg .
ff. Slomabour

Laib ca . 220 gr . 38 Pfg .

ff. Schwelzerköse
echter Emmentaler

Vi, Pfund 50 Pfg .

Hm
„pafcet C3SS3S

Ehampton -Lamember»
(SmniCIlinlCC ohne Rinde I
Yt und *4 Piund - Schachteln

ff . tfohmfmc l Schachteln I

| Kasekrem, Krauterköfl !

Wlmefankäfe

Sellarbiaen
MayaAosburt

die ideale Milchspeise

UX 264A-210

' V i \ ] ' V' -vc
'- .

LBnWe Wand
ca . 3 .00x1 .50 , zu kauf ,
«esucht Angebote unt ,
» . L>. Z8SÄ an die Bad ,
Presse. »Sil , Kn»vtv?st

Fabrikneue

Schreib¬
maschine

mit möglichst breitem
Wa,?eu . gut« Marie ,
zu tauten gesucht . An-

ebote mit anbersteni
VrciS un : er Nr , 26992

an die Bad . Presse.

Jagdgewehr
Trillina oder Dovvel-
slintc, nur gut erhalt .,
zu lausen gesuck : . Off.
mit näS . Angaben unt .
86990 an Bad Presse.
Dir ! ot>. Hanoinall,

off . n . gesebl., m . « im .
Preis (icfucet . (R £>

Inn . R-ifdKt. (3913
Psarrttrafte 30.

Kinder-Fahrrad
gebraucht. (2 Rad ) . ,u
kauf , gesucht . Angeb.mi ! Preis unt « ff.H.
3890 an die BadiWc
Prelle . Sil . Hauptt >olt.
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/ , Hauptprelsiagen

/ Vj * / 38 .- 45 .- 58.-
/ W- 76.- 85 .-> # ?< !% 95 .- 105 .- 110 .-

115 .- 125 .- 135 .-

Unsere Mass - Abteilung liefert
ihnen Anziige und Mflnlel mit
einer Anprobe (MaB - Confektion ) zu :
110 . - 125 .- 140 .- 155 . - 165 .- u . höher

233 Kaiserstraße 233
Parterre und trat » Etage

Nähe Hauptpost - Eck « Hirschstr .
Mitglied des Ratenkaufabkommens mit der Beamtenbaek

Dewoku
MÖBEL Sind
des Verband. » zur fbrderuncr
Deutscher Wohnkultur

Qualität , denn sie sind Erzeugnisse erster deutscher Möbelfabriken !
Formschön , denn sie sind Entwürfe bedeutendster deutscher Raumkünstler
Preisw ert , den n sie werden für die Gemeinschaft gröSt . Möbelfirmen Deutschi, produziert

IN KARLSRUHE NUR IM

MOBEL HAUS
carl AUO MARX

MARKTPLATZ
utfr

Besuchen Sie meine Ausstellung preiswerter Möbel einfacher bis feinster Art
in 5 Stockwerken des Bad . Handelshofes .

Kit ,

IE

PFARRGEMEINDE II. L. FRAU
K4RLSRUHE - SÜD

Zugunsten der Jugend - und Kleinkinderfürsorge sowie zur Deckung
der Kosten des Katholischen Gemeindehauses derSiidstadt findet am

Samstag , den 27. Oktober 1928, nachmittags 4— 11 Uhr,
Sonntag , den 28 . Oktober 1928. nachmittags 3— 12 Uhr
Montag , den 29. Oktober 1928. nachmittags 5— 12 Uhr

in sämtlichen Räumen des Canisiusgemeindehauses Marienstr . 60 ein

OKTOBER - FEST
statt — Gesellige Unterhaltung mit hervorragenden gesanglichen
und musikalischen Darbietungen , vorzügliche Bewirtung . Gaben¬
verlosung , Tanz usw (26784 )

Eintritt 30 Pfg . Das Komitee

Liederkranz

WM Samstag
8 Uhr

Tau»
27030 Die „ 3"

Neu ! Neu !
Dir VolkSschreibmal » .

Marke „ Geniatus "
D .R .P . u . Ausl . Pat .
aug . . Preis nur 35 M .
Zu beziehen durch
Ermann Jehle , GSr -
wiht 151 . Amt Waldö -
but (Badens <EN05
Achter , ellässischer

Mlinsterküse
versendet in Postlar
tons von ca . S Psund
und in Bahnkisten von
25 Psund an zum Ta¬
gespreis gegen Nachn.
^ ran Jgna , Brand -
Netter . Renchen (Bad .)
Haus 31 ? . (FS106

Turnen » Spiel » Bport
I

» S ^ ^ ^ yinachmltta ^ ^ ^ Jhr

HOCHSCHUL -SfADlON
| (Eingang Kaiserstrasse — Zeughaus DurlacJ » ''

» eilmUmiMM
mit Boxkampf u . sonstig . Sonderleistungen
Eintritt Mk . 0 .80 ; Tribüne Mk . I — : Kinder und Schüler die Hälfte
Mitglieder des „Vereins der Hundefreunde " gegen Vorzeigen der

Mitgliedskarte halbe Preise .

Verein für Polizei - und Schutzhunde Karlsruhe .
I

Militär -, Regiments - u.
ttoüenvgreine d. Stadt
Sonntag , 28 . Oktober , vormittags
ll '/2 Uhr , an den Ehrengräbern

ani dem HauptfriedhofGedächtnisfeier
für die auf dem Felde der Ehre ge¬
fallenen und sonst für das Vaterland
gestorbenen Kameraden , sowie für

die Fliegeropier unserer Stadt .
Die Vereine mit Fahnen stellen sich
von % 11 Uhr ab am Friedhofeingang
aut und marschieren von da mit
Trauermusik nach dem Ehrenfriedhof
Zahlreiche Beteiligung der Ver -
elnakameraden ist Ehrenpllicht
Orden u . Ehrenzeichen , Bundes - und

Vereinszeichen *ind anzulegen .
Zu dieser Feier laden wir die Bevöl¬
kerung . insbesondere die Angehörigen

der Kriegsopfer , freundlichst ein
Nach Beendigung der Feier Rück¬
marsch in teschlossenem Zuge mit

Musik nach der Stadt .
am - und ifinzgou - KrSßgeröund

Der Vorsitzende : E. Reber .

'''tiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiin

Gelungnerem ßadenia
E . V.

Samstag , den 27 . Oktober
pünktlich 8 Uhr, im qioßen
Saal der Städt . Festhalle

FEST - KONZERT
anläßlich des 57 . Stiftungsfestes .

Saalöffnung 7V« Uhr . Eingang nur durch die Hauptgarderobe.
Mitwirkende ; Herr Dr - Hans Ebbecke . Heldelberg ( Lieder
zur Laute 1, Herr Fritz Held . Karlsruhe (Rezitation ) , Frl -
Gerda Baumann (Klavier ) ; der Männerchor des Vereins ,
Musikalische Leitung ; Herr Ludw . Baumann , Ehren -

chormeister der Badenia .
Preis « für Nlclitmitglieder Saal num 1 .5g RM . ; Saal und
obere Galerie nicht num . 1 .00 HM . einschließlich Steuer und
Programme .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Kaiserstr . 124a ;
Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 80 : Zigarrefihans
Meyle am Marktplatz , sowie Papierhandlung Eisele
am Werderplatz .

Nach dem Konzert GROSSER PESTBALL .
Ballmusik : Harmouiekapelle . Leitung : Herr H . Rudolph
Unsere Mitglieder verweisen wir auf unsete Vefeinäzeituüg .

Alles Nähere Siehe Plakatsäulen . I Ende 3 Uhr .
Der Feurich - Flügel ist aus dem Musikhaus Sehlaile ,

G . m . b . II .. Kaiserstraß ? 175. <26552

Verein f. jüdische Geschichte
und Literatur .

Am Sonntag . 28. Oktober , abends RH Ubr .
spricht im großen Saale der Handelskammer ,
Karlstraße 10,
Herr Seminardozent Dr. Heinemann Breslau

über

„Eros und Elhos "
dieHeiligung öesLiebeslrbens üurch

öle jüoifcheLedensanschauung
In etnem Dovvelvortrag .

Der Eintritt «« frei !
(26964 ) Der Vorstand .

Turnverein iniflliurg 186

ii

Leo Knapp

<ii
Ritterstr . 18

Heute eingetroffen :

Küche — Keller
Qualität ! B1550

Stets Eingang von Neuheiten in

Damen Hilfen
Umarbeiten nach flotten Modellen .

kr . Hanselmann
| kirie6§s!r«He 3 a

2rii « eiieii
Druaeret Ten ». Ztrtttsancn (Bad . Prelle ) .

Zwei grooe öiienii. Uoriräge von or. med.

H . J . Oberdörffer
jeweils abends 8 Uhr in der „Eintracht

" Karltriedrichstr. 30.
Dienstag , den 30. Oktober 1928 :

Astrologie und Heimonsl
Astrologie als Wissenschaft . / Der Einfluß der Gestirne
auf Körperkonstitution und Gesundheit des Menschen . I
Die Überwindung schlechter Einflüsse . ' Die Uberwin¬
dung vererbter Anlagen und Belastungen . I Der freie
Mensch , der sein Leben und Schicksal in eigene Hand

nimmt .
Mittwoch , den 31 . Oktober 1928 :

Die biologische Bedeutuno des uebersinnliciien
Der Mensch mit 12 Sinnen : Hellsehen , Hellfühlen . Fern¬
wirkung , Gedankenübertragung usw . I Warum wir
körperlich und seelisch leiden . I Schiffbruch im
Leben . / Der Mensch der nahen Zukunft als Überwinder

seines Karmas und Schicksals .

Jeder, der eine Losung sucht aus dem Chaos , der Komme;
Eintrittspreise : Numerierter Platz HWt 1 .50, umnumerierter
Platz IRÄ 1 .— . Kartenverkauf an der Abendkasse und bei
folgenden Vorverkaufsstellen : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraße 124 a und bei Frau Friede !
Müller , Reformhaus , Douglasstraße 22 . — Die Schüler
der Dr . Oberdörffer 'schen Atem - und Gymnastikschule .
Studierende und Kleinrentner (gegen Ausweis ) erhalten
Karten zu ermäßigtem Preis in beschränkter Anzahl nur

bei Frau Priedel Müller . Douglasstraße 22
Die Uebunffsstunden der Dr . Oberdörffer 'schen Atem - und
Gymnastikschule finden jeweils Montag abends 8 Uhr

in der Lessingschule statt . (27755

KARL FAUL
beeid . Bucherrevisor u . kaufmännischer
Sachverständiger , hat sein Büro von der

Ritterstr . 30 nach der
KARLSTRASSE 57

verlegt . (27751) Telephon Nr . 1986.

Xtouerbrfefe und
MtogMen

werden rasch u . preis¬
wert emaeferttflt in der
Druck , z? . Thiergarten

(Badische Presse ) .

e . V .

SamStag . dr« 27. Oktober , abends pnukt
8 Ubr . im Saale der . Drei Linde » "

67 . Stiftungsfest
mit turnerisch . Vorführungen . Mitglieder -
ebrnngen und anschl .

FESTBALL .
Taniorchefter : Harmonieknvelle .

Hierzu laden wir Kreunde und Gönner
unsere -, Vereins und der Turnsache zu
zahlreicher Beteiligung freundlichst ein .

Eintritt : 50 Pfa .
D «r Turnrat .

Ende : 2 Ubr .

tleganz

/ Iiiswahl

PlreisniedrigkeU

Sonntag , den 28 Oktober . 1928 3 Uhr

Verbandsspiel K. F.-sportpiaß

F. V. Ottenburg
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Karlsruher
Schwimmverein 1S99
Samitag , den 27 . Oktober 1928

abends 8 Uhr ,
ober er Saal Motel Kaffee Nowack

(Eingang Nowacksanlage )

A.M »M
mit Festprogramm n. Ball
Tanzmusik : Kapelle Hubert Maier .

Ende S Uhr .
Eintritt HlrGäste Mk . 2 .-
einscbl . Tanzgeld . (2H988

FAuf

dem Platxe der

innuomQ
I Sonntag mittag ift 3 Uhr I M MSonntag mittag i(tS

Verbandsspiel

Knielingen
variier liniere mannsenaren

F. C. Olympia 08
Sonntag , den 28. Okt . ,

ab 7 Ubr

Hemst -Tsnz

Nagel Nadii.
Kaiserstraße 116

(Sax .-Jazz )
im

Cafe
Wowack

Gönner willkommen .
(931545

Sportplatz
Germania

Wildpark

Sonntag , %3 Uhr

Eggenstein
G
T

F. c. Baden
Vorbei untere Mann
schasten . (277Z5

Sport - Plav

' " " X .,
1*? S '

.„
I

Sanbtafl -WjL
meilletl # »!1' " ! K ®

5.S. 6BöilM« 1

, .
S »»rtplatz Rc «n I

- i——"

Sonntag . 88.
nachmittags j

V.F.B. l-
9

,Südstern l .
Vorher untere M
sckasteu .

Anträge bis 31

einzureichcn.

Speisen Sie in der B1502

Bciorm - fiaststanc
Kaiserstr . 56 1 Treppe

Eisen zu SO Pfg . u. 1 .10 Mk.
Feine Eier - und Süßspeisen

Ermäßigungskarten ftir alle Speisen
Kein Trinkzwang Radio .

Pastoren
'

Birne" .
lange , d« " " °

öÄ ^ l
schmeckende

Haft , verlendet () i ,i
Nacktabwc .

« tcMo"
(Sia'f



»Mtdlsche Presse" (Abend-NusgaVe)>ag , den SS. Oktober 1928.
Es klingt wie ein Befehl . Sie hat bisher nicht gewicht , dah

We auch befehlen könnte . Da gehorcht sie schweigend . Und mutz,
während sie das Glas an die Lippen hebt , daran denken , wie sie
heut : vor der jungen Chinesin auf den Knien gelegen hat und um
ihr Leben gebeten . Es will ihr auf einmal wie ein Symbol er-

scheinen , wie ein Symbol auch , daß sie jetzt Wes Befehlen gehorcht .
Der schwere dunkle Wein stürzt wie Feuer durch ihre Adern .

We lächelt . Aber es ist nicht mehr das gläserne Lachen von früher .
Es ist ein neues , fast europäisch anmutendes Lächeln .

„Ich habe niemals etwas davon geahnt , dah Sie so geschickt
photographieren können , Natascha Petrowna —"

Sie wird sehr bläh . Wo ist Arbuthnot jetzt ? Gibt e» irgend -
einen Ausweg , ihn zu retten ?

Sie flüstert , fast ohne zu wissen , was sie sagt : „Sie haben vor -

hin versprochen , mich nicht zu verraten , We !"

„Ich werde Sie nicht verraten , Natascha Petrowna ! " Sein Atem

streift über ihre Wange . Natascha schließt die Augen .
„Wenn ich Sie darum bäte , die Platten , die Sie in dem

Schränkchen gefunden haben , in meiner Gegenwart zu vernichten ,
We *»

We lächelt wieder . Natascha sieht dieses Lächeln nicht . Natascha
hält die Augen noch immer geschlossen.

„Es sind nicht nur die Platten , Natascha Petrowna ! Es ist
vieles andere , das kostbarer für mich ist als Eold und Edelsteine .
Ich kann nichts von allem vernichten , wenn ich Ihr Leben retten
will , Natascha Petrowna !"

Natascha hebt die Lider . Sie richtet sich steil auf . Ihre Stimme
gewinnt den Klang zersprungenen Glases .

„Ich habe Sie nicht darum gebeten , mein Leben zu retten ,
We !" Dabei muh sie wieder an die junge Chinesin denken , vor der

sie um eben dieses Lebens willen auf den Knien gelegen hat .
We schweigt . Dieses Schweigen ist wie eine unausgesprochene

Drohung . Natascha steht langsam auf . Ihre Hände stützen sich schwer
auf die Tischplatte .

Sie sagt — bestimmt und sehr ruhig : „Arbuthnot ist nicht von
den Engländern verhaftet worden , We .

"

We lächelt noch immer . „Wenn er nicht von seinen Freunden ,
den Engländern , verhaftet worden ist , so befindet er sich auf alle

Fälle in sicherem Gewahrsam . Es ist unmöglich , ihn noch zu retten .
Diese Beweise in meiner Hand bedeuten sein Todesurteil .

"

Natascha steht unbewegt . Nur ihre Lider zucken leise und nervös .

Ihre Hände lösen sich von der Tischplatte , scheinen mehrere Sekunden

lang im Raum umherzufliegen gleich flatternden Vögeln . Dann

steht Natascha dicht vor We , beugt sich zu ihm nieder und flüstert
leise und kraftlos „Sie werden diese Beweise vernichten , We , nicht
wahr ? Sie werden diese Beweise vernichten ? "

Wes Augen sind ganz nah vor ihr . Sie beginnen wieder zu
glänzen gleich einer züngelnder Schlange . Sie sind schwarz und

irgendwo auf ihrem Grunde scheinen sich rote Funken zu entzünden .
We sagt langsam : „Arbuthnot ist ein Verräter , Natascha Petrowna .
Er hat Sie verraten wollen , um sich selber zu retten . Er glaubt
nicht an die große Sache , der wir dienen !"

Heißer Haß schlägt aus seinen Worten . Wes breite , muskulöse

Hand hält das graue Paket umklammert , als bärge es eine Kost,

barkeit . Im nächsten Augenblick aber geschieht etwas Unerwartetes .

Zehn schmale weiße Finger graben sich krallend in Wes Rechte
und mühen sich mit der Kraft der Verzweiflung , sie zur Seite zu
reißen . Die erste Ueberraschung des Ueberfalls hat sie fast zur
Siegerin gemacht . Dann aber spannt We seine eisernen Muskeln
— er ringt mit Natascha um die Beute — wahrhaftig , er hat es

nötig zu ringen . Es ist ein erbitterter Kampf . Aber es ist schon

nach zwei Minuten klar , dah We Sieger bleiben wird .

^ Fortsetzung folgt .
'
)

halten und mit der Möglichkeit eines Einbruchs oder einer Ver -

Haftung gerechnet zu haben . Oder — hat We den Inhalt der Schub -
laden bereits geplündert , um irgendeinem Geheimnis Arbuthnots
auf die Spur zu kommen ?

Natascha ist im Schreibtischsessel sitzen geblieben und horcht aus
die Geräusche im Nebenzimmer . Sie sind jetzt schwächer geworden ,
auf Minuten verstummen sie ganz . Draußen dunkelt es schon leise .
Der Himmel über den Parkwiesen leuchtet in schnell verlöschenden
rosigen und schwefelgelben Lichtern . Im Zimmer steht die Däm -

merung und verwandelt alle Gegenstände in geheimnisvolle , unför -

mige Klumpen .
Durch das Schlüsselloch der Tür , hinter der We arbeitet , fällt ein

scharfer , zitternder Strahl .
Natascha steht plötzlich auf . Sie tut es rasch und lautlos , auch

ihre Schritte , die sich jetzt der Tür nähern , sind durch die dicken
Teppiche bis zur völligen Geräuschlosigkeit herabgedämpft .

Natascha beugt sich nieder und späht durch das Schlüsselloch . We
arbeitet keineswegs mit Hammer oder Säge , wie sie gemeint hat .
We kauert auf der Erde , über ein schmales Schränkchen gebeugt und
läht eine bläuliche Stichflamme aufzucken . Der Schein der Flamme
liegt auf seinem Gesicht und verleiht ihm einen Ausdruck von Wild -
heit , der Natascha erschreckt. Hinter ihm klasst zwischen zerbröckeltem
Mörtelwerk ein Loch in der Wand .

Dann erlischt die Flamme . We beugt sich tiefer über das
Schränkchen — Natascha glaubt das Knirschen von Instrumenten zu
hören — gleich darauf einen Laut der Befriedigung , den We aus -
stößt . Wes Rücken verdeckt die Aussicht , Natascha ist nicht imstande
zu erkennen , was hinter diesem breiten Rücken vor sich geht .

Dann aber schnellt We plötzlich aus seiner kauernden Lage in
die Höhe . Er hält den Gegenstand dicht unter das Licht der Lampe
und wendet ihn triumphierend hin und her . Natascha sieht , daß es
ein schmaler , photographischer Apparat ist, den We in der Hand hält .
Sie erkennt den Apparat —

Ihr Herz setzt mit Schlagen aus und beginnt dann wie im
Fieber zu rasen . '

Sie kennt den Apparat , o ja , sie kennt ihn . Und sie weiß auch,
daß dieser Apparat in Wes Hand für Arbuthnot eine schwere Gefahr
bedeutet . Wenn sie es nicht von selber wüßte , so würde der Aus -
druck von Wes Zügen in diesem Augenblicke es ihr verraten .

We untersucht den Apparat . We untersucht auch den gesamten
Inhalt des Wandschränkchens mit der Gründlichkeit eines Gerichts -
beamten . Er nimmt sich Zeit . Erst etwa eine Viertelstunde , nachdem
Natascha ihren Posten vor dem Schlüsselloch verlassen hat , tritt er zu
ihr hinein .

Natascha liegt jetzt auf dem Diwan , hat die Stehlampe zu ihren
Häupten angedreht und liest eifrig in dem grünen Buch , dessen Buch -
staben vor ihren Augen tolle Tänze ausführen . Wes Züge sind die
Züge des Siegers und Triumphators . Er trägt ein schmales graues
Paket in der Hand und betrachtet Natäscha wie eine Beute , die ihm
nicht mehr entrinnen kann . Nein — sie wird ihm nicht entrinnen ! —
Er hält alle Fäden , die ihr die Kehle zuschnüren können . Aber er
wird ihr diese hübsche weiße Kehle nicht zuschnüren . Er wird sie
weder Ljuskow noch Tenia Petrowna ausliefern . Nur Arbuthnot
wird er ausliefern , nur Arbuthnot , den Verräter . Es steht noch
alles Geschirr von dem improvisierten Diner auf dem Tische . Auch
Wein steht noch da . Das ist gut , denn We ist bei seiner schweren
Arbeit sehr durstig geworden . We füllt zwei Gläser — eins für
Natascha und eins für sich selber . Er leert das seinige in einem Zuge
Dasjenige Nataschas bleibt unberührt .

„Warum wollen Sie nicht trinken , Natascha Petrowna ?"

Sie schüttelt ängstlich den Kopf . — Sie sitzt wieder da wie ein
schüchternes Vögclchen . Sie fühlt Wes veränderte Stimmung , sie
fühlt die Katastrophe nahen .

„Trinken Sie , Natascha Petrowna !"

IEBE DER
NATASCHA ETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

Geb . Dame , rathol .,
Mitte der 30cr Jahre ,
mtt ctg . Haush .. 800»)
Mk . Perm ., sucht cha¬
raktervollen

Lebensgefährten
in sicherer Stellung .
Zus » r » t . u . ff .H .3898

an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

*n neuesten Modellen meiner Normal - Damenschuhe
j

' che Eleganz des Modeschubei mit einer solch erlän -
11 Paßform und hygienischen Ausführung , da ! sie

auch als die Schuhe

r der vornehmen Dame "WJ
bezeichnet werden können . — Unerschöpfl . Aaswahl

für Damen , Herren und Kinder

Friwl .. 24 I .. kcitb ..
mit Vcrmög . , tlichtia
im Haushalt , aus acht
barer Famil . , -wünscht -
da eS ihr an Gelegenh .
fehlt , einen Herrn , Bc
amt . od . i . äkml . Pos .
zweas Heirat renne »
zu lern . Ana . u . R9M7
an die Badische Presse ,

Regenschirme für Damen ,
gute Qualität , schöne Rundhaken , 12-teillg • • • .

Regenschirme für Damen , Halbseide ,
12-teilig , moderne Schäferhaken , schwarz u . farbig

Regenschirme für Damen ,
Halbseide , mit fester Kante , 12-teilig « » » « » .

Regenschirme für Damen ,
Halbseide , durchgestreift , Celluloid -Rundhaken • •

Regenschirme für Damen , beste Halb- 4
seide in eleganter Aufmachung , schwarz u . farbig 1

Elegante Reinseid . Damenschirme i
12-teilig , moderne Rundhaken , schwarz u . farbig I

Regenschirme für Herren
gute Strapazierschirme mit Futteral , » > » » »

Regenschirme für Herren ,
Halbseide mit fester Kante • * •

Regenschirme für Herren , Haibseide ,
mit eleg . Holz- oder Celluloidgriffen , seid . Futteral

Kinder -Regenschirme A
stabile Verarbeitung • • • . von

Kinder -Regenschirme 4
solide Ausführung , 12-tlg ., mit Rundgriff • von U »

Hermann

Da keine Ladenmiete , .

bekannt
*

.billigste Preise .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelms» . 36, 1 Tr. ' 26858

Ratenkaufabtemmen der Bad . Beamtenbank

Langsristige
Kredite

in Akzeptform , kein
Austausch , aew . La <
gerhausbctr . unt . ilbl .
Voraussevg . Aug . unt .
<59278 an Bad . Presse .

Gmndsdiuldbrtefe
Hypotheken

Forderungen *u raufen
gesucht . (26754 )

M . V u s a m .
■txrrmftraftc 38.

Beamter sucht sofort
aus vriv . Hand auf 1
Jahr

840 Mark
zu leihen u . zahle da
sUr 1000 NM . zurück .
( lOfoch : Sicherh vorh .)
Anaeb . u . Nr . 9W287
an die Bad . Presse .

Sonderp osten
gesucht . Habe größere
Halle Masch . An -
«ricbskrast . ca >0
BS . 1500 M bar . An¬
gebote unt . Ni , 89 ) 25
an !-ie Badfsche Presse .

Pfennig ,

aus gröberes GrundMick an erster Stelle liber
Mk . «3 000 — « Pro , verzl . 1080 au ? ,ahl¬
bar , für 43 000 Mk . — sofort zu »erkaufen .

Bitte um Offerten nur von s -elbstkäuser
u . Nr , sf. H . 39121 au die Bad . Presse . Sil .
Hauptpost .

kaiserftraße 189
itiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiniMiiHiiiiHniiiiii



Seite 20. Nr. 502. Sadyche Presse
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Solange Vorra .ilg eins Zsnsstton für sich - Uder - susuns macht wahr ! I

ManufaKtunvaren
1 m Kleider - Schotten , mod .

Karos O.OS
Wim Kleidervelonr , schöne ,

weiche Ware . . . . . V.VS
I mUnterroekTelonr , schwer .

Ware 0 .05
1 Ya m Molton , ca . 80 cm breit ,

fllr Wi dein . . 0 .9S
Vii m Barchent , weiß gerauht O.OS
1 % m Hemdenflanell , schöne

Streifenmuster . . . . . . . . 0, ©5
IV» m Sportfln .n eil , feste Ware ,

modferne Dessins O.OS
1 Kopfkissen , weiß , gute Qual. O.OS
1 Handtuch , starke Damast -

Qualität O .OS
4 m Handtnchstoff , gut . Quai O.OS
5 Crlfis ertlicher , ca . 40/40 cm O.OS
6 Staubtücher , 30/30 om . . . O.OS
1 Frottierhandtuch and

1 Waschlappen . zus . O*OS

Gardinen und Dedien
1 Paar Brise - Bises und 2

Stängch . u. 1 Dutz . Klamm , zus . O.OS
S Paar Brise - Bises m . schö¬

nem Motiv . . . . . . . O.OS
3 m Gardinen -Borde i . Ktam . O .OS
1 Halbstores mit Einsatz . . O.OS
1 Bettvorlage , Ia Jute -QualiUU

schönes Streifenmuster . . . O OS
1 m LAulerstofT . . . . . . O.OS
1 Pfd . Federn , dopp . gereinigt O.OS
1 Schlafdecke OOS
1 Sofakissen mit Fallung in

bunten Blumenmustern . . . . O .OS
1 Kllnstlerdeefce , 80x80 cm

hübsche Dessins . . . . . . . O.OS
3 m Etamine , bunt gestreift /

60 cm breit zus . O .OS

Pnfz
1 Basken -Mütze in all . Färb . O.OS
An st 4 ckbiumen für Kleider

und Mantel . O .OS
Fuchsschwänze , Strauß

JäO-tlg ., schöner Zimmerschmuck O.OS

Konwiflren
1 Taiel | 100 gi Scnokolade
m Nüssen . 1 Päck¬
chen (50 g ) Katzen¬
zungen , 1 Tafel
( 100 g ) Bl . • Scfaok .

Damen - Wäsche
Sdtfirzen

1 Träg ^ i hemd m . Spitze , gute
Qualität O.OS

1 Strumpfhaltergürtel mit
4 Haltern , feste Qualität . . . . O.OS

1 ServiersehUrze mit Stick . O.OS
1 Hamen - Gummlschürze

volle Oröfie O.OS
1 JTum per -Schürze , gestreift

Siamo ^en O.OS
1 üfttdchenschürze , geblümt

vre tonne , Größe 60 . . . . O.OS
2 Knabenschürzen mit färb .

Besatz O.OS

Ennings - wasche
» Jäckchen , gestrickt , u . eine

Nabelbinde . . . O.OS
3 Eitti ngs - Hemdchen mit

Spitzen garniert O.OS
4 Nabelbinden , dehnbar . . . O.OS
1 Molton - Windel , weiB , 70/80 O.OS
5 Mull - Windeln , 80/80 cm . O .OS
1 Paar GamaschenhOsehen

gestr ., mit Fuß O. OS
1 Wagrenkissen mit Stickerei -

Volant O.OS

Strample Handfdinhe
1 Paar Hamen - Strümpfe ,

kttnstl . Waschseide , m . Naht , u.
1 Seidenptopf <arn . . . . zus . O .OS

1 Paar Hamen -Strümpfe m.
Naht , echt ägypt . Mako . . . O.OS

6 Paar Hcrrensocken , grau
gestrickt , kräftige Qualität . . O.OS

1 Paar Herrensocken , reine
Wolle , grau , gestrickt . . . . O.OS

1 P . Herrensocken , B'wolle
m . K 'seide , moderne Muster . . O.OS

1 Paar Dam . - Handschuhe
mit eleganter Stulpe . . . . . O.OS

1 Paar Dam .- Handschuhe ,
gerauht , mit 2 Druckknöpfen ,
schwarz und farbig O.OS

1 Paar Herr . Handschuhe
Trik ot , gerauht , farbig . . . . O.OS

Hanflartoeilen .
4 Machttischdeekchen mit

Spitzen und Hohlsaum . . . O.OS
4 Quadrate , vor ?ez . f. Decken 0 .95
sä Nachttischdeckchen mit

Garn . . O.OS
£ Zierdeckchen rund 35x35

mit Spitzen u. Filetmotiv . . . O.OS
3 Tablettdeekchen m Spizen

vorgezeichnet . . O.OS
£ Milieu mit Spitzen garniert O.OS
1 Küchen -Ueberhandtuch

oder Wandschoner vorgez . O.OS
1 Kaffeewärmer , 3 teilig , vgz . O .OS
1 Bürstentasche , grau Leine

voi gezeichnet . . . . O.OS
1 Klammernschürze , m .Garn

vorgezeichnet 0 .05
1 Kissen , weiß , grau od. sohws .

Rips O. OS
1 Milieu , mit Spitzen reich

garniert O.OS
1 Kissen , weiß , mit 3 Garn. . 0.0S

Spitzen i Modewaren
lOm Klippel Spitzen , ca .

6 cm breit O.OS
Sm K öppel -Spitzen oder

Einsatz , ca, 10 cm breit . . O.OS
0 .20 m WftscheStickerei f .

Leibwäsche O.OS
Sm Unterrock -Stickerei u .

1 Paar Stick . -Trttger zus . O.OS
0 , S od . 3 .05 m Stickerei ,

ca . 4— 6 cm breit . . . . . O.OS
5 Stück Klffppelhemden -

passen O.OS
1 Stück Hemdenpassen ,

eleg . Valencien .-SpitzenAusführ .O.OS
4Stück Kissenecken , Klöp . O.OS
I Kleiderweste od . Hamen¬

kragren in Rips , Crepe de chine O.OS
l Wildledergrürtel , imit . ca .

5 cm breit , in allen Modefarben O.OS
1 Hemdenpasse , Achselschluß

mit Stickerei O.OS
1 Hamen - Kragen , Crepe de

chine O.OS
« Wildleder - « ürtel (imit .),

2»/, cm, in allen Modefarben . O.OS

Herren-MKel
£ Binder , hübsche Muster . O .OS
1 Binder , Kunstseide , mod . Des . O.OS
Ä Regattes mit Schild , farbig O.OS
5 Hiplomaten m . Schild , bunt O .OS
1 Paar Hosenträger j
1, , Manschettenknöpfe I
1 ., Krauenknöpfe ; zus . O.OS
1 „ Ärmelhalter u. l Paar ]

Sockenhalter I

Iasdienlfidier
ß Hamen tücher , weiß , mit be¬

stickten Ecken u . Festonkante O.OS
3 Hamen tücher . weiß , in hüb¬

scher Geschenkpackung . . . O.OS
6 Herrentücher , weiß , mit

bunter Zefirkante O.OS
S Herrentücher , bunt . . . . O.OS
12 Hindertücher , weift, mit

bunter Kante . O.OS

Kurzwaren/Wolle
2 Bollen Maschinenfaden

ä 1000 Mtr., 4 fach . . . . . O.OS
lO Mtr . Strumpf bandgummi

mit und ohne Knopfloch . . O.OS
2 Paar Strumpfhalter für

Damengftitel O.OS
2 Paar Ar mblÄtter m.Gummi¬

einlage . . . . . . . . O.OS
lO Paar Schuhnestel , lPaar

Sockenhalter n. 1 Dtzd . Kragen¬
knöpfe . 1 zuO .OS

1 Wachstuch wandschoner
lt Mtr . Papier spitzen u. 100Stck .
Reißnägel . zus . O.OS

1 Bnbikopfhaube u. 1 Bubi¬
kopfkamm . . . . . . . zus . O.OS

1 Kinderschneiderei m . Bil¬
derz . Aussticken m.Material zus . O.OS

lOOgpr Stri ekwolle , grau od.
sebwz ., 2 Beilaufgarn u . 1 Spiel
Stricknadeln zus . O.OS

20 KnÄul Stopfgarn , verscU.
Farben und 1 Stopfei . . . zus . O.OS

4 Htz . Wttscheknttpfe ,
JOOO m Maschinen faden u . 6 8t .
Halbieinenband « . . . zus . O.OS

Hanshalt - Artikel
1 Wasch - Schüssel , Emaille ,

rund oder oval .
1 Schüssel , weiß Email e,

20 und 24 cm
1 Salatseiher , grau Emaille
1 Salz - oder Mehlfafl . . . .
1 Kehrschaufel u. 1 Hand¬

besen
1 Kochtopf , 18 cm . . . . . .
1 Milchtopf ; Aluminium . . .
1 Nudelpfanne , Aluminium .
1 Kaffeefilter
6 Teller , tief oder flach, glatt
5 Teiler , tief od. flach, gerippt
6 Tassen , bunt . . . . . . . .
1 Milchtopf , 1% Liter . . . .
4 Tassen , Porzellan . . . . . .
6 « lÄser , V* Liter .
1 Kuchenplatte , Glas . . . .
1 Satz Glasschaleu , 4 Sttok
2 Bilder gerahmt . . . . .
1 Brotkorb . . , » » • « .
1 Eierschrank . . • . « •
1 Aermel ^Bügclbrett . . .
1 IJkör -Service , 7teilig . .
1 Besteck - Kasten , z . Salat¬

besteck
1 Handtuchhalter . .

O.OS

O.OS
< os
O.OS

OOS
O.OS
O.OS
OOS
O.OS
O.OS
O.OS
OOS
O.OS
O.OS
O.OS
OOS
O.OS
O. OS
OOS
O .OS
O .OS
O.OS

O.OS
fe* S

Bflrsten
1 Hand -. 1 Wasch -. 1 Was *

serstein - Bürste , 1 Topf¬
rei her u. 1 Schrubber zus . O.OS

1 Kleider - , 1 Wichs - , 1
Schmutz -, 1 Anstreich -
und 1 Handbürste . . zus . O.OS

1 Kokos - und 1 Handbesen O.OS
3 Putz tücher , feste Qualität . O.OS

Sellen
7 Stück Blumenseife ,

"
m . O.OS

O Stück Kernseife , ä 200 g O.OS
3 Stück Kernseife , ä 400 g O OS

Schmoller

Spielwaren
1 Pupne , 30 cm, unzerbrechlich , ä

hübsch gekleidet
1 Mama - Puppe , 42 cm groß .
1 Stofftier , große Katze . . O.O®

1 Teddy - Bär . 33 cm groß . O.05
2 Bulle , bunt bemalt , mit Netz O.®5

1 Holzbankästen oder K
1 Bilderbaukasten . . .

1 Auto zum Aufziehen , 1 Holz¬
baukasten und i Mund - -
harmonika . . . . ® "

0 .9 »

Lederwaren.
1 Ktnbanfbtaselie , «ehwan

oder br&un .
1 Kinder -Beanehataache

1 ld beu tri . 1 Taschen - ,
apiegel n . 1 Kamm n » -

1 Brieftasche , K.-Leder . . * , s

1 UeldbenteL , kräftigem Leder

Sdinhwaren
1 Pr . Damen -Dirndl - HaaSi .

schuhe mit Kordelsohle . . O.Otf

2 Paar Blech -Schuhleisten ,
verstellbar

ToUeflcnUrflKd
1 Rasiergrarniiur , 1 Stück

Basierseifo , n . 3 Basier - ,
klingen zus .

1 Basier -Apparat im Etui ,
1 Basierpinsel u . 2 Basier - .
klingen zus . OJf 9

1 Stellspiegel , 24x17 cm mit -
weiß . Cell -Rahmen

1 Handspiegel mit Schleife u. -
1 weis . Frisierkamm zus . 0 .0 »

1 Waschlappen , 1 Fl . Eau
de Cologne od . Lawendei «
1 weiß . Frisierkamm u . .
1 Seifendose zus.

1 Fl . Birkenhaarwasser n .
1 Frisierkamm . . . . zus.

4 Stllek Toilettensetfe tan ,Karton , versch . Gerüche . . .

Papierwaren
7 Botin Crepp - Cloaet *- .

Papier
5 Köllen Butterbrotpapier . .

» 100 Blatt , tettdicht 0 .»s
1 Brlefblock a 60 Blatt , lOO

OeHchStUikonTerts . taibg . ,and 1 Glas Tinte . . . tos .
S Bilderrahmen . Postk .-Gr.
1 Taschenlampe , komplett . 0 .' *

Statt Karten.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ond

Blumenspenden beim Heimgane unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vater , Sonn , Großvater

Karl Seeger
Bäckermeister

sagen wir auf diesem Wege innigen , herzlichen
Dank . Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer
Seufert für seine trostreichen Worte , dem Gesang¬
verein Fidelitas für den erhebenden Gesang , sowie
der Bäckerinnung und Einkaufsgenossenschaft für
die lieben Worte und Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Johanna Seeger , geb . Guckes , Yorkstr . 13.

Karlsruhe , 25. Oktober 1028.

ßerrmann & Co . Wäsche -Spezialgeschäft
ßerrenstraße , 6cke Zirkel

empfehlen ihre 27050

^ billige und gute , zeitgemässe Unterwäsche

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Treundlich ein

Kronenstrasse 37/39
"« ' 75

Danhfageharten
»Verden rajcy u . preis¬
wert anseferltflt tn der
Druck ff . Stiiernaricn

Schlafzimmer
«n SBirte. fnuf . N « k
bauin , Kirschbaum ,
Mahagoni und Eichc
enorm billig. Kompl.
Ä mmer in Eiche mit
SViegelschrank u . wcitz .
Marmor Mk . 485.—.

Saili & Kün ^ ler .
Waldsirabe 6. Riickbau .

kein Laden, und
Weingarten ,

JShlwgcrstraße 11 .
I (B5S7 )

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen <»i37»
schöne , mod. Formen ,
in prima Qualität
nrofl . Auswahl , ällfj .
bifi-Sl zu verkaufen.
(Hab' ^NgSerlcichtcrg.)

Sihler ,
MSbelschrcin . u . Lager
Li ' dw . W ' lbelmstr . 17 .

Biedermeier -
Möbel

in groß . Auswahl sehr
billig bei <27625 )
3. Kirrmann

Hkrrcnstrasjc 4a

Warenschranl , 2.50 br .,
0,ö0 lief, mit oben u.
unten Glasschiebetür .,
ferner 3 Warcnschränle
oben Glas , unl . Holz-
schiebetüren od . Schub-
lad ^n , Ladenthelc , Ak-
teuschrank , jReflalc ,
mittl . Kassenschrank ,
billig abzugeben bei
Engen Walter , Ludw .»
WUHclmstr . 5, Möbelg ^

(B1549
Ein Teewagen

nußb . Pol . . Flurgar -
derobe und ein Xifd!
billig abzug . <FH389<1>
Soficnsir . 78, Z. St .

Gelegenheit!
Schweres eichenes

Speisezimmer
Bllfett und Kredenz
Mk . 585 .—. S kompl .

Schlafzimmer
in Eiche . (5&1S48
mk . 575 v. 750
alles vollst , neu. z . vk .

Ott » Jost , Möbel.
Erbprinzenstr . 2.

wenig gebraucht,
srisch auslackiert,
für 90 Ji . (26072)
möbel-Barnn

Erbprinzenstr . 30.

IPerserteppich
Sumack 240XS20

billig zu verkauseu.
?; ricdrichsplav g. 1 Tr .

Frnrr .
Weg. Einlilbruna n.

Gasdeizniia tadelloser ,
eis Ösen m verkauf . :
Belsortstr . IS. Ii .

(« 12421

Grude
weiß eniaill . u. vernik-
kelt, Neuwert 45<» M,
wen gebr., preiswert
abzugeben. Anzusehen
Liebigsir. 18. II . zw.
IQ it . 1 Uhr «B117t >
Wenig gebrauchtes

piano
Eiche , dunkel, modern .
Gehäuse, mit 5iührig .
Garantie , 85 Prozent
unter Preis zu Veits .
Zahlungserleichterung .

Fabriknicderiage
H. Göll A . -G .

Waldhornstrafte ?0.
(27004 )

Achtanä
Gesaiifiivepelne !

TafelKlaviere
Markenfabrikat mit
überraschend schö
nem und kräftigem
Ton . das ein Flügel
ersetzt , sehr preis¬
wert , auch bei Teil¬
zahlung abzugeben

musiKuaus

KHLßlLE
* « AKRO » t

Î QISGRSTÖ .173
T6C330

Pianos
Waldhornstr . 30

nächst der Kaiserstrabe,
Fabrikniederlage der
H. Göll A .-G
Tonschöne, stabile In
strumen e . Niedrige
Preise . Leichte Zah -
lungsbedingungen .

L7147)

Thams & Garfs Süße Wocha
zu Ausnahme-Preisen .ab Samstag den 27 . 10 . bis

Samstag , den 8. 11 . 1928
Nicht nur billige Preise , sondern Quallt &tsware erhalten Sie bei uns .

' /t :
Nicht '/« Pfd - «ondern

FlcKermlnibroeli . . . . . .
Kohostlocken , bt . . . . . . .

do . mit Schokolade . . .
Creme -Pralinen . . . . . . . . . 32
Vollmilch -Pralinen . . . . . . . . 42
Milchkaramellen . . . . . . . . . 84 „
Elskaramellen . . . . . . . . . . 84
Bonbons , eingepackt . . . . . . . . 32 „
Pfeflermlnzdropa . . . . . . .
Record -Prallnen . . . . . . . „
Brlllant - MIsclinng . . . . . . . . . 74 „
AIster - Misclmncf . . » » » » « . . 1 .08
( best , aus Nousat Marzipan , Wem¬

brand . Kirschen etc .)
Marzipankartoffeln • . . 88 tt
Schokoladenpiätzoheii . . • • . . . 48
gebr . Mandeln • • • • . . 78 H
Moccabohnen «. . . . 88
Vollm . Kroketten . . . 88 „
Bohnen mit Lilk&r- Gescliniack . . 40 n
Weinbrandbohnen . . . . . . • . . « 5 „

«lam . -Rumbohnen . . . . . . . • . . 78

Schokoladen
3 Tfl . VolIm . Klochschokoladc 300 g . . . . . 75 „
3 „ Vollmtlch -^ cbakolaue 300 g . . . . . . 78 „
3 Balda Saline -Nntt -Krokant 84 ••

^ ^ TfTTochtelne ^ VoUmlich ^ da ^ ^ est ^ äî ^ ^ g^ ^ ^ l

Auf sämtl . Pralinen in Pack , von Burgbraun u . auf 1 Tafel Waldbaur erhalten Sie einen Gutschein gratis .

Rarabarger Kaffeelager Tbams & GaFfs
Vcrkaof anlange orrat reicht . '

Nicht V< Pkd . sondern
1 2 Pfd . Rnmkngel Pf?

. , Sahne -TrOflel »8 „
h ^ TotSc © • » « » » « » « « ' » « « ' O » » S8 t*
„ „ Wiener Teegebftck . . , « « . . . 78

Schokoladenwaifeln . . . . . . . . 58

Unsere Spezialität :
ibnrger Pralinen -MIschunjf */j Pfd . . . &2 Pfg1

' /j Pfd . Bonbons . , .
„ „ Himbeeren . .
„ gel . Bonbons

. 24 Pfg'
. 2 «
. 3» ..

Gegen Erkältung :
Vi Pfd . Eucalyptus -Menthol . . . . . . . . 8® PfR-

, , Malzbonbon 26

OorcOgüch«
Fabrikate
Günstige

»auf Bedin¬
gungen

Piano
Kftfer
Amal enstraße 67

Eintauscn
älterer In¬
strumente

miet-Pianos
Stimmungen

Gelegenhcit !
Wenig lxnuvter

lirammopkon
Standapparat ,

unübertroffen in der
Wiedergabe , mit 16
last neuen Platten , f .
IflO M anstatt 300 M
mit Garan ie zu berks .

Fabrilniedrrlage
H. Göll A .-G .

Waldliornstrafte R».
(27002 )

Gut erkalt . (991540
Sprech-ivvarat

zu Verls , mit ca . 20
Plat eu . (Hob, Sanla -
ftr . 21 .

Eichen. Krautltänber
billig zu verlf . (<» 1538
Zähringerstr . 32, Hos .

Schwere goldene

. Herrenuhr
mit Schlagw . , Stopp -
-.eiger u. Sprungdeclel
«Schweiz. Fabr . ) . für
Ml . 265 .— zu verlaus ,
Auzus, bei (FH3«<̂ )

FagerftrSm .
KriegSstraße 234.

JE. u Waschkessel |
ipn gebraucht billigstUIGfl Sommcrstr . 30 .

Ol 171 )
Gut erhaltene

Transport-
Fässer

von 40—600 Liter zu
verkaufen . (26782 )

Weinbaus Inst .
Kaiserstr . 91.

Motorrad-
vielcgcnfteitSliiusc!
Rudge Whitwortb -

SPort , 500 com, mit
eleltr . Zllndl . -Anlage ,
in bestem Zustand .
„ RS " m . Jap -Motor ,
600 e<>m , sowi^ verich.
sehr bill. gebr . Rohr
rahmen und andere
Motorradtetle zu ver«
lausen . (27056 )

Gerwigftrafte 18 ,
Teleso» 271«.

Gutes Motorrad
3 PS ., steuer- u . silh -
rerscheinsrei, s . 175 Jl
zu verlf . Zu erfrag , u.
R0Ä17 in d . Bad . Pr .
Verlaufe ein fast neuer

Soziussitz
u . Mandolin «. Anzuf.
Merlel . Marlgrascustr .
Nr . 4t , II . (©1537)

Nähmaschine
35 lt . 70 NM . zu vks .
Karlstrage 30. Bitte ! .

0,54i >

Strickmaschine
7er 320 Nadeln

lranlbeitshalber billig
zu verlausen . Strick-
lurs unentgeldlich.
Zu ersr . » . 91t . 5085a

in der Badilch. Presse.
Ein bl . B1536)
Winkermantel
für S—11 sähr . Mäd
ch . it und 3 Gaslainpen
billig zu verlanseii .
Augustastr . U . 2. . St .

Stinberlicgeff . «>',
gut erb ., bill . F
Schühenstr . Wfcty

ivast neuer ° „ ii
Winterman

sebr billig Z» ?! t
, ',u erfrag , ^ ti. y
\S2S4 h -a5284 in
l5utaway -A »^ « U

schl. Lig .. » •„
'B

Slf>
50 M sit verkl-
1- 3 Ubr : ®
itrake 42 b- S'V

1 Bing . Mmasch .
fljtlctl)., bill. zu Verl .
Durl .-Allee 67. III ., r

(B14(U

2 Ueberzieher
schwarz , marengo , fehl ,
gut erhalt ., f. mittelst
Figur bill. abzugeben
Amalienstr . 22. 8. St . l
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